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Das Förderprogramm „Moderne Sportstätte 2022“ stellte seit Oktober 2019 
für Sportvereine und Sportverbände in Nordrhein-Westfalen insgesamt 
300 Millionen Euro zur Verfügung. Es hat das explizite Ziel, mit der dringend 
erforderlichen Sanierung und Modernisierung der von Sportvereinen 
verantworteten Sportstätten auch zur Herstellung von zeitgemäßen und 
barrierefreien Sportstätten und Sportanlagen beizutragen. Der von der 
Landesregierung im Oktober 2019 beschlossene Landesaktionsplan „Sport und 
Inklusion in Nordrhein-Westfalen 2019 bis 2022 – Gemeinsam für eine inklusive 
Sportlandschaft“ fordert eine „Expertise zur Berücksichtigung inklusiver 
Belange und Aspekte in einem Sportstättenmodernisierungsprogramm 
für Sportvereine in Nordrhein-Westfalen“. Mit Vorlage dieser Expertise zur 
Förderung der Barrierefreiheit im Handlungsfeld 5 („Zugänglichkeit inklusiv – 
Sporträume barrierefrei gestalten“) durch Prof. Dr. Horst Hübner wurde diese 
Forderung des Landesaktionsplans im November 2022 erfüllt. Nach einleitenden 
Vorbemerkungen zum NRW-Förderprogramm „Moderne Sportstätte 2022“ 
werden Ziele, Inhalte und Verfahren des Sportstättenförderprogramms  
wie auch die Umsetzung des Förderprogramms überschaubar dargestellt. Im 
Kern geht es um die Analyse der Maßnahmen mit Hinweisen zur  
Förderung inklusiver Belange und Aspekte, die bereits im Antragstitel  
genannt werden sowie um detaillierte Analysen zu exemplarisch ausgewählten 
Vereinsmaßnahmen. Die Analysen beziehen sich auf Anträge, die bis Ende April 
2022 bewilligt wurden. In dem ausführlichen Anhang  
werden weiterführende Informationen, Analyseergebnisse und Hinweise zur 
Kommunikationsstrategie bzw. Öffentlichkeitsarbeit dargestellt. 

Erster Analyseschritt und Ergebnisse // Da eine Gesamtuntersuchung 
sämtlicher Dokumente, die zur Beantragung, Auswahl, Förderung, Bewilligung 
und Abrechnung von über 4.000 Maßnahmen vom Umfang und den Zeitvorgaben 
her nicht realisierbar war, sind zwei verschiedene Untersuchungspfade 
beschritten worden. In einem ersten Analyseschritt standen die bis Ende April 
bekannten 4.006 Förderentscheidungen im Vordergrund der Auswertungen. 
Nach generellen Erkenntnissen, die sich auf die Anzahl und regionale Zuordnung 
der Maßnahmen zu den fünf Regierungsbezirken bezogen, konnte der  
Datensatz daraufhin untersucht werden, in wie vielen der insgesamt 
geförderten Maßnahmen sich im Titel des geförderten Vorhabens explizite 
Hinweise zum Förderziel „Barrierefreiheit“ befanden. Die dabei identifizierten 
157 Vereinsvorhaben mit primärem Bezug zur Förderung von  
Barrierefreiheit wurden hinsichtlich der Spartenzugehörigkeit, der regionalen 
Zuordnung und der angestrebten Maßnahmen näher untersucht. 

ZUSAMMENFASSUNG
Dabei wurde erkannt, dass in fast der Hälfte dieser Maßnahmen als Zielsetzungen 
der barrierefreie Zugang und Eingang bzw. die Modernisierung oder Errichtung 
barrierefreier Sanitäranlagen und Umkleiden genannt wurden. Weitere 
Maßnahmen zur barrierefreien Modernisierung bzw. zum entsprechenden 
Umbau und zur Zuwegung kamen hinzu. 

Darüber hinaus ergab die Untersuchung dieser 157 Vereinsvorhaben, dass einige 
Sparten, die in hohem Maße vereinseigene Anlagen besitzen, 
besondere Anstrengungen zur Schaffung barrierearmer bzw. barrierefreier 
Sportanlagen unternommen haben. Rund zwei Drittel jener Vorhaben,  
die bereits im Titel einen expliziten Hinweis zur Förderung der Barrierefreiheit 
ausweisen, konnten Sparten zugeordnet werden. Von diesen entstammt  
mehr als jede dritte Maßnahme aus dem Bereich des Tennissports, fast jeder 
fünfte geförderte Antrag mit inklusivem Bezug im Titel des Vorhabens  
wurde von Schützenvereinen gestellt und jeder neunte von Wassersport 
treibenden Vereinen.

Die Anteile an Sportvereinen und Vereinsmitgliedschaften sowie an Einwohnern 
in den fünf Regierungsbezirken in Relation zu den 157 Vorhaben, die explizit eine 
Förderung inklusiver Belange und Aspekte intendieren, zeigen, dass es deutliche 
Unterschiede zwischen den Bezirken gibt. Die Anteile an den Barrierefreiheit 
anstrebenden Förderanträgen sind beispielsweise im Regierungsbezirk 
Düsseldorf deutlich überdurchschnittlich und im Regierungsbezirk Köln sehr 
unterdurchschnittlich ausgefallen.
Im Frühjahr 2021 waren bereits mehr als die Hälfte der Mittel (155 Mio. Euro) 
vergeben bzw. durch den Förderbescheid in Aussicht gestellt. Die starke 
Nachfrage nach dem Förderprogramm „Moderne Sportstätte 2022“ hat 
auch im weiteren Jahresverlauf 2021 und 2022 nicht nachgelassen. Nach 
einer Laufzeit von zweieinhalb Jahren lagen bis Ende April 2022 bereits über 
4.000 Anträge vor, die nach positiver Entscheidung von der NRW.BANK an die 
antragstellenden Vereine übergeben werden konnten. Davon waren bis zu dem 
Zeitpunkt bereits 42,8 % der Anträge vollständig (hinsichtlich der Maßnahme und 
Verwendungsnachweise) abgeschlossen. Es wurden bis dahin Investitionen zur 
Sanierung und Modernisierung von Sportstätten in einer Höhe von rund 251 Mio. 
Euro getätigt und rund 94 % der vorgesehenen Fördersumme vergeben. Hinzu 
kommen bei einer durchschnittlichen Förderquote von rund 68 % noch über 80 
Mio. Euro, die zur Realisierung der Vorhaben von Seiten der Sportvereine sowie 
der Kommunen und weiteren Förderern als Zuschüsse bzw. Eigenleistungen mit 
eingebracht wurden.

Zweiter Analyseschritt und Ergebnisse // Mit besonderem Blick auf die 
Förderziele „Herstellung von zeitgemäßen und barrierefreien Sportstätten und 
Sportanlagen“ sind in einem zweiten Analyseschritt insgesamt 28 Maßnahmen 
mit Zustimmung der Vereine genauer untersucht worden. Grundlage der 
Analysen waren hierbei die Vereinsanträge im LSB-Förderportal, die nach 
der Förderzusage von Seiten der Staatskanzlei gestellten Anträge an die NRW.
BANK sowie die schriftliche Bestätigung der NRW.BANK zum eingereichten 
Verwendungsnachweis. Bisweilen konnten zusätzliche Recherchen auf den 
jeweiligen Websites der antragstellenden Vereine noch offene Fragen klären. 
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In diesem Untersuchungsteil ging es primär um die Beantwortung der Frage, 
inwieweit die aus Mitteln des Förderprogramms „Moderne Sportstätte 2022“ 
finanzierten Maßnahmen konkret nachvollziehbare und finanziell abschätzbare 
Beiträge zu einer barrierefreien bzw. barriereärmeren Gestaltung der 
vereinseigenen oder von Vereinen als Pächter langfristig genutzten Sportanlagen 
leisten. Da unter den 28 Maßnahmen zehn im Titel des Vorhabens einen 
expliziten sprachlichen und inhaltlichen Bezug zur Förderung von Barrierefreiheit 
bzw. zur Schaffung behindertengerechter Sportanlagen auswiesen und 
bei 18 Maßnahmen dieser Bezug nur indirekt, z. B. bei der Nennung einer 
Teilmaßnahme bzw. pauschal als angeführtes Förderziel vorkamen, konnten 
unterschiedliche Vereinsvorhaben differenziert untersucht und typisiert werden.

Drei Abschätzungen // Mit Hilfe von drei verschiedenen „Abschätzungen“ 
war es möglich, die 28 Maßnahmen hinsichtlich der für die Förderung von 
Barrierefreiheit eingesetzten Finanzen genauer zu untersuchen.  
Die 28 Maßnahmen umfassen eine Fördersumme von insgesamt fast 2,4 Mio. 
Euro. Die ersten beiden Abschätzungen konnten aufzeigen, dass rund 20 % der 
Kosten für Maßnahmen mit einem primären und einem teilweisen Bezug zur 
Förderung von Barrierefreiheit eingesetzt worden sind. Eine dritte Abschätzung 
ergab für die zehn Vereinsvorhaben, die im Titel explizit das Ziel zur Förderung 
von Barrierefreiheit angaben, einen Kostenanteil von mehr als einem Drittel 
(36,8 %) an der gesamten Fördersumme. Eine Hochrechnung für die 157 
Vereinsvorhaben, die ebenfalls einen expliziten Hinweis auf die Förderung von 
Barrierefreiheit im Titel des Vorhabens aufweisen, gelangt bei Ansetzung dieses 
Kostenanteils zu einer Mittelverwendung von 4,16 Mio. Euro. Da auch unter 
den 28 Maßnahmen noch geringe bzw. sehr geringe Ausgaben für Maßnahmen 
zur Förderung von Barrierefreiheit auffindbar waren, liegt die Ausgabenhöhe 
im gesamten Förderprogramm sicherlich höher. Erst nach Beendigung aller 
Vereinsvorhaben und dem Abschluss der Arbeiten von Seiten der NRW.BANK 
könnte ermittelt werden, ob sich der gegenwärtig abschätzbare Anteil an 
Mitteln zur Förderung inklusiver Aspekte und Belange von 1,5 bis 2 % an den 
Gesamtausgaben bestätigt.

Abschluss // Die vorliegende Expertise erhebt nicht den Anspruch, die im 
Untersuchungszeitraum bis Ende April 2022 geförderten 4.006 Vorhaben, die 
ein Fördervolumen von 251 Mio. Euro der zur Verfügung gestellten 267 Mio. 
Euro umfassen, im Detail zu untersuchen. Stattdessen sollen die dargelegten 
Untersuchungsergebnisse helfen, die Frage genauer zu beantworten, inwieweit 
die mit Mitteln des Förderprogramms „Moderne Sportstätte 2022“ finanzierten 
Maßnahmen der Sportvereine (neben weiteren bedeutsamen Förderzielen 
zur energetischen Sanierung, Modernisierung etc.) konkret nachvollziehbare 
Beiträge zur inklusiven Zugänglichkeit sowie zu einer barrierefreien bzw. 
barriereärmeren Gestaltung der geförderten vereinseigenen bzw. von Vereinen 
als Pächter langfristig genutzten Sportanlagen leisten. Die vorliegende Expertise 
kann zur Beurteilung der Wirkung des Sportstättenförderprogramms und 
gezielt zur künftig weiterhin notwendigen Sanierung und Modernisierung von 
Sportanlagen bzw. zur Förderung inklusiver und zunehmend barrierefreier 
Sportstätten beitragen. 

EINE  
ZUSAMMENFASSUNG IN  

DEUTSCHER GEBÄRDENSPRACHE (DGS)

 
Die Zusammenfassung in Deutscher  
Gebärdensprache (DGS) finden Sie  
unter nebenstehendem QR-Code oder  
unter folgendem Link:

www.sportland.nrw/videos-lap-sport-und-inklusion
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Untersuchung zur Förderung 
der Barriere-Freiheit 
im NRW-Förder-Programm 
Moderne Sportstätte 2022

EINE ZUSAMMEN-FASSUNG

IN LEICHTER SPRACHE

 
In Deutschland gibt es 18 Bundes-Länder.

Nordrhein-Westfalen ist ein Bundes-Land. 
Die Abkürzung für Nordrhein-Westfalen ist NRW.

Im Bundes-Land Nordrhein-Westfalen

leben 18 Millionen Menschen. 

Das ist sehr viel.

Die Landes-Regierung leitet das Bundes-Land.

Die Landes-Regierung ist eine Gruppe von Personen. 

Die Personen sind:

 • die Minister

 • Mitarbeiter von den Ministern. 

Die Landes-Regierung fördert 

den Sport in NRW.

Das bedeutet: 

Die Landes-Regierung gibt Geld für den Sport.

Die Landes-Regierung gibt 300 Millionen Euro für den 
Sport.

Das ist sehr viel Geld.

Der Name von der Förderung ist:

Förderprogramm Moderne Sportstätte 2022. 

Die Förderung ist für:

 • Sport-Vereine

 • Sport-Verbände

in Nordrhein-Westfalen.

Es gibt Orte für den Sport.

Die Orte für den Sport nennt man: 

 • Sport-Stätte.

Oder: 

 • Sport-Anlage. 
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Das sind Beispiele 

für Sport-Stätten und Sport-Anlagen:

 • Fußball-Stadien

 • Lauf-Bahnen

 • Turn-Hallen

 • Reit-Hallen

 • Tennis-Plätze

 • Schwimm-Bäder.

Das ist das Ziel von der Förderung:

Die Sport-Stätten und Sport-Anlagen 

sollen gut sein.

Die Förderung ist Geld.

Das Geld ist für: 

 • die Einrichtungs-Gegenstände

 • die Weiter-Entwicklung

 • die Reparatur

 • den Umbau

 • die Beseitigung von Schäden

 • den Neu-Bau

 • den Ersatz-Bau. 

Ein besonders wichtiges Ziel von der Förderung ist:

Die Sport-Stätten und Sport-Anlagen sollen 

 • auf dem neusten Stand

und

 • barrierefrei 

sein.

Barrierefrei bedeutet: 

Es gibt keine Hindernisse.

Barrierearm bedeutet: 

Es gibt wenige Hindernisse

Die Sport-Vereine wollten Geld 

von der Förderung haben?

Dann mussten die Sport-Vereine 

einen Antrag stellen.

In dem Antrag mussten die Sport-Vereine aufschreiben:

Welche bestimmten Sachen wollen die  
Sport-Vereine machen?

Damit die Sport-Stätten besser werden?

Das Machen von bestimmten Sachen 

nennt man auch:

Vorhaben oder Maßnahme. 

Die Landes-Regierung hat einen Plan gemacht.

Im Oktober 2019.

Der Name von dem Plan ist:

Sport und Inklusion in Nordrhein-Westfalen 2019 bis 2022. 

Gemeinsam für eine inklusive Sportlandschaft.

Der Name ist schwer. 

Der Name bedeutet:

In NRW wird etwas für die Inklusion im Sport gemacht.
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In den Jahren von 2019 bis 2022.

In dem Plan steht auch:

Es muss eine Untersuchung geben.

Der Name von der Untersuchung ist:

Expertise zur Berücksichtigung inklusiver Belange und 
Aspekte in einem Sportstättenmodernisierungsprogramm 
für Sportvereine in Nordrhein-Westfalen.

Der Name ist sehr schwer.

Der Name bedeutet: 

Es gibt eine Untersuchung:

Was wurde gemacht?

Damit die Sport-Stätten in NRW inklusiver werden?

Inklusiv bedeutet:

Alle können mitmachen. 

Die Untersuchung ist von

Herrn Professor Doktor Horst Hübner.

Die Untersuchung ist von November 2022.

Für die Untersuchung gibt es einen Bericht.

Der Bericht ist 

 • sehr lang

 • nicht in Leichter Sprache. 

Dieser Text ist eine Zusammen-Fassung 

von dem Bericht. 

In Leichter Sprache.

Das sind die Inhalte von der Untersuchung:

 • Erklärung zu der Förderung

 •   Ziele von der Förderung: 
Warum gibt es das Geld?

 •  Inhalte von der Förderung: 
Für was gibt es das Geld?

 •  Ablauf von der Förderung: 
Was wurde mit dem Geld gemacht?

In der Untersuchung geht es besonders 
um Sachen für:

 • Inklusion

und

 • Barriere-Freiheit. 

Für bestimmte Sachen  
gibt es sehr genaue Untersuchungen.

Die bestimmten Sachen haben einige Vereine gemacht.

Die Untersuchung ist von bestimmten Anträgen.

Die bestimmten Anträge wurden bewilligt.

Bis zum Ende vom Monat April 2022.

Bewilligt bedeutet:

Das Land NRW hat entschieden:

Der Verein bekommt das Geld

von der Förderung.

In dem Bericht in nicht Leichter Sprache 

gibt es einen Anhang. 

Anhang bedeutet:
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Es gibt noch mehr Informationen. 

Die Informationen sind über:

 • die Ergebnisse von der Untersuchung

 • die Verständigung bei der Förderung 

 •  die Darstellung vom Förder-Programm 
in der Öffentlichkeit.

Es gab über 4 Tausend Vorhaben.

Für jedes Förder-Vorhaben 

gab es viele Unterlagen und Informationen. 

Die Unterlagen und Informationen waren für

 • den Antrag

 • die Auswahl

 • die Bewilligung

 • die Entscheidung

und 
 • die Abrechnung. 

Das sind zusammen

sehr viele Unterlagen und Informationen.

Das sind zu viel Unterlagen und Informationen.

Die Untersuchung konnte nicht 

alle Unterlagen und Informationen überprüfen.

Deswegen gibt es 2 Teile in der Untersuchung.

Erster Teil von der Untersuchung

Die Untersuchung hat die Bewilligungen geprüft.

Die Bewilligungen waren für die 4006 Anträge.

Die Untersuchung hat geprüft:

 • In welchen Gebieten von NRW gab es Vorhaben?

 •  Welche Vorhaben haben besonders die Inklusion 
gefördert?

 

Es gab 157 bestimmte Vorhaben.

Die 157 Vorhaben hatten das Ziel:

Es soll mehr Barriere-Freiheit 

in den Sport-Stätten geben.

Die Untersuchung hat die 157 Vorhaben geprüft:

 • Welche Sport-Arten bieten die Vereine an?

 • In welchen Gebieten in NRW sind die Vereine?

 • Was haben die Vereine gemacht?

Das sind die Ergebnisse von der Untersuchung:

Fast die Hälfte der Vereine wollten mit der Förderung:

 • den Eingang zur Sport-Stätte barrierefrei machen.

 • die Toiletten und Duschen barrierefrei machen.

 • den Weg zur Sport-Stätte barrierefrei machen.
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Die Vereine haben weiter Anträge gestellt:

Bis zum Ende vom April 2022 

gab es 4006 Anträge.

Für die Anträge gab es zusammen

ungefähr 251 Millionen Euro.

Bis zum April 2022 

war fast die Hälfte der Anträge abgeschlossen. 

Abgeschlossen bedeutet: 

Die Vereine haben 

 • das Geld bekommen.

 • mit dem Geld Sachen gemacht.

 •  einen Verwendungs-Nachweis geschrieben. 
In dem Verwendungs-Nachweis steht: 
Was die Vereine mit dem Geld gemacht haben.

Es gab auch noch mehr Geld 

für die Sport-Stätten: 

80 Millionen Euro.

Die 80 Millionen Euro waren nicht 

vom Förder-Programm. 

Die 80 Millionen Euro waren von

 • den Sport-Vereinen

 • den Stadt-Verwaltungen

 • den Land-Kreis-Verwaltungen
und
 • anderen Geld-Gebern.

Einige Vereine 

mit bestimmten Sport-Arten 

haben besonders viel für die Barriere-Freiheit gemacht.

Die Vereine sind

 • Tennis-Vereine

 • Schützen-Vereine

 • Wasser-Sport-Vereine

Es gibt große Unterschiede in den Gebieten von NRW:

Besonders viele Anträge 

für die Förderung von Barriere-Freiheit 

gab es im Gebiet um die Stadt Düsseldorf.

Besonders wenige Anträge 

für die Förderung von Barriere-Freiheit 

gab es im Gebiet um die Stadt Köln.

Am Anfang vom Jahr 2021 

gab es schon sehr viele Entscheidungen:

Die Entscheidungen waren 

für die Bewilligung von 155 Millionen Euro.

Das ist mehr als die Hälfte 

von der gesamten Förder-Summe.
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Die Unterlagen sind: 

 • die Anträge von den Vereinen

 • die Bewilligungs-Schreiben von den Anträgen

 •  die Verwendungs-Nachweise. 
Ein Verwendungs-Nachweis ist ein Text. 
In dem Text steht: 
Was hat der Verein mit dem Geld gemacht?

Manchmal gab es noch Fragen. 

Manchmal gab es die Antworten auf die Fragen

auf den Internet-Seiten von den Vereinen.

Die Untersuchung hat geprüft:

 • Welche Sachen wurden gemacht?

 • Wieviel Geld wurde bezahlt?

Damit die Sport-Stätten barrierefrei sind.

Die Untersuchung war von 28 Vorhaben. 

Die Vereine von den 28 Vorhaben haben gesagt:

Wir sind mit 

der sehr genauen Untersuchung einverstanden.

Die 28 Vereine hatten einen Antrag geschrieben. 

In der Überschrift von den Anträgen steht:

 • Die Vereine wollen mehr Barriere-Freiheit:

oder: 

 • Die Sport-Stätten passen gut 

zu Menschen mit Behinderung.

Die 80 Millionen Euro waren

 •  Zuschüsse 
Zuschüsse sind Geld. 
Das Geld wird zu einer Sache dazu bezahlt.

 •  Eigen-Anteile.  
Eigen-Anteile sind Geld. 
Das Geld wird zu einer eigenen Sache dazu bezahlt. 
 
Zum Beispiel: 
Die Sport-Vereine bezahlen Geld  
zu der Förderung dazu.  
Für den Umbau der Sport-Stätte.

Zweiter Teil von der Untersuchung

Es gab eine bestimmte Untersuchung.

Die bestimmte Untersuchung war sehr genau.

Die sehr genaue Untersuchung hat geprüft:

Sind die Sport-Stätten nach dem Vorhaben

 • auf dem neusten Stand?

 • barrierefrei?

Es gibt Unterlagen. 

Die Unterlagungen sind für die Förderung

Die Untersuchung hat die Unterlagen geprüft.
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Für die 28 Vorhaben gab es fast 2,4 Millionen Euro

von der Förderung. 

Das sind die Ergebnisse 

von den ersten beiden Schätzungen:

Die 28 Vereine haben ungefähr ein Fünftel vom Förder-Geld

für Barriere-Freiheit ausgegeben.  

Ein Fünftel bedeutet:

Von 100 Euro haben die Vereine 20 Euro 

für Barriere-Freiheit ausgegeben.

Die dritte Schätzung war über 

die 10 Vereine aus der ersten Gruppe.

Das Ergebnis von der Schätzung ist:

Die 10 Vereine haben mehr als ein Drittel

von dem gesamten Geld der Förderung bekommen.

In der Untersuchung gibt es eine Hoch-Rechnung.

Eine Hoch-Rechnung berechnet 

einen Teil von einer Sache.

Das Ergebnis von dem Teil 

wird auf die ganze Sache übertragen.

Das bedeutet:

Das Schätz-Ergebnis für alle 157 Vereine ist:

Die Vereine haben ungefähr

etwas mehr als 4 Millionen Euro ausgegeben. 

Bei den 28 Vereinen gibt es Unterschiede. 

Die 28 Vereine sind in 2 Gruppen eingeteilt: 

Erste Gruppe:

10 Vereine haben in der Überschrift von dem Antrag 

sehr genau geschrieben:

 • Die Sport-Stätte soll barrierefrei sein.

oder: 

 •  Die Sport-Stätte soll besser zu Menschen mit 
Behinderung passen. 

Zweite Gruppe:

18 Vereine haben in der Überschrift von dem Antrag 

nicht ganz genau geschrieben:

 • Die Sport-Stätte soll barrierefrei sein.

oder: 

 •  Die Sport-Stätte soll besser zu Menschen mit 
Behinderung passen. 

Die unterschiedlichen Vereine 

wurden sehr genau geprüft.

Es gab für die Prüfung 3 Schätzungen

Schätzung bedeutet: 

Man überlegt:

Wie hoch kann eine Zahl sein?

Die Zahl ist nicht ganz genau.
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Die Ergebnisse von der Untersuchung 

können bei der Antwort auf diese Fragen helfen:

 • Was hat das Förder-Programm gebracht? 

 • Wie kann man Sport-Stätten besser machen?

 • Wie kann man Sport-Stätten inklusiver machen?

 • Wie kann man Sport-Stätten barrierefrei machen?

Die Übersetzung und Prüfung 
vom Text in Leichte Sprache ist von:

Büro für Leichte Sprache an Rhein und Ruhr 
bei „Leben im Pott“,  
Lebenshilfe Oberhausen e. V.  
www.leben-im-pott.com 
leichte-sprache@lebenshilfe-oberhausen.de

Mitglied in der Deutschen Gesellschaft für Leichte Sprache

Die Bilder sind von: 

Lebenshilfe für Menschen mit geistiger Behinderung 

Bremen e. V., Stefan Albers, Atelier Fleetinsel

Männliche und weibliche Schreib-Weise 
sind im Text gleich.  
Alle sind mit einer Schreib-Weise gemeint. 

Für die Barriere-Freiheit. 

Oder  auch etwas mehr.

Das ist wichtig:

Erst muss die Abrechnung von allen Anträgen da sein. 

Dann kann es genaue Ergebnisse geben. 

Im Moment ist das die Schätzung:

Die Vereine haben für die Inklusion und die Barriere-Freiheit 

höchstens 2 von 100 Euro ausgegeben.

Das sind in der Gesamt-Summe:

4 bis 6 Millionen Euro 

von 300 Millionen Euro.

Ende von der Zusammen-Fassung

Es gab über 4 Tausend Vorhaben. 

für die Förderung von den Sport-Stätten.

Die Untersuchung konnte nicht alle Vorhaben untersuchen.

Die Untersuchungs-Ergebnisse sollen eine Antwort 

auf eine Frage sein.

Die Frage ist: 

Was wurde mit Geld

von dem Förder-Programm gemacht?

Für die 

 • Inklusion?

 • Barriere-Freiheit?
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Das vorliegende Gutachten resultiert aus einer Teilaufgabe des 
Landesaktionsplans „Sport und Inklusion in Nordrhein-Westfalen 2019 bis 
2022 – Gemeinsam für eine inklusive Sportlandschaft“ und ist  
von der Abteilung Sport und Ehrenamt der Staatskanzlei angeregt worden. 
Der Landesaktionsplan fordert im fünften von sechs ausgewiesenen 
Handlungsfeldern die „Erstellung einer Expertise zur Berücksichtigung inklusiver 
Belange und Aspekte in einem Sportstättenmodernisierungsprogramm für 
Sportvereine in Nordrhein-Westfalen“.1

Das NRW-Förderprogramm Moderne Sportstätte 2022 stellt seit Oktober 
2019 für die Sportvereine und Sportverbände in Nordrhein-Westfalen 
zur „Behebung des massiven Modernisierungs- und Sanierungsstaus bei 
Sportstätten /…/ bis zum Jahr 2022 insgesamt 300 Millionen Euro“ zur 
Verfügung.2 Dieses Programm hat das explizite Ziel, mit der dringend 
benötigten Sanierung und Modernisierung der von Sportvereinen 
verantworteten Sportstätten auch zur Herstellung von zeitgemäßen und 
barrierefreien Sportstätten und Sportanlagen3 beizutragen.

Die vorliegende Expertise erhebt nicht den Anspruch, die im 
Untersuchungszeitraum bis Anfang Mai 2022 schon geförderten 4.006 
Vorhaben, die ein Fördervolumen von 251 Mio. Euro der zur  
Verfügung gestellten 267 Mio. Euro umfassen, im Detail zu untersuchen.  
Dafür wären ein großes Untersuchungsteam und ein langer Zeitraum 
angesichts der enormen Vielfalt der Unterlagen notwendig. Diese umfassen 
zum einen die mehr als 7.200 Vereinsanträge im LSB-Förderportal,  
zum anderen die nach der Priorisierung dieser Anträge auf der Ebene der Stadt- 
und Kreissportbünde eingereichten rund 4.100 Antragsunterlagen, die bis 
zum 01.05.2022 zu 4.006 Förderentscheidungen von Seiten der Staatskanzlei 
führten. Darüber hinaus müsste sich eine detaillierte Gesamtanalyse auch auf 

1  Landesaktionsplan „Sport und Inklusion in Nordrhein-Westfalen 2019 bis 2022 – 
Gemeinsam für eine inklusive Sportlandschaft“, Beschluss der Landesregierung 
vom 08.10.2019. https://www.land.nrw/de/pressemitteilung/vorstellung-
des-landesaktionsplans-sport-und-   3inklusion-nordrhein-westfalen-2019-bis 
[13.07.2022] und https://www.sportland.nrw/landesaktionsplan-sport-und-
inklusion [13.07.2022].

2  https://www.land.nrw/de/moderne-sportstaette-2022-so-funktioniert-das-neue-
foerderprogramm [13.07.2022]

3  Runderlass der Staatskanzlei im Geschäftsbereich des Ministerpräsidenten des 
Landes Nordrhein-Westfalen III 2 – 887 Nr. 1/2019 vom 19. Juli 2019 (MBL. NRW. 
2019 Nr. 15 vom 08.08.2019, S. 289-334).

1  
Einleitende  

Vorbemerkungen
die im Anschluss an die Förderentscheidung gestellten Anträge der Vereine 
an die NRW.BANK sowie auf die am Ende der Vorhaben vorliegenden vielen 
Nachweise der Vereine über die Arbeiten  
vor Ort, samt der Abrechnungsunterlagen, bis hin zur Prüfung und Bestätigung 
von über 1.700 Verwendungsnachweisen durch die NRW.Bank für die bis Ende 
April 2022 schon abgeschlossenen Vereinsvorhaben erstrecken. 

In der vorliegenden Expertise steht die Frage nach der Berücksichtigung 
inklusiver Belange und Aspekte im Vordergrund. Dafür werden nach der 
Darstellung der Ziele, Inhalte und Verfahren des Förderprogramms Moderne 
Sportstätte 2022 und eines Überblicks über wesentliche Merkmale und Fakten 
zur bisherigen Umsetzung (Stand: 01.05.2022) vor allem zwei weitergehende 
Auswertungen vorgenommen:
In einem ersten Analyseschritt sind die zum Zeitpunkt Ende April 2022 auf 
der Website der Staatskanzlei publizierten 4.006 Förderentscheidungen 
analysiert worden. In dieser Datei werden die Vereinsnamen, die Postleitzahl 
und der Ort des jeweiligen Vereins sowie der Titel des Vorhabens und die 
Fördersumme ausgewiesen. Somit konnte dieser Datensatz neben einigen 
generellen Aspekten insbesondere daraufhin untersucht werden, in welchem 
Umfang die geförderten Maßnahmen Hinweise zur Barrierefreiheit explizit 
im Titel des geförderten Vorhabens ausweisen. Die dabei identifizierten 157 
Vereinsvorhaben sind anschließend hinsichtlich der Sparten, regionalen 
Zuordnung und angestrebten Maßnahmen näher untersucht worden.

Damit sowohl eine noch tiefergehende Analyse als auch eine zeitnahe 
Information über die Realisierung des Sportstättenförderprogramms mit 
besonderem Blick auf die „Herstellung von zeitgemäßen und barrierefreien 
Sportstätten und Sportanlagen“ möglich werden, sind in einem zweiten 
Analyseschritt die Vorteile einer Stichprobenanalyse genutzt worden. Am 
Beispiel von 28 genauer untersuchten Maßnahmen, die teilweise im Titel 
des Vorhabens bzw. zumindest als Förderziel „Barrierefreiheit“ angegeben 
hatten und zudem schon abgeschlossen waren, galt es, mit Zustimmung 
der Vereine und gem. rechtlicher Vorschriften in anonymisierter Form, 
exemplarische bzw. soweit möglich auch verallgemeinerbare Einblicke in das 
vom Landesaktionsplan explizit formulierte Erkenntnisinteresse zu erhalten. 
Die Analysen wurden auf der Basis von jeweils drei von der Staatskanzlei 
bzw. vom Landessportbund (LSB) übergebenen Dokumente fundiert: 
Den Vereinsanträgen im LSB-Förderportal (1), den nach der Förderzusage 
gestellten Anträgen an die NRW.BANK (2) sowie der schriftlichen Bestätigung 
der NRW.Bank zum abschließend eingereichten Verwendungsnachweis 
der Vereine (3). Recherchen auf der Website der Vereine kamen bisweilen 
noch hinzu. Die Untersuchungsergebnisse sollten die Frage genauer 
beantworten, inwieweit die mit Mitteln des Programms Moderne Sportstätte 
2022 finanzierten Maßnahmen der Sportvereine (neben weiteren 
bedeutsamen Förderzielen zur energetischen Sanierung, Modernisierung 
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etc.) konkret nachvollziehbare Beiträge zur inklusiven Zugänglichkeit sowie 
zu einer barrierefreien bzw. barriereärmeren Gestaltung der geförderten 
vereinseigenen bzw. von Vereinen langfristig genutzten Sportanlagen leisten.

Die vorliegende Kurzexpertise gliedert sich wie folgt: Im Anschluss an die 
einleitenden Vorbemerkungen (Kap. 1) werden in den fünf Teilabschnitten des 
Hauptkapitels zuerst die wesentlichen Zielsetzungen und Inhalte des 
Sportstättenförderprogramms Moderne Sportstätte 2022 skizziert und das 
gewählte Verfahren zur Implementation dieses deutschlandweit 
herausragenden Programms für Sportvereine dargestellt (Kap. 2.1).  
Nach einem Überblick über grundlegende Daten und Fakten zur Umsetzung 
des Förderprogramms (Kap. 2.2.) erfolgt zuerst die Analyse von 157 
Vereinsvorhaben, die im Titel der Anträge und Nachweise explizit das Ziel der 
Förderung von Barrierefreiheit ausweisen (Kap. 2.3). Anschließend wird  
am Beispiel von 28 geförderten Einzelvorhaben eine vertiefte Analyse auf Basis 
der wesentlichen Antragsdokumente und der von der NRW.BANK  
bestätigten Verwendungsnachweise durchgeführt. Nach methodischen 
Hinweisen zum Auswertungsverfahren und ihren Limitationen werden die 
vielfältigen Befunde dieser Fallstudien expliziert (Kap. 2.4). Die Ausführungen 
enden mit einem Resümee (Kap. 2.5), in dem eine sachliche Bewertung  
der Resonanz auf das Sportstättenförderprogramm, der Qualität seiner 
Implementierung und der erkennbaren Beiträge zur Förderung von 
Barrierefreiheit vorgenommen werden.

Das Literaturverzeichnis (Kap. 3) sowie die Tabellen- und 
Abbildungsverzeichnisse (Kap. 4 und 5) folgen, ehe im Anhang 
(Kap. 6), nach einer Übersicht über die Vereinsvorhaben zur Förderung 
inklusiver Sportanlagen, der Text des Sportstättenförderprogramms 
Moderne Sportstätte 2022 abgedruckt worden ist. Informationen zur 
Kommunikationsstrategie des Programms, ausgesuchte Materialien zur 
Förderung barrierefreier Sportanlagen und ein Kurzhinweis zur Vorerfahrung 
des Gutachters in Fragen der Sportentwicklungsplanung beenden die 
Kurzexpertise.

Für die Initiative zur Anfertigung einer Expertise zur Berücksichtigung 
inklusiver Belange und Aspekte im NRW-Förderprogramm Moderne Sportstätte 
2022 und für die aktive Unterstützung bei der Durchführung möchte ich mich 
bei Herrn Dr. Reinink aus der Staatskanzlei Nordrhein-Westfalen herzlich 
bedanken. Mein Dank gilt weiterhin Herrn Berthold aus der Staatskanzlei 
Nordrhein-Westfalen und Herrn Stratmann vom Landessportbund NRW 
für ihr tatkräftiges und sehr konstruktives Engagement, das zur Fundierung 
der vorliegenden Studie intensiv beigetragen hat. Hinweise von Herrn Wulf 
(Bergische Universität Wuppertal) haben die Expertise weiter vertiefen 
können.

Die Abteilung Sport und Ehrenamt der Staatskanzlei und der Landessportbund 
NRW, die federführend die Entwicklung und Umsetzung des wegweisenden 
Sportstättenförderprogramms leiteten, die sportpolitischen Gremien auf 
der Ebene der Kommunen und des Landes sowie die Sportvereine verfügen 
mit der vorliegenden Kurzexpertise über empirisch fundierte Basisdaten 
und vielfältige Hinweise. Auf dieser Grundlage können sie die Wirkung des 
Sportstättenförderprogramms beurteilen und gezielt zur künftig weiterhin 
notwendigen Sanierung und Modernisierung ihrer Sportanlagen bzw. zur 
Förderung inklusiver und zunehmend barrierefreier Sportstätten beitragen.

Professor Dr. Horst Hübner
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Vorbemerkungen

Seit zwei Jahrzehnten häuften sich in zunehmendem Maße die Hinweise 
aus den Organisationen des Sports, in den Beschlüssen politischer Gremien 
und in wissenschaftlichen Studien zur Notwendigkeit der Sanierung 
und Modernisierung von Sportanlagen in der Bundesrepublik und den 
Bundesländern.

Der Sanierungsbedarf und Sanierungsstau der insgesamt mehr als 
230.000 Sportstätten und Sportgelegenheiten in Deutschland nimmt nach 
übereinstimmenden Aussagen zu. Der Investitionsbedarf betrifft nicht nur die 
über 100.000 zumeist von den Kommunen verantworteten Kernsportstätten, 
deren Durchschnittsalter mit Blick auf ihre überwiegende Errichtung in 
den Zeiten des Goldenen Plans (1960-1975) nun 50 Jahre zumeist erreicht 
und vielfach auch überschritten hat. Auch die Vielzahl der zumeist von 
den Sportvereinen getragenen Hallen, Plätze und Sondersportstätten, 
worunter insbesondere die Tennis- und Reitanlagen, die Schieß- und 
Wassersportstätten, die Tanz-, Kampf-, Fecht- und Fitnessträume sowie die 
von den Vereinen getragenen Vereins- und Clubheime mit ihren Umkleide-, 
Sanitär- und Sozialräumen fallen, weisen einen großen Sanierungs- und 
Modernisierungsbedarf auf.

Abschätzungen des Deutschen Institutes für Urbanistik (DIfU) hatten schon 
2008 den Finanzbedarf für kommunale Sportanlagen auf rund 35 Mrd. Euro 
veranschlagt (vgl. DIfU 2008). Der DOSB errechnete 2018 auf der Basis 
verschiedener aktueller Studien (u. a. KfW-Kommunalpanel 2018,  
Weilandt & Wulf 2016) den deutschlandweiten Bedarf für die Sportstätten und 
Bäder auf 31 Mrd. Euro (DOSB 2018).
Viele Bemühungen und finanzielle Beiträge sind zur Linderung des Bedarfs 
zu verzeichnen. So konnte eine partielle, aber noch nicht ausreichende 
Sanierung und Modernisierung in Nordrhein-Westfalen in den vergangenen 
zwei Jahrzehnten durch die kommunale Sportstättenförderung sowie durch 
landes- und bundesfinanzierte Förderprogramme erreicht werden. Dazu 
gehört insbesondere die 2004 eingeführte jährliche Sportpauschale, deren 
jährlicher Umfang nach 45 Mio. Euro zu Beginn ihrer Einführung in den Jahren 
2004 und 2005 anschließend für zehn Jahre 50 Mio. (2006-2015) umfasste. 
Seit 2021 hat die Sportpauschale erstmals 60 Mio. überschritten (2021=61,9 
Mio.; 2022=64 Mio.). Im Rahmen des Konjunkturpakets II sind vor zehn 
Jahren von den NRW-Kommunen im Schnitt fast 31 Euro pro Einwohner für 
1.800 sportbezogene Maßnahmen und 591 Mio. Euro insgesamt ausgegeben 
worden (vgl. Hübner & Wulf 2016d). Darüber hinaus ist auf Maßnahmen zur 

2  
Das NRW-Förderprogramm 

Moderne Sportstätte 2022 Sportstättenfinanzierung von Seiten der NRW.BANK hinzuweisen, die im 
Zeitraum 2008 bis 2019 insgesamt 793 Anträge mit einem Kreditvolumen 
von 146,6 Mio. Euro bewilligt hat (Berthold & Theile 2019, F. 21). Hinzu 
kommen Fördermaßnahmen aus dem 2016 gestarteten und zwei Mrd. Euro 
umfassenden Programm „Gute Schule 2020“ und der Investitionspakt 
Sportstätten4 sowie aus dem seit 2015 mehrfach aufgelegten 
Bundesprogramm „Sanierung kommunaler Einrichtungen in den 
Bereichen Sport, Jugend und Kultur“, die weitere Finanzen zur Sanierung 
und Modernisierung für die rund 13.000 Kernsportstätten (Turn- und 
Sporthallen, Sportplätze und Bäder) in Nordrhein-Westfalen bereitstellten 
bzw. ermöglichen (ebd.).

Im Rahmen des Landessportplans kommen in Nordrhein-Westfalen 
zahlreiche weitere Fördermaßnahmen hinzu, z. B. die jährlichen Zuschüsse 
für Sportstätten mit herausragender Bedeutung (Ansätze 2019: 8,8 Mio. Euro, 
2020: 11,1 Mio. Euro, 2022 29,1 Mio. Euro jährlich), die im Landeshaushalt 
jährlich ausgewiesen werden.

Trotz intensiver finanzieller Anstrengungen von Seiten der Kommunen, 
die rund 80 Prozent der jährlichen Kosten für die Sportstätten tragen 
(vgl. Voigt 2006, S. 208 ff.), zahlreicher durch Bundesmittel unterstützte 
Fördermaßnahmen und den Maßnahmen des Landes besteht auch in 
Nordrhein-Westfalen ein deutlicher Sanierungsstau. So gaben 35-40 
% der nordrhein-westfälischen Kommunen im Rahmen der Mitte 2015 
durchgeführten „Kommunalbefragung Sport“ an, dass bei ihnen ein 

„gravierender“ bzw. „nennenswerter“ Investitionsrückstand im Bereich der 
Kernsportstätten vorliegt (Hübner & Wulf 2016, S. 50 ff.).

In Nordrhein-Westfalen sind daher nach intensiven Untersuchungen und 
Diskussionen zur Lage der Sportstätten ab 2016/2017 weitere Initiativen für 
eine zeitgemäße und zukunftsfähige Sportstätteninfrastruktur in Angriff 
genommen und beschlossen worden.
Im Koalitionsvertrag für Nordrhein-Westfalen 2017-2022 hat die am 30.06.2017 
angetretene neue Landesregierung zum Bereich des Sports u. a. die folgenden 
Initiativen angekündigt:5

„Wir wollen dem Breiten- und Leistungssport in unserem Land eine solide 
Grundlage geben. Der „Pakt für den Sport“ endet turnusgemäß am 31. 
Dezember 2017. Wir werden ihn weiterentwickeln und die sportpolitischen 
Ziele für die kommenden fünf Jahre in einem Plan „Nr. 1: Sportland NRW“ 

4  Der vom Ministerium für Heimat, Kommunales, Bau und Gleichstellung im Juli 
2020 veröffentlichte Programmaufruf für die Jahre 2020 und 2021 hat den 
 Kommunen in NRW aus dem Investitionspakt zur Förderung von Sportstätten 47 
Mio. Euro für das Jahr 2020 und 31 Mio. Euro für 2021 (vorbehaltlich der Gewährung 
zusätzlicher Finanzmittel im Bundes- und Landeshaushalt) in Aussicht gestellt.

5  Vgl. den am 26.07.2017 unterschriebenen Koalitionsvertrag von CDU und FDP 
unter: https://www.cdu-nrw.de/sites/www.neu.cdu-nrw.de/files/downloads/
nrwkoalition_koalitionsvertrag_fuer_nordrhein-westfalen_2017_-_2022.pdf , S. 
100 [13.07.2022].
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zusammenführen. Der Landessportbund (LSB) als Dachorganisation  
des Sports in Nordrhein-Westfalen soll sich dabei als zentraler Partner des 
Landes auf eine mehrjährige, festgeschriebene Förderung verlassen können.

Viele Sportstätten sind marode und dringend sanierungsbedürftig. 
Deshalb werden wir gemeinsam mit den Städten und Gemeinden, dem 
Landessportbund und den Vereinen prüfen, wie unter Einbindung  
auch von privatem und ehrenamtlichem Engagement die Schwimm- und 
Sportinfrastruktur in Nordrhein-Westfalen erhalten werden kann.“

Der im Februar 2012 zwischen dem Land Nordrhein-Westfalen und dem 
Landessportbund beschlossene „Pakt für den Sport“ endete 2017, so 
dass Handlungsbedarf für die neue Landesregierung bestand. Auch 
der Pakt für den Sport hatte „Sportstätten“ als eigenen Schwerpunkt 
thematisiert. Er strebte insbesondere die Schaffung und Weiterentwicklung 
von Sporträumen und Sportstätten, die Unterstützung der kommunalen 
Sportstättenentwicklungsplanungen und eine grundlegende Analyse zur 
Sportstättensituation in Nordrhein-Westfalen“ an.66 Vereinbart wurden 
ebenfalls die Berücksichtigung von Sportstätten der Sportvereine bei 
der Verwendung der Sportpauschale und die Schaffung barrierefreier 
Sportstätten. (ebd.)

Die Zielvereinbarung „Nr. 1: Sportland Nordrhein-Westfalen“, im Februar 
2018 von der Landesregierung und dem Landessportbund unterzeichnet, 
weist als einen von elf Handlungsfeldern die Zielsetzung „Sportinfrastruktur 
sichern und weiterentwickeln“ aus und besitzt eine Laufzeit von 2018 – 2022.7 
Gemeinsam wird von den Kooperationspartnern der große Investitionsbedarf 
in eine zeitgemäße Sportstätteninfrastruktur bei den kommunalen und den 
vereinseigenen Sportanlagen bestätigt:

„Trotz einer gut ausgebauten Sportstätteninfrastruktur besteht ein 
Sanierungs- und Modernisierungsbedarf bei den vorhandenen Sportstätten. 
Sportvereine sind häufig gezwungen, erhebliche finanzielle Mittel  
in eigene Sportstätten zu investieren oder sich an der Modernisierung/
Sanierung der von ihnen genutzten kommunalen Sportstätten finanziell  
zu beteiligen.“ (ebd.)

Neben zahlreichen konkret bezeichneten Maßnahmen (Fortsetzung des 
Sportstättenfinanzierungsprogramms der NRW.BANK mit jährlichem 
Bürgschaftsrahmen von 50 Mio. Euro, 15 jährliche Öko-Checks in 
vereinseigenen Anlagen, Unterstützung bei der Übernahme von Sportstätten 
in Vereinsregie etc.) wird ein „Ausblick“ für das künftige gemeinsame Handeln 
festgelegt. Darin wird

6  https://www.lsb.nrw/fileadmin/global/media/Downloadcenter/Ueber_den_LSB/
Pakt-fuer-den-Sport-2014-2017.pdf , S. 3 [13.07.2022].

7  Zielvereinbarung „Nr. 1: Sportland Nordrhein-Westfalen“ unter https://www.lsb.
nrw/fileadmin/global/media/Downloadcenter/Ueber_den_LSB/Zielvereinbarung_
Nr._1_Sportland_NRW.pdf , S. 7 f. [13.07.2022].

„zu prüfen sein, wie der Abbau des Sanierungs- und Modernisierungsbedarfes 
in kommunalen und vereinseigenen Sportstätten auch unter Einbindung von 
privatem Engagement angegangen und die Schwimm- und Sportinfrastruktur 
in Nordrhein-Westfalen erhalten werden kann. Dabei wird ein Schwerpunkt 
auf innovative, bedarfsgerechte Raumkonzepte gelegt und das effiziente 
Zusammenspiel kommunaler Träger mit Sportorganisationen besonders 
gefördert. (ebd., S. 7)

Auf Basis dieser Beschlusslage wird die Ausarbeitung eines ambitionierten 
Förderprogramms für die nordrhein-westfälischen Sportstätten angegangen 
und sukzessive hinsichtlich seiner Ziele, Verfahren und finanziellen 
Dimensionen ausformuliert.
Nachdem der Ministerpräsident in den Haushaltsberatungen für 2018 die 
Ausarbeitung eines Sportstättenförderprogramms angekündigt hatte, wurden 
in Kooperation mit dem Landessportbund von Seiten der in die Staatskanzlei 
neu eingegliederten Abteilung „Sport und Ehrenamt“ die programmatischen 
Grundlagen ausgearbeitet und mit den Ressorts abgestimmt. Im September 
2018 fand eine erste Diskussion im Sportausschuss statt, ehe in einer 
Ergänzungsvorlage zum Entwurf des Haushaltsgesetzes für 2019 (Drucksache 
17/4100) Ziele und finanzieller Umfang, Laufzeit und Finanzierung sowie 
Hinweise zur Umsetzung des neuen Förderprogramms mit dem Namen 

„Moderne Sportstätte 2022“ näher ausgewiesen wurden.8

 4. Moderne Sportstätte 2022 (+ 30 Mio. EUR) 

„Mit dem Programm „Moderne Sportstätte 2022“ soll bis zum Jahr 2022 
eine zeitgemäße und moderne Sportstätteninfrastruktur geschaffen und 
der Investitionsstau aufgelöst werden. Im Geschäftsbereich des Minister-
präsidenten werden dafür 300 Mio. EUR zur Verfügung gestellt, und zwar 
Mehrausgaben in 2019 in Höhe von 30 Mio. EUR sowie eine Verpflichtungs-
ermächtigung von 270 Mio. EUR in einer neuen Titelgruppe 61 im Kapitel 02 
080. Das Programm soll durch die NRW.BANK umgesetzt und mit  
den vorbezeichneten Mitteln aus dem Landeshaushalt dotiert werden.“

Abbildung 1 Auszug aus der Ergänzungsvorlage zum Haushaltsgesetz 2019

Die Entscheidung über das Finanzbudget und die Form der Verteilung 
erfolgt in Anlehnung an das seit 2004 erprobte Verfahren der Zuteilung der 
Sportpauschale. So wurde als Verteilungsmasse die fünffache Höhe der 
Sportpauschale 2018 (5 x 2,71 Euro je Einwohner) zugrunde gelegt und  
damit eine auf die Anzahl der Einwohner in den 22 kreisfreien Städten und 31 
Kreisen bezogene maximale Finanzhöhe vorgesehen (Details s. Tab. 1).  
Die jeweils aus den kreisangehörigen bzw. den kreisfreien Kommunen 
abrufbaren Fördergelder waren somit eindeutig festgelegt, so dass eine 
systematische Antragstellung bzw. Beurteilung und Entscheidung der Anträge 

8  https://www.landtag.nrw.de/portal/WWW/dokumentenarchiv/Dokument/MMD17-
4100.pdf [13.07.2022].

30 31

https://www.lsb.nrw/fileadmin/global/media/Downloadcenter/Ueber_den_LSB/Pakt-fuer-den-Sport-2014-2017.pdf
https://www.lsb.nrw/fileadmin/global/media/Downloadcenter/Ueber_den_LSB/Pakt-fuer-den-Sport-2014-2017.pdf
https://www.lsb.nrw/fileadmin/global/media/Downloadcenter/Ueber_den_LSB/Zielvereinbarung_Nr._1_Sportland_NRW.pdf
https://www.lsb.nrw/fileadmin/global/media/Downloadcenter/Ueber_den_LSB/Zielvereinbarung_Nr._1_Sportland_NRW.pdf
https://www.lsb.nrw/fileadmin/global/media/Downloadcenter/Ueber_den_LSB/Zielvereinbarung_Nr._1_Sportland_NRW.pdf
https://www.landtag.nrw.de/portal/WWW/dokumentenarchiv/Dokument/MMD17-4100.pdf
https://www.landtag.nrw.de/portal/WWW/dokumentenarchiv/Dokument/MMD17-4100.pdf


erfolgen konnte und ein sog „Windhundverfahren“, in dem die schnellsten 
Antragsteller bevorzugt werden, ausgeschlossen wurde.

Für den Programmaufruf I werden insgesamt 266,8 Mio. Euro avisiert.  
Für die 22 kreisfreien Städte sind 98,1 Mio. Euro und für die 31 Kreise (mit ihren 
374 kreisangehörigen Städten und Gemeinden) insgesamt 168,7 Mio. Euro 
vorgesehen (Details s. Staatskanzlei 2018b und Tab.1 und 3).

Tabelle 1  Verteilungsmasse des Sportstättenförderprogramms auf Kreise und 
kreisfreie Städte

Für den zweiten Programmaufruf wird ein Förderanreiz von 27 Mio. Euro für 
Outdoor-Sport vorgesehen. Der Aufruf richtet sich direkt an die  
31 Kreissportbünde und die 23 Stadtsportbünde in den kreisfreien Städten. 
Sie sollen darin unterstützt werden, „moderne, zeitgemäße und gesunde 
Sportstätten und Bewegungsräume mit bewegungsaktivierender Infrastruktur“ 
zu schaffen. Im Mittelpunkt stehen „Angebote im Freien sowohl im  
öffentlichen Raum als auch auf öffentlichen und privaten Sportstätten“.  
Es gilt, „in öffentlich zugänglichen Bereichen innovative Sport-, Spiel-,  
Freizeit- und Bewegungsräume zu schaffen, zeitgemäß auszustatten und weiter 
zu entwickeln“ (Staatskanzlei Nordrhein-Westfalen 2021b).

Der Programmaufruf III im Förderprogramm Moderne Sportstätte 2022 
wurde am 01.12.2021 veröffentlicht. Den damit direkt angesprochenen 
Sportverbänden wird ein Zeitraum bis zum 31.03.2022 eingeräumt, 
um „Projektskizzen zur barrierefreien, sicheren und zeitgemäßen 
Weiterentwicklung der verbandseigenen Sportschulen einzureichen“ 
(Staatskanzlei Nordrhein-Westfalen, Pressemitteilung)9
Die nachfolgende Übersicht zeigt wesentliche Schritte und Maßnahmen bis 

9 Vgl. https://www.land.nrw/pressemitteilung/programmaufruf-iii-im-
foerderprogramm-moderne-sportstaette-2022-startschuss-zur [13.07.2022].

Regie-
rungsbe-
zirk

Anzahl 
kreis-
freier 
Städte

Einwohner 
kreisfreie 
Städte 
(Bezug 
2016)

Förder-
höhe für 
kreisfreie 
Städte
(in Euro)

Anzahl 
der 
Kreise

Ein-
wohner 
Kreise 
(Bezug 
2016)

Förder-
höhe für 
Kreise
(in Euro)

Vertei-
lungs- 
masse
Gesamt
(in Euro)

Düsseldorf 10 3.181.066 43.151.865 5 2.002.819 29.660.930 72.812.795
Köln 3 1.553.471 21.073.190 8 2.875.174 44.467.054 65.540.244

Rheinland 13 4.734.537 64.225.055 13 4.877.993 74.127.984 138.353.039

Münster 3 689.811 9.357.440 5 1.928.279 32.544.750 41.902.190
Detmold 1 333.156 4.519.335 6 1.722.621 28.545.915 33.065.250
Arnsberg 5 1.474.410 20.000.835 7 2.114.997 33.518.195 53.519.030
Westfalen- 
Lippe

9 2.497.377 33.877.610 18 5.765.897 94.608.860 128.486.470

NRW  
gesamt

22 7.231.924 98.102.665 31 10.643.890 168.736.844 266.839.509

zum Inkrafttreten des neuen Sportstättenförderprogramms (Programmaufruf 
I) und das Inkrafttreten des zweiten und dritten Programmaufrufes.

Tabelle 2 Etappen des Programms Moderne Sportstätte 2022

12/2017 Bei den Haushaltsberatungen für 2018 wird vom Ministerpräsidenten ein  
Sportstättenprogramm angekündigt.

bis  
09/2018

Erarbeitung der Prämissen und Eckpunkte eines Sportstättenförder-pro-
gramms durch die Staatskanzlei unter Einbeziehung des Landessport-bundes 
NRW, Ressortabstimmungen

25.09.2018 Unter dem Top „Millionen für den Sport. Sanierungsstau in Höhe von zwei Milliar-
den Euro bei den Sportstätten“ und auf der Grundlage einer Vorlage der Staats-
kanzlei findet eine Diskussion im Sportausschuss des Landes statt.

31.10.2018 Das Finanzministerium bringt eine Ergänzungsvorlage zum Entwurf eines 
Haushaltsgesetzes für das Jahr 2019 in den Landtag ein. Im Pkt. IV Abs. 4 der 
Vorlage finden sich Ziele, Finanzvolumen, Laufzeit und Verfahrenshinweise zum 
neuen Programm „Moderne Sportstätte 2022“

bis 
19.07.2019

Nach dem Beschluss des Haushaltsgesetzes für das Haushaltsjahr 2019 erfolgen 
bis zum Runderlass der Staatskanzlei, in dem die Förderrichtlinie  

„Moderne Sportstätte 2022“ (19.07.2019) dargestellt wird, weitere Detail-
arbeiten und grundlegende Entscheidungen zum Programm und  
zur Einbeziehung der Akteure für eine effektive Implementation des neuen 
Sportstättenförderprogramms.

08.08.2019 Die Richtlinien über die Gewährung von Zuwendungen zur Förderung von Inves-
titionsmaßnahmen an Sportstäten (Förderrichtlinie „Moderne Sportstätte 
2022“) werden im Ministerialblatt NRW unter Bezug auf den Runderlass der 
Staatskanzlei veröffentlicht.

ab  
16.09.2019

Start der ersten von elf zentralen Informationsveranstaltungen in  
Oberhausen

20.09.2019 Die Staatskanzlei veröffentlicht den „Programmaufruf Moderne Sport-stätte 
2022“

ab  
01.10.2019

Beginn der offiziellen Antragstellung (Phase I) interessierter Vereine im  
LSB-Förderportal (Umfang: 266,8 Mio. Euro)

08.10.2019 Beschluss des Landeskabinetts für ein Landesaktionsprogramm Sport und 
Inklusion in Nordrhein-Westfalen 2019-2022 (1,5 Mio. Euro)

11.03.2020 Die ersten Förderentscheidungen werden öffentlich verkündet

bis  
Ende 2020

Mehr als 1.500 Förderentscheidungen von der Staatskanzlei beschieden.

14.04.2021 
(12.07.2021)

Präsentation des zweiten Programmaufrufes (KSB und SSB):  
27 Mio. Euro für Outdoor-Sporträume (Videokonferenz)

01.12.2021 Veröffentlichung des dritten Programmaufrufs (Sportverbände): 6,2 Mio. Euro 
zur Weiterentwicklung der verbandseigenen Sportschulen

26.04.2022 4.006 Förderentscheidungen von Seiten der Staatskanzlei beschieden.

02.08.2022 4.209 Förderentscheidungen von Seiten der Staatskanzlei beschieden.
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Tabelle 3  Auszug aus den Verteilungsquoten des Sportstättenförderprogramms 
Nordrhein-Westfalen für kreisfreie Städte (Stand: 19.11.2018)
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Der Programmaufruf „Moderne Sportstätte 2022“, veröffentlicht von 
der Staatskanzlei mit Datum vom 20.09.2019, kann hinsichtlich seiner 
Steuerungsinstrumente als ein staatliches Finanzhilfe- und Anreizprogramm 
gekennzeichnet werden, das sein Förderangebot an spezielle, von den 
Anspruchsberechtigten zu leistende Vergabebedingungen knüpft. Im 
Anschluss an die kurze Darstellung der Ziele und Elemente sowie der 
Spannweite und Steuerungsinstrumente werden Fragen nach der Einführung 
und Implementation dieses sportpolitischen Programms gestellt.10
Das Programm markiert im ersten Kapitel nach der Nennung der Förderhöhe 
von 300 Mio. Euro für das Gesamtprogramm den Adressatenkreis und die  
Zielsetzung des Programms:

„Mit diesem Programmaufruf werden den Sportvereinen, Stadt- und 
Gemeindesportverbänden, Kreis- und Stadtsportbünden und Sportverbänden 
in Nordrhein-Westfalen (im Folgenden „Sportorganisationen“) in  
den nächsten vier Jahren Mittel für die Modernisierung, die Sanierung, 
die Erweiterung und die Entwicklung von Sportstätten und -anlagen zur 
Verfügung gestellt.“ 
(Staatskanzlei 2019b, S. 1)

Die Erwartungen an die Adressaten des Programms werden anschließend 
konkret bestimmt: Die Adressaten (Sportorganisationen) selbst sollen auf der 
Basis der finanziellen Anreize zu den wesentlichen Akteuren und Trägern der 
Programmumsetzung werden (vgl. Kap. 6.2).

Die Landesregierung hält es gesellschaftlich für dringend geboten, die 
Sportorganisationen in unserem Land in die Lage zu versetzen, durch Anreize 
zur Modernisierung und Sanierung von Sportstätten barrierefreie, sichere und 
zeitgemäße Sportstätten zu schaffen.“ (ebd.)

Die Ausführungen zu Beginn des Aufrufs verdeutlichen, dass die 
Sportorganisationen als die zentralen Akteure beim Abbau des bestehenden 
Investitionsstaus und bei der „Schaffung einer zeitgemäßen modernen 
Sportstätteninfrastruktur“ fungieren sollen, da sie in der Lage sind, „bedarfs- 
und anforderungsgerecht“ sowie „passgenau und zielgerichtet“ (ebd.) vor Ort 
tätig zu werden.

10  In den Sozial- und Verwaltungswissenschaften wird seit 45 Jahren intensiv 
über die Entwicklung und Entscheidung, Analyse und Steuerung politischer 
Prozesse sowie insbesondere über die Umsetzung politischer Programme 
geforscht. Wegweisende theoretische und empirische Beiträge hatte ein DFG-
Verbund zur Implementation politischer Programme unter Leitung von R. Mayntz 
erarbeitet (vgl. u. a. R. Mayntz 1977, 1980 und 1983). Vielfältige wissenschaftliche 
Beiträge sind unter den Oberbegriffen politische Steuerung, Reform des 
Verwaltungshandelns, Governance etc. von A. Benz T. Ellwein, A. Héretier, W. 
Jann, F. Scharpf, H. Wollmann hinzugekommen.

2.1
Ziele, Inhalte und Verfahren  

des Sportstättenförderprogramms
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Das Sportstättenförderprogramm Moderne Sportstätte 2022 kennzeichnet 
darüber hinaus gesellschaftspolitische Handlungsziele, da durch die 
Schaffung einer zeitgemäßen, modernen Sportstätteninfrastruktur zugleich 
„ein zentraler Beitrag zur Stärkung des gesellschaftlichen Zusammenhalts, 
des bürgerschaftlichen Engagements, der Gesundheitsvorsorge und zur 
sozialen Integration in den Gemeinden Nordrhein-Westfalens geleistet“ (ebd., 
S. 1f.) werden kann. Fünf besondere Förderziele werden hervorgehoben, 
die Herstellung von Barrierearmut bzw. Barrierefreiheit, Nachhaltigkeit, 
Verwirklichung der Geschlechtergerechtigkeit, digitale Modernisierung sowie 
die Unfallvermeidung und Unfallvorbeugung, ehe in sechs weiteren Kapiteln 
die Details zur Inanspruchnahme einer Förderung und die Umsetzung der 
Programmziele genauer dargelegt werden.

Die im Programm erkennbare und häufig an vorderer Stelle angeführte 
Nennung des Förderziels Barrierefreiheit korrespondiert nicht zuletzt mit dem 
parallel zum Sportstättenförderprogramm erarbeiteten und am 08.10.2019 
vom Landeskabinett verabschiedeten Landesaktionsplans „Sport und 
Inklusion in Nordrhein-Westfalen 2019 bis 2022 – Gemeinsam für eine inklusive 
Sportlandschaft“ (Landesregierung Nordrhein-Westfalen 2019).

Im dritten Absatz des Sportstättenförderprogramms werden Fragen zur 
Antragsberechtigung und zu den Voraussetzungen für eine Antragsstellung 
definiert. Zum einen sind dies Sportorganisationen, die „als Eigentümer, 
Pächter oder Mieter wirtschaftlicher Träger von Sportstätten bzw. Sportanlagen 
sind“ (Staatskanzlei 2019b, S. 2). Auch eine wirtschaftliche Zuständigkeit bei 
„Verpachtungen oder Vermietungen“ mit mindestens zehnjähriger Laufzeit 
wird ebenfalls in die Förderung mit eingeschlossen. Die Mitgliedschaft 
sowohl in einem Stadt- bzw. Kreissportbund als auch in einem Fachverband 
des Landessportbundes NRW ist Voraussetzung für die Antragsstellung 
(Staatskanzlei 2019b, S. 3).

Anschließend werden im Programmaufruf die förderfähigen Maßnahmen und 
die explizit von einer Förderung ausgeschlossenen Vorhaben gekennzeichnet. 
Im Mittelpunkt stehen „die Modernisierung, die Instandsetzung, die Sanierung, 
die Ausstattung, die Erweiterung sowie der Umbau und der Ersatzneubau von 
Sportstätten und Sportanlagen“. Hinzu kommt ebenfalls die „begleitende, 
sportfachlich notwendige Infrastruktur wie zum Beispiel Unterkünfte, 
Verpflegungseinrichtungen, Schulungs- und Aufenthaltsräume, Geschäftsstellen 
sowie Zuschauereinrichtungen“. (ebd.)

Für Profi-Sportvereine der 1. Ligen, beim Fußball die 1. bis 3. Liga, sowie 
für „Kunstrasenplätze und jegliche anderen Sportflächen /…/ mit Kunststoff-
Granulatfüllung“ besteht ein grundsätzlicher Förderausschluss. (ebd. S. 4).

In Abhängigkeit von der Förderhöhe, die drei Fördercluster unterscheidet 
(10.000-100.000 Euro, 100.000-1 Mio. Euro, > 1 Mio. Euro), sind im Regelfall 
Fördersätze bis zu 80 % (bei mehr als 1 Mio. Euro), bis zu 85 % und bis zu 90 % 

(bis max. 100.000 Euro) der förderfähigen Kosten vorgesehen. Zugleich werden 
auch Eigenleistungen der geförderten Organisationen explizit thematisiert: 
„Der verbleibende Eigenanteil kann vollständig durch Spenden,  
andere Beiträge Dritter oder bürgerschaftliches Engagement erbracht werden.“ 
(Staatskanzlei 2019b, S. 4)

Die Vergaberegelung und baufachliche Prüfung werden für Vorhaben unter 
1 Mio. Euro vereinfacht, die Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen 
(VOB) gilt erst ab einer Förderhöhe von mehr als 1 Mio. Euro. Für die Bauphase 
und die Zeit nach der Fertigstellung wird eine Ausweisung der Förderung von 
Seiten des Landes angeordnet. Der Zeitraum bis zur spätesten Vorlage der 
Verwendungsnachweise bei der „NRW.BANK als Bewilligungsbehörde“ wird auf 
den 30.06.2023 terminiert (ebd.).

Der Programmaufruf „Moderne Sportstätte 2022“ regelt weiterhin die in zwei 
Stufen unterteilte Struktur des Umsetzungsverfahrens.
In der ersten Stufe sind fünf Ablaufschritte festgelegt worden, die zugleich 
eine weitgehende Selbstregulierung der Auswahl und Priorisierung der 
Anträge von Seiten der Sportorganisationen (Bünde) auf der Ebene der Städte 
und Kreise vorsehen. Im Anschluss an das von den Sportorganisationen 
eigenständig durchgeführte Auswahl- und Priorisierungsverfahren wird eine 
einvernehmliche Koordination mit den jeweiligen Kommunen vorgeschrieben. 
Folgende Verfahrensschritte sind vorgesehen:

 »  Die antragstellenden Sportvereine skizzieren das Vorhaben und 
legen darüber hinaus einen Kosten- und Finanzplan vor,

 »  diese Unterlagen werden online im Förderportal 
des Landessportbunds NRW eingereicht,

 »  eine priorisierte Vorschlagsliste der Projekte wird im Rahmen des 
jeweiligen Förderbudgets von Seiten der örtlich bzw. regional 
zuständigen Gemeinde-/ Stadt- bzw. Kreis-Sportbünde erstellt,

 »  anschließend ist mit den jeweiligen Kommunen 
das Benehmen herzustellen,

 »  Einreichung der Vorschlagslisten und der Stellungnahme 
der Kommunen bei der Staatskanzlei, die eine 
Projektauswahl und Förderentscheidung vornimmt.

Die zweite Stufe der Programmumsetzung beinhaltet im Anschluss an die von 
der Abteilung Sport und Ehrenamt vorgenommenen Förderentscheidungen 
eine begleitende Koordination, finanzielle Bewilligung und abschließende 
Prüfung von Seiten der NRW.BANK. Fünf Verfahrensschritte sind auch hier 
festgelegt worden:

 »  Eine Förderentscheidung von Seiten der Staatskanzlei 
und Information der Antragsteller,

 »  die Aufforderung an die Sportvereine, einen Zuwendungsantrag an 
die NRW.BANK über das Förderportal des LSB NRW zu stellen,

 »  Zuwendungsbescheid und Mittelbereitstellung durch die 
NRW.BANK als zuständige Bewilligungsbehörde,
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 »  Einreichung des Verwendungsnachweises 
nach Beendigung der Maßnahme,

 »  Prüfung und Bestätigung des Verwendungsnachweises 
durch die NRW.BANK mit Hinweis zum Beginn und 
Ende der zehnjährigen Zweckbindungsfrist.

Eine schematische Darstellung des Programmablaufs findet sich in den 
Vortragsunterlagen, die für die Informationsveranstaltungen erarbeitet 
wurden (D. Berthold 2019). 

Abbildung 2  Verfahrensablauf und Akteure beim 
Sportstättenförderprogramm

Die Abteilung Sport und Ehrenamt der Staatskanzlei hat mit dem 
Landessportbund das Antrags- und Umsetzungsverfahren gemeinsam 
entwickelt. Der Landessportbund gründete zur konzertierten Umsetzung des 
Förderprogramms eine begleitende Arbeitsgruppe „Moderne Sportstätte 
2022“, in die neben Mitgliedern aus der eigenen Verwaltung, Vertreter der 
Kreis- und Stadtsportbünde und der Sportverbände sowie Vertreter der NRW.
BANK und der Staatskanzlei berufen wurden. Hier erfolgte eine intensive 
Information und Reflexion parallel zur ersten Phase des Förderprogramms 
im Rahmen von drei Sitzungen im Zeitraum 11/2019 bis 06/2020. Im Rahmen 
dieser Sitzungen wurden auch erste thematische Auswertungen (nach 
Sanierungsbereichen und Sportarten) vorgestellt (vgl. LSB NRW - AG Moderne 
Sportstätte 2022 (2020b). Im weiteren Verlauf erfolgte eine Abstimmung 
zu offenen Fragen und Problemen direkt zwischen den Trägern des 
Förderprogramms in Videokonferenzen und bilateralen Gesprächen.
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Die Abteilung Sport und Ehrenamt der Staatskanzlei hat mit dem Landessportbund das 
Antrags- und Umsetzungsverfahren gemeinsam entwickelt. Der Landessportbund 
gründete zur konzertierten Umsetzung des Förderprogramms eine begleitende Arbeits-
gruppe „Moderne Sportstätte 2022“, in die neben Mitgliedern aus der eigenen Verwal-
tung, Vertreter der Kreis- und Stadtsportbünde und der Sportverbände sowie Vertreter 
der NRW.BANK und der Staatskanzlei berufen wurden. Hier erfolgte eine intensive 
Information und Reflexion parallel zur ersten Phase des Förderprogramms im Rahmen 
von drei Sitzungen im Zeitraum 11/2019 bis 06/2020. Im Rahmen dieser Sitzungen 
wurden auch erste thematische Auswertungen (nach Sanierungsbereichen und Sportar-
ten) vorgestellt (vgl. LSB NRW - AG Moderne Sportstätte 2022 (2020b). Im weiteren 
Verlauf erfolgte eine Abstimmung zu offenen Fragen und Problemen direkt zwischen 
den Trägern des Förderprogramms in Videokonferenzen und bilateralen Gesprächen.  
Die Einführung und Umsetzung des Förderprogramms wurde durch eine gezielte lan-
desweite Kommunikationsstrategie unterstützt. 
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11  https://www.sportland.nrw/verteilerseite/moderne-sportstaette-2022 
[13.07.2022].

12  https://www.nrwbank.de/de/foerderung/foerderprodukte/15986/moderne-
sportstaette-2022.html [13.07.2022].

13  https://www.lsb.nrw/unsere-themen/sportraeume-umwelt/foerderprogramm-
moderne-sportstaette-2022 [13.07.2022].

18 
 

Pressemitteilungen zur Überreichung bzw. zum aktuellen Stand der Förderentschei-
dungen beinhaltet,11 haben auch die NRW.BANK12 und der Landessportbund eine ge-
sonderte Website mit Informationen zum Programm Moderne Sportstätte 2022, einem 
eigenen Förderportal zur Antragstellung, Hinweisen zu Info-Veranstaltungen etc. ein-
gerichtet.13  
Zur landesweiten Information über das neue Sportstättenförderprogramm wurde eine 
bemerkenswerte Kommunikationsstrategie gewählt. Neben einer im Vorfeld der offi-
ziellen Programmverkündung durchgeführten Informationsveranstaltung (D. Berthold 
2019) für die Sportbünde (Essen, 13. Juni 2019), die im Rahmen ihrer Öffentlichkeits-
arbeit anschließend die Mitgliedsvereine schon vorab über das neue Programm infor-
mierten, erfolgte eine landesweit koordinierte zweimonatige Informationsphase. Das 
Ziel, mit elf gemeinsam von der Staatskanzlei und dem LSB koordinierten regionalen 
Informationsveranstaltungen das Programm Moderne Sportstätte 2022 allen Sportver-
einen nachhaltig zu präsentieren, konnte angesichts der starken Resonanz von Seiten 
der Verein offenbar realisiert werden.  

   

Abbildung 3  Informationsveranstaltungen von Staatskanzlei und Landessportbund 
zur Einführung  des Programms Moderne Sportstätte 2022 in NRW 

Von Mitte September bis Mitte November 2019 sind elf Informationsveranstaltungen 
durchgeführt worden, an denen, soweit die genaue Teilnehmerzahl anhand von Pres-

                                                           
11 https://www.sportland.nrw/verteilerseite/moderne-sportstaette-2022 [13.07.2022]. 
12 https://www.nrwbank.de/de/foerderung/foerderprodukte/15986/moderne-sportstaette-2022.html 

[13.07.2022]. 
13 https://www.lsb.nrw/unsere-themen/sportraeume-umwelt/foerderprogramm-moderne-sportstaette-2022 

[13.07.2022]. 

 

 

18 
 

Pressemitteilungen zur Überreichung bzw. zum aktuellen Stand der Förderentschei-
dungen beinhaltet,11 haben auch die NRW.BANK12 und der Landessportbund eine ge-
sonderte Website mit Informationen zum Programm Moderne Sportstätte 2022, einem 
eigenen Förderportal zur Antragstellung, Hinweisen zu Info-Veranstaltungen etc. ein-
gerichtet.13  
Zur landesweiten Information über das neue Sportstättenförderprogramm wurde eine 
bemerkenswerte Kommunikationsstrategie gewählt. Neben einer im Vorfeld der offi-
ziellen Programmverkündung durchgeführten Informationsveranstaltung (D. Berthold 
2019) für die Sportbünde (Essen, 13. Juni 2019), die im Rahmen ihrer Öffentlichkeits-
arbeit anschließend die Mitgliedsvereine schon vorab über das neue Programm infor-
mierten, erfolgte eine landesweit koordinierte zweimonatige Informationsphase. Das 
Ziel, mit elf gemeinsam von der Staatskanzlei und dem LSB koordinierten regionalen 
Informationsveranstaltungen das Programm Moderne Sportstätte 2022 allen Sportver-
einen nachhaltig zu präsentieren, konnte angesichts der starken Resonanz von Seiten 
der Verein offenbar realisiert werden.  

   

Abbildung 3  Informationsveranstaltungen von Staatskanzlei und Landessportbund 
zur Einführung  des Programms Moderne Sportstätte 2022 in NRW 

Von Mitte September bis Mitte November 2019 sind elf Informationsveranstaltungen 
durchgeführt worden, an denen, soweit die genaue Teilnehmerzahl anhand von Pres-

                                                           
11 https://www.sportland.nrw/verteilerseite/moderne-sportstaette-2022 [13.07.2022]. 
12 https://www.nrwbank.de/de/foerderung/foerderprodukte/15986/moderne-sportstaette-2022.html 

[13.07.2022]. 
13 https://www.lsb.nrw/unsere-themen/sportraeume-umwelt/foerderprogramm-moderne-sportstaette-2022 

[13.07.2022]. 

 

 

38 39

https://www.sportland.nrw/verteilerseite/moderne-sportstaette-2022
https://www.nrwbank.de/de/foerderung/foerderprodukte/15986/moderne-sportstaette-2022.html
https://www.nrwbank.de/de/foerderung/foerderprodukte/15986/moderne-sportstaette-2022.html
https://www.lsb.nrw/unsere-themen/sportraeume-umwelt/foerderprogramm-moderne-sportstaette-2022
https://www.lsb.nrw/unsere-themen/sportraeume-umwelt/foerderprogramm-moderne-sportstaette-2022


Von Mitte September bis Mitte November 2019 sind elf 
Informationsveranstaltungen durchgeführt worden, an denen, soweit die 
genaue Teilnehmerzahl anhand von Pressemitteilungen  
rekonstruierbar ist, pro Temin zumeist 150-200 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer aus den Sportvereinen über das Programm informiert wurden14.
Die Resonanz soll anhand von Kurzhinweisen für vier Veranstaltungen,  
die zwischen dem 09. und 16. Oktober stattfanden, exemplarisch skizziert 
werden (s. Abb. 4).

Abbildung 4  Beispiele zur Resonanz auf die zentralen 
Informationsveranstaltungen 

14  https://www.lsb.nrw/unsere-themen/sportraeume-umwelt/moderne-
sportstaette-2022 [13.07.2022].
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Im Anschluss an die zentralen Informationsveranstaltungen fanden in sehr vielen Krei-
sen und Kommunen weitere dezentrale Veranstaltungen statt. 
Abbil 

Abbildung 4   Beispiele zur Resonanz auf die  zentralen Informationsveranstaltungen 

                                                           
14 https://www.lsb.nrw/unsere-themen/sportraeume-umwelt/moderne-sportstaette-2022 [13.07.2022]. 

 

Meschede, 09.10.2019  
Hochsauerlandkreis:  Großer Andrang: Die Infoveranstaltung zum Förderprogramm  
„Moderne Sportstätte 2022“ interessiert viele Vereinsvertreter aus dem HSK.  

 
(Quelle: Westfalenpost vom 19.10.2019 Foto: Tobias Aufmkolk) 
Bielefeld. 10. Oktober.2019 
Von einem /../ Novum für Nordrhein-Westfalen und die Region sprach Professor Dr. Detlef 
Kuhlmann beim Treffen vor gut 220 Funktionsträgern aus Vereinen und Kommunen in 
OWL. Sowohl das Thema "Moderne Sportstätten 2022" als auch die Resonanz durch wichti-
ge Persönlichkeiten des Sports waren für den neuen Stadtsportbund-Präsidenten Anlass ge-
nug, die Veranstaltung im großen Saal des neuen Rathauses entsprechend zu würdigen. (Neue 
Westfälische, 18.10.2019) 
Aachen: 14. Oktober 2019 | 
Gut 200 Vertreter/innen aus den Sportvereinen der Stadt, Städteregion und dem weiteren Um-
feld kamen in der Aula des Einhard-Gymnasiums zusammen und ließen sich von Detlef Bert-
hold (Abteilung Sport und Ehrenamt der Staatskanzlei des Landes Nordrhein-Westfalen) und 
Simone Theile (Landessportbund NRW) über das Förderprogramm 'Moderne Sportstätte 
2022' informieren. 
https://www.sportinaachen.de/fuer-vereine/foerderung/moderne-sportstaette-2022 [13.07.2022]. 
Krefeld: 16. Oktober 2019 
In gemeinsamer Organisation des Landessportbundes NRW mit dem Stadtsportbund Kre-
feld kamen im Businessclub der Yayla Arena am 16.10. knapp 200 Personen aus der Regi-
on zusammen, um sich über das 300 Millionen Euro Förderpaket der Landesregierung infor-
mieren zu lassen. https://www.ssb-krefeld.de/infoveranstaltung-moderne-sportstaetten-2022/ 

Zusammenfassend kann zur Implementationsstrategie des 
Sportstättenförderprogramms Moderne Sportstätte 2022 konstatiert werden:
Das gemeinsam von der Abteilung Sport und Ehrenamt mit dem 
Landessportbund ausgearbeitete Förderprogramm Moderne Sportstätte 2022 
zielt darauf ab, eine deutliche Verbesserung der von allen Beteiligten schon 
sehr lange als Problem wahrgenommenen Sportstättensituation zu erreichen. 
Über ein Finanzhilfe- und Anreizprogramm im Umfang von 300 Mio. Euro 
soll dieses Ziel im Rahmen einer „föderalistischen Implementationsstruktur“ 
(A. Windhoff-Héritier 1980) erreicht werden. Die Kooperationsstrukturen 
zeigen hinsichtlich des Programmvollzugs ein gemeinsam vereinbartes 
institutionalisiertes Abstimmungs- und Entscheidungsverfahren. Bei der 
Programmumsetzung werden die jeweiligen Organisationsdomänen und 
Entscheidungszuständigkeiten beibehalten. Auch die Befugnis zu einer 
autonomen Zielkonkretisierung (durch eine eigene Priorisierung der Anträge) 
ist erkennbar.

Erfolgreiche politische Programme zeichnen sich durch eine 
rechtzeitige aktive Einbeziehung der Adressaten (u. a. Sportvereine 
bzw. Sportbünde) schon in der Phase der Problemartikulation sowie der 
Ziel- und Programmentwicklung aus. Dieses ist über die Integration des 
Landessportbundes in die Formulierung des Programms, die Einbindung der 
Stadt- und Kreissportbünde in die Programmgestaltung und -umsetzung  
von Anfang an erfolgt. Eine gezielte und effektive Kommunikationsstrategie 
hat die Implementation nach der Programmverkündung erfolgreich begleitet.

Das Sportstättenförderprogramm trifft eine vorhandene Problemlage 
und beinhaltet aus Sicht der eigentlichen Adressaten, den Sportvereinen 
mit ihren sanierungsbedürftigen Sportanlagen, die Möglichkeit zu einer 
weitgehend eigenständigen und selbstbestimmten Gestaltung. So können die 
antragstellenden Sportvereine durch ein breites Spektrum an förderfähigen 
Maßnahmen und durch die Möglichkeit, die Dimension und Kostenhöhe der 
Maßnahme (ab 10.000 Euro) selbst festzulegen, eigene und für sie realisierbare 
Schwerpunkte bei der Sanierung und Modernisierung setzen. Dadurch werden 
ablehnende Haltungen aus Sorge vor einer Überforderung (hinsichtlich der 
Kostenhöhe, der Laufzeit, des Arbeitsaufwandes etc.) minimiert. Der Umfang 
des zu leistenden Eigenbeitrags wird realistisch dimensioniert, trifft auf 
entsprechende Vorerfahrungen bei den Vereinen und kann zudem im Bereich 
der kommunalen Sportpolitik weitere Unterstützung finden.

Die Resonanz auf das Sportstättenförderprogramm ist im 
Untersuchungszeitraum bis Ende Mai 2022 mit über 7.200 Vereinsanträgen 
und nach der Priorisierung von mehr als 4.000 geförderten Förderbescheiden 
überaus hoch und belegt die Entwicklung eines sportpolitischen  
Programms, das im Adressatenfeld einen sehr hohen Zuspruch gefunden hat.
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Im Folgenden werden die Anzahl der Anträge und Förderbescheide sowie die 
Zahl der abgeschlossenen Prüf- und Bewilligungsverfahren von der ersten 
Übergabe eines Bescheids im März 2020 bis zum Zeitpunkt Ende April 2022, 
an dem schon über 4.000 Förderbescheide und 94 % der Programmsumme 
zugewiesen worden sind, dargestellt. Anschließend folgt ein Blick auf 
finanzielle, regionale und spartenbezogene Aspekte.
Das mit dem ersten Programaufruf ab Oktober 2019 gestartete neue 
Sportstättenförderprogramm zeigt eine enorme Dynamik, wenn  
als Beurteilungskriterium die Anzahl der eingereichten und anschließend 
positiv von der Staatskanzlei beschiedenen Anträge zugrunde gelegt wird.

Tabelle 4  Bewilligte Anträge gem. Pressemitteilung bzw. ausgewiesener 
Förderbescheide auf der Website der Staatskanzlei Nordrhein-
Westfalen

Startbeginn
Zeitpunkt

Beschiedene Anträge  
(je Woche)

Anzahl positiv beschiedener Anträge von Seiten 
der Staatskanzlei gem.  
Pressemitteilungen

01.10.2019 / Start der Antragseingabe im LSB-Förderportal; 
Koordination und Priorisierung durch die „Bünde“, 
anschließend Antrag an die Staatskanzlei

11.03.2020 Startpunkt 1 Die ersten sechs Fördermaßnahmen: Zucht-, Reit- u. 
Fahrverein Legden e. V., Tauchsportclub Gütersloh 
e. V., Turnclub Sterkrade 1869 e. V., Kanu-Club  
Wicke-de-Ruhr e. V., Sportschützen Höingen 1962 
e. V. sowie Tennis-Club Havixbeck e. V. werden  
öffentlichkeitswirksam vergeben.

16.06.2020 14 Wochen später (Ø 36 
pro Woche)

500. Förderbescheid übergeben an TV Golzheim 
1885 e. V.

07.09.2020 12 Wochen später (Ø 42 
pro Woche)

1.000. Förderbescheid übergeben an Neusser 
Ruderverein e. V.

15.12.2020 14 Wochen später (Ø 36 
pro Woche)

1.500. Förderbescheid übergeben an TSC Eintracht 
von 1848/95 Korp. zu Dortmund

21.04.2021 18 Wochen später (Ø 28 
pro Woche)

2.000. Förderbescheid übergeben an DLRG  
Ortsgruppe Paderborn e. V.

31.08.2021 19 Wochen später (Ø 26 
pro Woche)

2.500. Förderbescheid übergeben 
 an RTHC Bayer Leverkusen e. V.

Anzahl positiv beschiedener Anträge von Seiten der  
Staatskanzlei gem. Website der Staatskanzlei (Excel-Datei der bewilligten 
Anträge)

13.07.2021 Startpunkt 2 Staatskanzlei weist 3.106 geförderte Vorhaben aus.

30.11.2021 20 Wochen später (Ø 22 
pro Woche)

Staatskanzlei weist 3.536 geförderte Vorhaben aus.

22.02.2022 12 Wochen später (Ø 25 
pro Woche)

Staatskanzlei weist 3.833 geförderte Vorhaben aus.

26.04.2022 9 Wochen später (Ø 19 
pro Woche)

Website der Staatskanzlei weist 4.006 Vorhaben aus.

2.2
Die bisherige Umsetzung des 

Förderprogramms im Überblick
Die Website der Staatskanzlei verweist darauf, dass im Anschluss an 
die „Priorisierung durch die ‚Bünde‘ (Stadtsport- und Kreissportbund 
bzw. Gemeindesportverband und Stadtsportverband) /…/ die endgültige 
Entscheidung durch die Staatskanzlei des Landes Nordrhein-Westfalen“ 
gefällt wird. /…/ Seit April 2020 werden jede Woche zwischen 50 und 70 
Förderentscheidungen durch Staatssekretärin Andrea Milz getroffen“.15

Die Aussage über die wöchentlich im Schnitt bearbeitete Anzahl der 
Förderentscheidungen lässt sich zum einen anhand der Pressemitteilungen, 
die von den ersten Übergaben der positiven Förderungen an die betr. Vereine 
kontinuierlich für alle weiteren 500. Förderempfänger bis zum 2.500sten 
Förderbescheid publiziert worden sind, und zum anderen anhand der 
öffentlich einsehbaren Excel-Datei Aktuelle Übersicht der Förderentscheidungen 
nachvollziehen. Die öffentlichkeitswirksame Überreichung der 
Förderbescheide erfolgte, da diese von Seiten der Staatskanzlei mit den 
Beteiligten terminlich abzustimmen und vorzubereiten war, im zeitlichen 
Nachgang zu den hausinternen Förderentscheidungen. Werden die von 
Mitte März 2020 bis Ende April 2022 erteilten Förderbescheide (4.006) durch 
die Anzahl der bis dahin vergangenen Wochen (ca. 110) geteilt, so liegt die 
wöchentlich beschiedene Durchschnittszahl der Förderentscheidungen über 
den Gesamtzeitraum von zwei Jahren rechnerisch jede Woche im Schnitt bei 
rund 36, wobei zu Beginn der Programmumsetzung höhere und zum Ende der 
Laufzeit geringere Zahlen erkennbar sind.

Tabelle 5  Anträge, Bescheide, abgeschlossene Maßnahmen  
(Stand: 26.04.2022)

Die im LSB-Förderportal gestellten über 7.200 Vereinsanträge zeigen das hohe 
Interesse der Vereine an Fördermitteln zur Unterstützung der notwendigen 
Vorhaben zur Modernisierung und Sanierung der Vereinsanlagen. Da die 
jeweiligen Stadt- und Kreissportbünde mit Blick auf die zur Verfügung 
stehenden Finanzmittel (vgl. Tab. 1) eine Priorisierung durchführen mussten, 
ist die daran anschließende Anzahl der Anträge an die Staatskanzlei geringer 
als die von den Vereinen insgesamt gestellte Gesamtzahl der Anträge. Wie 
schnell die Staatskanzlei die jeweils eingereichten Anträge bearbeitet, belegt 
die zum Zeitpunkt 26.04.2022 bestehende geringe Differenz von lediglich 92 
Anträgen, die noch zu bearbeiten sind.

15 Vgl. https://www.sportland.nrw/moderne-sportstaette-2022 [13.07.2022]

Zeitraum Anträge im 
LSB-Förder-
portal  
vor der  
Priorisierung

Anträge  
an die  
Staatskanzlei  
nach der  
Priorisierung

Positive  
Förder- 
bescheide von 
Seiten der 
Staatskanzlei

Anträge an 
NRW.BANK 
nach
positivem 
Bescheid der 
Staatskanzlei

Eingereichte 
Verwendungs-
nachweise
bei der  
NRW.BANK

Bestätigte
Verwen-
dungs- 
nachweise 
durch  
NRW.BANK

01.10.2019
bis
26.04.2020

7.244 4.098 4.006 3.643 1.742 1.715
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Bei der NRW.BANK, die als Bewilligungsbehörde fungiert, sind bis zum 
26.04.2022 insgesamt 3.643 Anträge auf Mittelzuweisung, also rund 91 % 
der bewilligten Anträge, eingegangen. Die Differenz zwischen den von 
der Staatskanzlei positiv beschiedenen und den anschließend von den 
Sportvereinen bei der NRW.BANK eingereichten Anträgen ist mit 363 (9,1 %) 
ebenfalls als gering zu bezeichnen.

Anhand der eingereichten 1.742 Verwendungsnachweise, die nach dem 
Abschluss der Maßnahmen von Seiten der Vereine bei der NRW.BANK 
einzureichen sind, ist zum Stand Ende April 2022 zu erkennen, dass etwas 
mehr als die Hälfte der von der NRW.BANK positiv beschiedenen Vorhaben 
(52,2 %) schon vollständig durchgeführt worden sind.

Von der NRW.BANK sind nach Abschluss der Vereinsmaßnahmen 1.742 
Maßnahmen bis zum 26. April 2022 geprüft und davon 1.715 hinsichtlich 
der Mittelverwendung positiv beschieden worden. Lediglich 1,5 % der 
eingereichten Verwendungsnachweise haben Auflagen erhalten, z. B. zur 
Nachreichung von Unterlagen, und sind damit gegenüber dem Mittelgeber 
formal und bezüglich des Prüfungsverfahrens noch nicht abgeschlossen.

Kurzanalyse auf der Ebene der Regierungsbezirke
Eine Betrachtung der Anzahl der bis zum 26.04.2022 von der Staatskanzlei 
erteilten Förderbescheide auf Ebene der fünf Regierungsbezirke zeigt, dass 
fast ein Viertel der Bescheide (24,4 %) auf den Regierungsbezirk Düsseldorf 
entfallen und gut ein Fünftel auf die Bezirke Köln und Arnsberg.

Tabelle 6  Anzahl der Förderbescheide nach Regierungsbezirken  
(Stand 26.04.2022)

Da die zur Verfügung gestellte „Verteilungsmasse“ vorab mit Blick auf die 
Einwohnerzahlen in den jeweiligen Fördergebieten festgelegt worden ist, 
sagt die in Tabelle 6 ausgewiesene Anzahl der Bescheide nichts über die 
Höhe der Förderung aus. Die kreisfreien bzw. kreisangehörigen Kommunen 
im Regierungsbezirk Düsseldorf konnten unter Berücksichtigung der 
Einwohnerzahlen (vgl. Tab. 1) auf eine Fördersumme von fast 73 Mio. Euro 
zugreifen, gefolgt von den Regierungsbezirken Köln (65,5 Mio. Euro), Arnsberg 
(53,5 Mio. Euro), Münster (41,9 Mio. Euro) und Detmold (33 Mio. Euro).

Die nachfolgende Übersicht zeigt, welcher Anteil der insgesamt auf die fünf 
Regierungsbezirke entfallenen Verteilungsmasse zum Betrachtungszeitpunkt 
26.04.2022 schon ‚verteilt‘ worden ist. Insgesamt sind Ende April 2022  
etwas mehr als 251 Mio. Euro und damit rund 94,1 % der für den 
Programmaufruf I insgesamt zur Verfügung stehenden Finanzmittel durch 

Regierungsbezirk Düsseldorf Köln Münster Arnsberg Detmold

Anzahl 978 899 640 873 619

Anteil 24,4 % 22,4 % 16,0 % 21,8 % 15,4 %

Förderbescheide zugewiesen worden. Ein Vergleich zwischen der maximal 
zuweisbaren und der bis Ende April zugewiesenen Fördersumme verdeutlicht 
zum einen, dass in allen Regierungsbezirken zwischen 92,6 % und 96,7 % 
der theoretisch maximal möglichen Fördersumme an die Sportvereine 
zugesprochen worden ist. Zum anderen bestehen je nach Bezirk noch 
zwischen 2,4 und 4,9 Mio. Euro, die in der Laufzeit des Programms noch als 
Förderbescheide erteilt werden können.

Tabelle 7  Finanzumfänge der erteilten Förderbescheide  
nach Regierungsbezirken 

Eine Betrachtung der in den Regierungsbezirken durchschnittlich von den 
Vereinen beantragten und nach der Priorisierung durch die Bünde 
anschließend von der Staatskanzlei vergebenen Fördersumme zeigt deutliche 
Abweichungen vom Gesamtdurchschnitt, der bei rund 62.600 Euro liegt.  
Die in den Bezirken Düsseldorf (+15 %) und Köln (+8 %) gestellten und 
bewilligten Anträge liegen im Schnitt deutlich oberhalb, die Vereinsanträge 
aus den Regierungsbezirken Arnsberg (-9 %) und Detmold (-21 %) deutlich 
unterhalb des Durchschnittswerts aller Förderbescheide. Bei – nur theoretisch 
denkbaren – gleichen durchschnittlichen Antragshöhen in allen  
fünf Regierungsbezirken hätten im Regierungsbezirk Düsseldorf 15 % 
Vereinsanträge mehr und im Bezirk Arnsberg 21 % Vereinsanträge weniger 
gefördert werden können.

Regierungsbezirk Düsseldorf Köln Münster Arnsberg Detmold

Verteilungsmasse  
insgesamt

72.812.795 65.540.244 41.902.190 53.519.030 33.065.250

Förderanteil
(Stand: 11.2018)

27,3 % 24,6 % 15,7 % 20,1 % 12,4 %

Fördersumme
verteilt bis zum
01.05.2022

70.399.543 60.658.405 39.407.382 49.972.669 30.632.802

Förderanteil
Stand: 01.05.2022

28,0% 24,2% 15,7% 19,9% 12,2%

zugewiesen 96,7% 92,6% 94,0% 93,4% 92,6%

Noch zuweisbar 
(absolut)

2.413.252 4.881.839 2.494.808 3.546.361 2.432.448

Noch  
zuweisbar
(in %)

3,3% 7,4% 6,0% 6,6% 7,4%

Anzahl der  
Förderbescheide

978 899 640 873 619

Durchschnitt pro 
Förderbescheid

71.983 67.473 61.574 57.242 49.488
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Genauere Betrachtung der zugewiesenen Förderumfänge
Ende April 2022, rund 2 1/2 Jahre nach dem Antragsbeginn, weist die auf der 
Website der Staatskanzlei Nordrhein-Westfalen öffentlich zugängliche und 
jeweils aktualisierte Übersicht der geförderten Anträge insgesamt 4.006 
Vorhaben aus.16  
Eine Betrachtung der Verteilung der Fördersummen auf die Vereine zeigt, dass 
aufgrund der sehr unterschiedlichen Antragstellungen und stark 
divergierenden Bedarfslagen keine gleichmäßige Verteilung der Fördermittel 
zu erkennen ist und auch nicht zu erwarten war:

Ein Viertel der beantragenden Vereine (997) hat eine Förderung für Vorhaben 
zwischen 10.000 und 20.000 Euro beantragt bzw. erhalten. Fast 1.100 Vereine 
(27,2 %) erhielten für ihre Anträge eine Förderung zwischen 20.000 und  
40.000 Euro. Mehr als drei von fünf der geförderten Vereine (61,5 %) stellten 
Anträge zwischen 10.000 und 50.000 Euro – die auf sie entfallende 
Fördersumme umfasst insgesamt knapp ein Viertel (24,8 %) der insgesamt 
zugesagten Fördermittel (vgl. Tab. 8).

Auf weniger als 1 % der geförderten Vereine (36), die Anträge zwischen einer 
halben und einer Million Euro gestellt haben, entfallen 9,3 % der gesamten 
Fördermittel. Eine Förderung zwischen 100.000 und 500.000 Euro haben rund 
12,2 % der Vereine (489) beantragt; ihr Anteil an den Fördermitteln beläuft  
sich auf 36,9 %.

Tabelle 8  Förderumfang gruppiert und Anzahl geförderter Vereine  
(Stand: 26.04.2022)

16 Vgl. Staatskanzlei Nordrhein-Westfalen (2022). https://www.land.nrw/node/17401 
[13.07.2022]

Umfang der
Förderung
gruppiert
(in Euro)

Anzahl
jeweils
geförderter 
Vereine

Gesamt- 
förderung  
je Fördergruppe  
(in Euro)

Anteil
an den  
geförderten 
Vereinen

Anteil
an der  
Fördersumme

Durchschnitt  
je Antrag
(in Euro)

500.000- 1 Mio. 36 23.411.354 0,9 % 9,3 % 650.315

300.000-499.999 66 24.402.128 1,6 % 9,7 % 369.729

200.000-299.999 90 21.504.138 2,2 % 8,6 % 238.935

100.000-199.999 333 46.614.628 8,3 % 18,6     %$%% 139.984

80.000- 99.999 325 28.836.255 8,1 % 11,5 % 88.727

60.000-79.999 422 29.147.258 10,5 % 11,6 % 69.069

50.000-59.999 271 14.748.589 6,8 % 5,9 % 54.423

40.000-49.999 377 16.877.157 9,4 % 6,7 % 44.767

30.000-39.999 469 16.112.242 11,7 % 6,4 % 34.354

20.000-29.999 620 15.263.276 15,5 % 6,1 % 24.618

10.000-19.999 997 14.058.158 24,9 % 5,6 % 14.100

gesamt 4.006 250.975.182,5 100,0% 100,0% 62.650

Die durchschnittliche Fördersumme aller 4.006 Maßnahmen beläuft sich 
insgesamt auf 62.650 Euro pro Antrag. Die Spannweite rangiert bei den 
Vereinen mit Anträgen zwischen 10.000 und 20.000 Euro durchschnittlich bei 
rund 14.100 Euro und in der Gruppe der Vereine, die Anträge mit 
Fördersummen zwischen einer halben und einer Mio. Euro gestellt haben, bei 
etwas mehr als 650.000 Euro (vgl. Tab. 8).

Abbildung 5  Verteilung der gruppiert ausgewiesenen Fördersumme und  
Anteil der jeweils geförderten Vereine (Stand: 26.04.2022)

Abschließend ist darauf hinzuweisen, dass bei generellen Förderquoten,  
die zwischen 50 % und 90 % rangieren, im Schnitt eine Förderung von 67,7 % 
erfolgte (Auskunft Abt. Ehrenamt und Sport der Staatskanzlei, 30.05.2021). 
Daher sind über die Programmförderung hinaus noch über 80 Mio. Euro von 
Seiten der Sportvereine, der Kommunen und weiteren Förderern als Zuschüsse 
bzw. Eigenleistungen mit eingebracht bzw. schon verausgabt worden.
Im Folgenden wird eine Analyse derjenigen Vereinsanträge vorgenommen,  
die einen expliziten Hinweis zur Förderung inklusiver Belange und Aspekte in 
den Titel ihres Vorhabens aufgenommen haben. Die Betrachtung des  
Kurztitels der Maßnahmen ist bedeutsam, da dieser von der Antragsstellung im 
Förderportal des LSB NRW über die Beantragung der Mittelzuweisung  
bei der NRW.BANK nach der positiven Förderentscheidung von Seiten der 
Staatskanzlei bis hin zum eingereichten Verwendungsnachweis zur 
Charakterisierung des Vorhabens beibehalten wird und den Kern des  
Antrags charakterisiert. Nähere methodische Hinweise finden sich in den 
Vorbemerkungen des folgenden Kapitels.
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Vorbemerkung / Eine Analyse der in den Antrags- und Förderdokumenten 
jeweils im Titel genannten Kurzbezeichnung der Vorhaben beinhaltet sowohl  
Möglichkeiten als auch Grenzen zur genauen Charakterisierung der Sanierungs- 
bzw. Modernisierungsvorhaben.
Ein Teil der im Titel der Vorhaben ausgewiesenen Maßnahmen bietet eindeutige 
Erkenntnisse, z. B.: Die Installation einer Solaranlage auf dem Dach des 
Vereinshauses, die Sanierung defekter Drainagen und Abwasserleitungen, die 
Dachsanierung eines Vereinsheims oder die Installation einer 
Fairwayberegnungsanlage. Dies sind wichtige Maßnahmen für eine nachhaltige 
Energieversorgung, ein auch bei Starkregen ‚sicheres‘ Vereinsheim bzw. eine 
ansprechend im Hochsommer bespielbare Sportanlage. Diese bedeutsamen 
Maßnahmen besitzen aber keine Funktion für die Förderung eines barrierefreien 
Zugangs oder einer barrierefreien Nutzung der Sportanlagen.
Anders ist es bei Anträgen, die einen expliziten Hinweis zur Förderung inklusiver 
Belange und Aspekte im Titel der Maßnahme besitzen und z. B. den Einbau einer 
behindertengerechten Toilette, die Schaffung barrierefreier Zugänge 
zum Vereinshaus und zu den Umkleiden anstreben. Bei diesen Projekttiteln ist 
davon auszugehen, dass sie (in starkem oder geringem) Maße einen 
entsprechenden Beitrag zum explizit im Sportstättenförderprogramm bzw. in 
den Antragsunterlagen ausgewiesenen Förderziel „Barrierefreiheit“ leisten.

Schwierig ist eine Zuordnung bei allgemein gehaltenen Projektbezeichnungen. 
So kann eine „Sanierung des Sanitär- und Umkleidegebäudes“ oder eine 
„Sanierung des Vereinsheims“ auch barrierefreie Fördermaßnahmen beinhalten, 
wie exemplarische Analysen auf der Website der geförderten Vereine oder 
recherchierte Beiträge in der Lokalpresse teilweise zeigen. Jedoch ist die exakte 
Bestimmung des jeweiligen Anteils in vielen Vorhaben nicht genauer zu erkennen 
und angesichts der vielen tausend Vorhaben nicht mit  
vertretbarem Aufwand zu recherchieren. Für die Analyse der bis Ende April 2022 
geförderten über 4.000 Vereinsvorhaben musste daher ein  
pragmatisches Verfahren gewählt werden, das sich auf die explizit im Titel des 
Vorhabens bezeichneten Maßnahmen begrenzt, die explizit (mehr) 
Barrierefreiheit bzw. Behindertengerechtigkeit anstreben.

Die Durchsicht des (in allen Projektphasen weitgehend gleichlautenden) Titels der 
beantragten und geförderten Vorhaben ergibt nach einer Analyse von 4.006 
ausgewiesenen Vorhaben (Stand: 26.04.2022) bei insgesamt 157 Vereinsvorhaben, 
das entspricht 3,9 % aller Vorhaben, explizite Hinweise zur Förderung der 
Barrierefreiheit im Projekttitel. Der Anteil dieser Barrierefreiheit fördernder 
Vorhaben innerhalb der im Folgenden nach der Höhe der Fördersumme gruppiert 
dargestellten Maßnahmen ist recht ähnlich. Er rangiert zwischen 6,7 % bei 
Maßnahmen mit einem Volumen zwischen 200.000  
und 300.000 Euro und 2,8 % bei Maßnahmen in der Größenordnung zwischen 
60.000 und 80.000 Euro.

2.3 
Analyse der Maßnahmen mit Hinweisen  

zur Förderung inklusiver  

Belange und Aspekte im Antragstitel

Tabelle 9 Anteil der Anträge mit Hinweisen zur Barrierefreiheit im Titel

Eine Zuordnung der Anträge, die explizite Hinweise zur Förderung von 
Barrierefreiheit aufweisen, zu den fünf Regierungsbezirken zeigt, dass ein 
Drittel der Anträge von Vereinen aus dem Regierungsbezirk Düsseldorf  
und gut ein Viertel der Anträge aus dem Regierungsbezirk Arnsberg gestellt 
wurden bzw. gefördert worden sind (vgl. Abb. 6 und Tab. 10). Auf Vereine  
aus den Regierungsbezirken Münster und Detmold entfallen insgesamt jeweils 
zwischen 12 und 13 Prozent und auf Vereine aus dem Regierungsbezirk  
Köln fast 15 %. Die überdurchschnittliche Anzahl an Barrierefreiheit fördernder 
Anträge aus den Regierungsbezirken Düsseldorf und Arnsberg resultiert aus 
dem höheren Anteil dieser Anträge an allen jeweils dort gestellten Anträgen 
(s. Tab. 10). Diese Übersicht zeigt nur die jeweilige Anzahl der Projekte bzw.  
der geförderten Vereinsvorhaben und lässt noch keine Schlussfolgerungen zu, 
welcher Anteil der Fördersumme davon für Maßnahmen zur Barrierefreiheit 
ausgegeben wird bzw. im Betrachtungszeitraum schon verausgabt worden ist.

Eine genauere Analyse dieser Anträge, die einen expliziten Hinweis zur 
Barrierefreiheit im Projekttitel besitzen, hinsichtlich des Förderumfangs, der 
auf die Vereine in den jeweiligen Regierungsbezirken entfällt, zeigt, dass  
zwar fast 15 % dieser Anträge (14,6 %) von Vereinen aus dem Regierungsbezirk 
Köln gestellt worden sind, der Förderumfang insgesamt aber nur 7,9 % beträgt 
(vgl. Tab. 10).

Umfang der  
Förderung
Gruppiert
(16.02.2022)
 
(in Euro)

Anzahl der  
geförderten  
Vereine

Durchschnittliche  
Finanzierung
je Verein
 
 
(in Euro)

Anträge mit 
Hinweisen zur 
Barrierefreiheit 
im Kurztitel

Anteil an den 
jeweils  
geförderten  
Vereinen

Finanzierung je  
Verein mit Anträgen 
zur Barrierefreiheit 
im Schnitt  
 
(in Euro)

500.000 - 1 Mio. 36 650.315 2 5,6 % 758.500

300.000 -499.999 66 369.729 3 4,5 % 352.657

200.000 -299.999 90 238.935 6 6,7 % 215.272

100.000 -199.999 333 139.984 13 3,9 % 137.914

80.000 - 99.999 325 88.727 21 6,5 % 89868

60.000 -79.999 422 69.069 12 2,8 % 71.264

50.000 - 59.999 271 54.423 14 5,2 % 54.948

40.000 - 49.999 377 44.767 14 3,7 % 45.267

30.000 - 39.999 469 34.354 14 3,0 % 33.046

20.000 - 29.999 620 24.618 22 3,5 % 24.691

10.000 - 19.999 997 14.100 36 3,6 % 13.898

gesamt 4.006 62.650 157 3,9 % 72.045
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Abbildung 6  Anträge mit expliziten Hinweisen zur Förderung von 
Barrierefreiheit nach Regierungsbezirken

Dagegen vereinen diese Vereinsanträge aus dem RP Düsseldorf fast die Hälfte 
der Fördersumme auf sich. Der Anteil an Anträgen mit Hinweisen zur 
Barrierefreiheit besitzt im Vergleich zum Anteil an der gesamten Fördersumme 
für die Vereine aus dem Regierungsbezirk Münster eine ähnliche 
Größenordnung und rangiert zwischen 11,2 % und 12,7 %.

Werden die Anteile an den geförderten Vereinsvorhaben und den 
Förderumfängen, die im Titel des Vorhabens explizite Hinweise  
zur Barrierefreiheit besitzen, in Relation zum Einwohneranteil bzw. zum Anteil 
an Sportvereinen und ihren Mitgliedschaften pro Regierungsbezirk  
betrachtet, so zeigen sich deutliche Unterschiede.17 Während die Anteile an 
den Vereinen und Mitgliedschaften in den drei Regierungsbezirken  
Düsseldorf, Arnsberg und Köln jeweils zwischen 22 % und 26 % rangieren, 
differieren die Anteile bei den geförderten Anträgen und vor allem bei  
den Förderumfängen sehr deutlich. Während der Förderanteil sowie der 
Vereins- und Mitgliedschaftsanteil für den Regierungsbezirk Arnsberg  
recht ähnlich sind, haben die Vereine aus dem Regierungsbezirk Düsseldorf  
einen markant höheren und aus dem Regierungsbezirk Köln einen  
deutlich niedrigeren Förderanteil erzielt. Etwas unterdurchschnittlich fallen 
auch in den Regierungsbezirken Münster und Detmold die Förderanteile im 
Vergleich zu den Vereins- und Mitgliedschaftsanteilen aus.

17  Die Zahlen wurden zur Auswertung vom Landessportbund NRW zur Verfügung 
gestellt. Stand der Vereins- und Mitgliederanalyse ist das Jahr 2021.
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17  Die Zahlen wurden zur Auswertung vom Landessportbund NRW zur Verfügung gestellt. Stand der Vereins- 

und Mitgliederanalyse ist das Jahr 2021. 

27,4%

12,7%

14,6%

33,1%

12,1%

RP Arnsberg

RP Münster

RP Köln

RP Düsseldorf

RP Detmold

Da sich insgesamt die zu verteilenden Fördersummen an den jeweils 
vorhandenen Einwohnerzahlen ausrichten, liegt keine ‚ungerechte Verteilung‘ 
vor – die divergierenden Anteile zeigen lediglich für die 157 Vereinsvorhaben, 
die einen expliziten Hinweis zur Förderung von Barrierefreiheit im Titel  
+ihrer Vorhaben ausgewiesen haben, ein unterschiedliches Engagement in den 
fünf Regierungsbezirken.

Tabelle 10  Bescheide mit Hinweisen zur Barrierefreiheit (im Titel der 
Vorhaben) nach Regierungsbezirken und Förderumfang  
(Stand: 26.04.2022)

Analyse der Maßnahmen zur Förderung von Barrierefreiheit
Eine Betrachtung der im Titel der 157 Vorhaben näher bezeichneten und auf 
Barrierefreiheit abzielenden Maßnahmen ergibt, dass die weit überwiegende 
Anzahl der Anträge eine allgemeine Bezeichnung verwendet hat.  
Da von den 157 Vereinsanträgen in sieben Fällen nicht nur eine, sondern zwei 
Maßnahmen zur Förderung von Barrierefreiheit im Titel des Vorhabens 
angegeben worden sind, summieren sich die in der folgenden Übersicht 
ausgewiesenen Kennzeichnungen auf insgesamt 164 Maßnahmen (vgl. Tab. 11).

Fast ein Viertel der eher allgemein gekennzeichneten Maßnahmen zielt auf 
einen barrierefreien Zugang bzw. Eingang zum Vereinsheim, zur Sportanlage 
bzw. zu den Sanitär- und Umkleideräumen (23,8 %) ab. Es folgen mit  
geringem Abstand Maßnahmen, die entweder eine Modernisierung bzw. 
Errichtung barrierefreier Sanitäranlagen und Umkleiden (22,6 %) oder  
eine barrierefreie Modernisierung (22,6 %) anstreben. Jedes sechste Vorhaben 
weist darüber hinaus auf den barrierefreien Umbau bzw. eine  
entsprechende Sanierungs- bzw. Erweiterungsmaßnahme hin (17,1 %). Jede 
elfte Maßnahme strebt eine barrierefreie Zuwegung (9,1 %) an (vgl. Abb. 7).

Düsseldorf Köln Münster Arnsberg Detmold gesamt

Zahl der Anträge 52  
(978)

23
(899)

20
(640)

43
(873)

19
(619)

157
(4.006)

Anteil an Anträgen  
mit Hinweis 
Barriere freiheit

33,1 % 14,6 % 12,7 % 27,4 % 12,1 % 100 %

Anteil an allen  
Anträgen

5,3 % 2,6 % 3,1 % 4,9 % 3,1 % 3,9 %

Förder umfang  
(in Euro)

5.609.275 892.928 1.272.426 2.469.189 1.067.260 11.311.078

Förder anteil 49,6 % 7,9 % 11,2 % 21,8 % 9,4 % 100,0 %

Einwohneranteil 29 % 24,8 % 14,6 % 20,1 % 11,5 % 100 %

Vereine (2021)
(Anteil)

4.607  
(25,6 %)

4.342  
(24,2 %)

2.495  
(13,9 %)

4.172  
(23,2 %)

2.360  
(13,1 %)

17.976  
(100 %)

Mitgliedschaften 
(Anteil)

1.229383
(25,0 %)

1.091.033
(22,2 %)

870.882
(17,7 %)

1.086.536
(22,1 %)

637.923
(13,0 %)

4.915.757
(100 %)
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Tabelle 11  Allgemeine Hinweise zur Art der auf Barrierefreiheit abzielenden 
Maßnahmen im Titel der geförderten Vorhaben (Basis: 26.04.2022)

Abbildung 7 Angestrebte Maßnahmen zur Schaffung von Barrierefreiheit

‚Hitliste‘ Art bzw. Bezeichnung der Maßnahme Anzahl Anteil

1 Barrierefreier Zugang bzw. Eingang (zum Vereinsheim,  
zur Sportanlage, zu Sanitär-/Umkleideräumen etc.)

39 23,8 %

2
Modernisierung bzw. Errichtung barrierefreier  
Sanitäranlagen, behinderten gerechter Toilette(n) bzw.  
barrierefreier Umkleiden

37 22,6 %

3 Barrierefreie bzw. behinderten gerechte Modernisierung 37 22,6 %

4
Barrierefreier bzw. behindertengerechter  
Umbau (Vereinsheim, Vereinsanlage), barrierefreie Sanierung 
bzw. Erweiterung (Sportanlage)

28 17,1 %

5 Barrierefreie Zuwegung (zum Vereinsheim,  
zur Sportanlage, zur Terrasse, zu den Zuschauerplätzen etc.)

15 9,1 %

6 Sonstige weitere Maßnahmen zur Förderung  
von Barrierefreiheit

8 4,9 %

(zu 6)
Sonstige 
Maß-
nahmen  
im Detail

Schaffung bzw. Verbesserung von Barrierefreiheit (4)

Behindertengerechter bzw. barrierefreier Parkplatz (2)

Barrierefreie Outdooranlage bzw. barrierefreie Lagerflächen  
für Inklusionssport

(2)

gesamt (157 Vereinsvorhaben, in sieben Fällen sind zwei  
Teilmaßnahmen zur Barrierefreiheit ausgewiesen worden)

164 100 %

31 
 

Tabelle 11  Allgemeine Hinweise zur Art der auf Barrierefreiheit abzielenden Maß-
nahmen im Titel der geförderten Vorhaben (Basis: 26.04.2022) 

‚Hitliste‘ Art bzw. Bezeichnung der Maßnahme Anzahl Anteil 

1 Barrierefreier Zugang bzw. Eingang  (zum Vereins-
heim, zur Sportanlage, zu Sanitär-/Umkleideräumen etc.) 39 23,8% 

2 
Modernisierung bzw. Errichtung barrierefreier  
Sanitäranlagen, behindertengerechter Toilette(n) bzw. 
barrierefreier Umkleiden 

37 22,6% 

3 Barrierefreie bzw. behindertengerechte  
Modernisierung 37 22,6% 

4 
Barrierefreier bzw. behindertengerechter Umbau 
(Vereinsheim, Vereinsanlage), barrierefreie Sanierung 
bzw. Erweiterung (Sportanlage) 

28 17,1% 

5 Barrierefreie Zuwegung (zum Vereinsheim, zur Sport-
anlage, zur Terrasse, zu den Zuschauerplätzen etc.) 15 9,1% 

6 Sonstige weitere Maßnahmen zur Förderung von 
Barrierefreiheit 8 4,9% 

 

(zu 6) 
Sonstige 

Maß-
nahmen 

im Detail 

Schaffung bzw. Verbesserung von Barrierefreiheit (4)  
Behindertengerechter bzw. barrierefreier Parkplatz (2)  

Barrierefreie Outdooranlage bzw. barrierefreie Lagerflächen 
für Inklusionssport 

 

(2) 
 

gesamt (157 Vereinsvorhaben, in sieben Fällen sind zwei Teil-
maßnahmen zur Barrierefreiheit ausgewiesen worden) 

164 100 % 

 

 
Abbildung 7  Angestrebte Maßnahmen zur Schaffung von Barrierefreiheit 

4,9%

9,1%

17,1%

22,6%

22,6%

23,8%

0,0% 5,0% 10,0% 15,0% 20,0% 25,0%

sonstige Maßnahmen zur Barrierefreiheit

barrierefreie Zuwegung

barrierefreier Umbau, Sanierung, Erweiterung

barrierefreie Modernisierung

barrierefreie Sanitäranlagen bzw. Umkleiden

barrierefreier Zugang bzw. Eingang

Unter den soeben tabellarisch aufgeschlüsselten und graphisch dargestellten 
überwiegend allgemeinen Bezeichnungen der 157 Vereinsvorhaben (mit  
164 Teilmaßnahmen) zur Schaffung von Barrierefreiheit finden sich in 12 Fällen 
auch sehr konkrete spartenspezifische Hinweise, z. B. der Bau von  
zwei rollstuhlgerechten Tennisplätzen bzw. der entsprechende Umbau einer 
Indoorkletterwand. In fünf weiteren Vorhaben sind klar bezeichnete 
Maßnahmen zur Erleichterung des Zugangs zur Sportanlage (vier Lifte und 
eine Rampe) ausgewiesen worden.

Tabelle 12  Spezifische und genaue Hinweise zur Art der auf Barrierefreiheit 
abzielenden Maßnahme im Titel des geförderten Vorhabens

Die nachfolgende Tabelle zeigt exemplarisch für 21 vom 
Sportstättenförderprogramm unterstützte Vereinsvorhaben zur  
Förderung von Barrierefreiheit – geordnet nach der Höhe der  
Fördersummen – die im Kurztitel angestrebten Maßnahmen auf.

Die Gesamtübersicht aller 157 Vereinsvorhaben befindet sich im  
Anhang des Gutachtens (Kap. 6.1)

Lfde. Nr. Spezifische Maßnahmen zur Förderung von  
Barrierefreiheit

Anzahl

1 Spartenspezifische Maßnahmen zur  
Förderung von Barrierefreiheit (s.u.)

7

(zu Punkt 1)
Spartenspezifische
Maßnahmen  
im Detail

Bau von zwei rollstuhlgerechten Tennisplätzen, 
barrierefreier Umbau der Tennisanlage

(2)

Barrierefreier Umbau der Indoorkletterwand (1)

Barrierefreie Modernisierung der elektronischen 
Schießanlage

(2)

Barrierefreie Modernisierung der  
Bogenschießanlage

(1)

Modernisierung der Angelplätze zu  
barrierefreien Angelplätzen

(1)

2 Einbau eines Plattformlifts, eines Lifts bzw. einer 
Rollstuhlrampe

5

gesamt 12

52 53
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Spartenbezogene Betrachtungen
Eine Durchsicht der 157 Vereinsvorhaben (mit 164 Teilmaßnahmen) des 
Sportstättenförderprogramms, in deren Titel explizit die Förderung von 
Barrierefreiheit genannt wird, zeigt hinsichtlich der jeweiligen Sparten das 
folgende Ergebnis: 
Fast zwei Drittel dieser Vorhaben (65,5 %) können anhand der vorliegenden 
Datenübersicht (Stand: 26.04.2022) einer Sparte konkret zugeordnet  
werden. Bei gut einem Drittel der Vereinsbezeichnungen ist dieses auf Anhieb 
nicht möglich.

Gut jede dritte spartenspezifisch identifizierbare Maßnahme, die im Titel  
des Vorhabens einen expliziten Hinweis zur Förderung der Barrierefreiheit 
beinhaltet, kommt aus dem Bereich des Tennissports (s. Tab. 14). Fast  
jeder fünfte geförderte Antrag mit inklusivem Bezug im Titel des Vorhabens  
wurde von Schützenvereinen gestellt, jeder neunte von Wassersport 
treibenden Vereinen.

Tabelle 14  Spartenbezogene Analyse der Vereinsmaßnahmen mit expliziter 
Nennung der Förderung von Barrierefreiheit

Ein Blick auf die (Mehrsparten-)Vereine, die von ihrem Namen her ohne 
intensive Recherchebemühungen nicht näher hinsichtlich der das 
Vereinsvorhaben verantwortenden Abteilung bzw. Sparte zu differenzieren 

Anzahl der  
Maßnahmen

Anteil
in % Sparten

Anteil an allen 
164
Maßnahmen

38 36,9 % 32 Tennisclubs und sechs Tennisabteilungen (in 
Mehrspartenvereinen)

23,2 %

20 19,4 % Schützen- bzw. Schießvereine/-abteilungen  
(darunter drei Maßnahmen zum Bogensport)

12,2 %

11 10,7 % Wassersportvereine (5 x Kanu, 3 x Segeln,  
1x Rudern, 1 x Yacht-Club und 1 x Wassersport)

6,7 %

7 6,8 % Reit- und Fahrsportvereine 4,3 %

6 5,8 % Fußballclubs (5 x FC) + Abt. Fußball (1 x) 3,7 %

4 3,9 % Golfclubs 2,4 %

4 3,9 % DLRG (1 x OG, 2 x Bezirk),  
1 x Schwimm-Vereinigung

2,4 %

3 2,9 % Behindertensportgemeinschaften 1,8 %

3 2,9 % Tanzsport 1,8 %

7 6,8 % Sonstige Sparten (2 x Angelsport, je 1 x Luftsport, 
Motorsport, Klettersport, Boulen, Schwerathletik)

4,3 %

103 100 % 62,8 %
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sind, zeigt, dass etwas mehr als ein Drittel der Projektvorhaben auf  
sie entfällt.18

Ein gutes Viertel wurde von Sportorganisationen mit dem Namen Turn- und 
Sportvereine bzw. Turn- und Spielvereine beantragt, fast ein Fünftel von 
Turnvereinen bzw. Turngemeinden. Jeweils ein weiteres Sechstel entfällt auf 
Organisationen mit dem Namen Sportvereine bzw. Sportvereinigungen sowie 
auf Spielvereinigungen, Spiel- und Sportvereine, Sportclubs, so dass eine 
exaktere Spartenzuordnung auf der Basis des vorliegenden Datensatzes nicht 
möglich war.

Tabelle 15  Analyse der Vorhaben mit expliziter Nennung der Förderung von 
Barrierefreiheit nach Sportorganisationen

Die nachfolgende Tabelle (16) zeigt exemplarisch Maßnahmen zur Förderung 
der Barrierefreiheit auf, wobei die Vorhaben der am stärksten vertretenen 
Tennissparte farblich hervorgehoben worden sind.

Die Analysen im Kap. 2.3 haben die von 157 Sportvereinen explizit im Titel des 
Vorhabens aufgenommenen, insgesamt 164 Maßnahmen zur Förderung von 
Barrierefreiheit näher aufschlüsseln können. Nun folgen im Kap. 2.4 genauere 
Detailanalysen zu entsprechenden Maßnahmen von 28 Sportvereinen auf der 
Basis weiterer Unterlagen.

18  Mehrfach gab es eine allgemeine Vereinsangabe und in der 
Vorhabenbeschreibung (Projekttitel) einen konkreten Hinweis auf die Sparte,  
so dass diese Hinweise in sechs Fällen zu einer doppelten  
Einordnung (Sparte plus Art der Sportorganisation) führten.

Anzahl
der Maßnahmen

Anteil
in %

Genaue Bezeichnung der Sportorganisation Anteil an allen 164 
Maßnahmen

17 27,9 % Turn- und Sportvereine, Turn- und  
Spielvereine (TuS, TSV, TSC)

10,4 %

11 18,0 % Turnvereine (TV) bzw. Turngemeinde/ 
-gemeinschaft (TG)

6,7 %

10 16,4 %
Spielvereinigung, Spiel- und Sportverein/ 
-vereinigung (SSV), Sportclubs (SC),  
Sportfreunde

6,1 %

10 16,4 % Sportvereine / Sportvereinigungen (SV) 6,1 %

5 8,2 % DJK-Sportvereine 3,0 %

8 13,1 %
Sonstige (je 1x ESV, ASV, SÄG 50plus,
Polizeisportverein, SBR , Club, Familien  
Sportbund, Naturistenfamiliensportverein)

4,9 %

61 100 % 37,2 %
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Einleitende Hinweise zum Vorgehen und zur Datenbasis

Die folgenden Ausführungen versuchen am Beispiel einer vertieften 
Untersuchung von 28 Maßnahmen, die von 27 Sportvereinen durchgeführt 
worden sind, weitergehende Erkenntnisse zu erhalten. Die Vorhaben gaben 
Barrierefreiheit im Titel bzw. als ein Förderziel in den Antragsunterlagen an. 
Sämtliche Maßnahmen sind nach den positiven Antragsverfahren und 
Förderbescheiden schon abgeschlossen und verfügen über einen bestätigten 
Verwendungsnachweis von Seiten der NRW.BANK.

Das Sportstättenförderprogramm strebt über die ebenfalls bedeutsamen 
Aspekte zur energetischen Sanierung, Modernisierung, Digitalisierung etc. 
auch einen relevanten Beitrag zur „Herstellung von zeitgemäßen und 
barrierefreien Sportstätten und Sportanlagen“ an. Nach der Analyse von 157 
Vereinsanträgen, die im Titel des von ihnen beantragten Vorhabens explizit 
diese Zielsetzung genannt haben (vgl. Kap. 2.3), sollen nun in einem zweiten 
Analyseschritt die Vorteile einer Stichprobenanalyse genutzt werden. Am 
Beispiel von 28 genauer untersuchten und schon abgeschlossenen 
Maßnahmen (vgl. Tab. 17 und 18) galt es, mit Zustimmung der Vereine 
exemplarische bzw. soweit möglich auch verallgemeinerbare Einblicke in das 
vom Förderprogramm Moderne Sportstätte 2022 unterstützte und vom 
Landesaktionsplan Sport und Inklusion explizit formulierte Ziel barrierefreier 
Sporträume zu erhalten. Die Analyse der Vereinsvorhaben konnte auf der Basis 
von jeweils drei Dokumenten fundiert werden, die vom LSB und der 
Staatskanzlei Nordrhein-Westfalen nach der rechtlich vorgesehenen 
Anonymisierung zur Verfügung gestellt worden sind: Diese Unterlagen sind:

 » die Vereinsanträge im LSB-Förderportal (1),
 » die nach der Förderzusage gestellten Anträge an die NRW.BANK (2) sowie
 »  die schriftliche Bestätigung der NRW.BANK zu den 

eingereichten Verwendungsnachweisen (3)

Recherchen auf der Website der Vereine kamen bei offenen Fragen bisweilen 
noch hinzu (s. z. B. Abb. 8).

Es galt, die Frage genauer zu beantworten, inwieweit die mit den Mitteln des 
Programms Moderne Sportstätte 2022 finanzierten Maßnahmen  
der Sportvereine konkret nachvollziehbare und finanziell abschätzbare 
Beiträge zur inklusiven Zugänglichkeit sowie zu einer barrierefreien  
bzw. barriereärmeren Gestaltung der jeweilig geförderten vereinseigenen oder 
von Vereinen langfristig genutzten Sportanlagen leisten.

2.4 
Analysen zu den exemplarisch  

ausgesuchten Vereinsmaßnahmen
Auch auf der Basis der drei Dokumente, der Einsicht in die Website und 
Pressemitteilungen der Vereine sowie der Berichte in der Lokalpresse 
bleiben Limitationen bestehen. Daher mussten verschiedene Abschätzungen 
vorgenommen werden, um den Anteil der Ausgaben für die  
Schaffung von Barrierefreiheit bzw. für andere Zielsetzungen möglichst genau 
bestimmen zu können.

Teilweise konnten zielgenaue Ausgaben zur Realisierung der Vorhaben nicht 
anhand der Dokumente, sondern erst durch Recherchen auf der Website der 
Sportvereine bzw. in den örtlichen Zeitungen prüfend nachvollzogen werden, 
wie das Beispiel eines Vereins zeigt, der schon seit langem intensive 
 Maßnahmen im Behindertensport durchführt und nun mit den Fördergeldern 
zwei für Rollstuhltennis geeignete Außenspielfelder und auch einen 
entsprechenden Zugang zu den Plätzen erstellen konnte (s. Abb. 8).

Abbildung 8  Für Rollstuhltennis geeignete Allwetterplätze eröffnet  
(WAZ, 19.03.2021)

Im Folgenden werden die analysierten 28 Maßnahmen der 27 Vereine 
im Überblick dargestellt, inhaltlich genauer betrachtet und zur näheren 
Bestimmung der für Maßnahmen zur Förderung der Barrierefreiheit 
verausgabten Kosten drei verschiedenen Abschätzungsverfahren unterzogen, 
ehe ein Teilresümee gezogen wird.
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Tabelle 17  Übersicht über die Stichprobe zu den Vereinen,  
Maßnahmen und vorliegenden Dokumenten (Teil 1)

Nr. Verein Kurztitel der Maßnahme
(Hinweise zur Barrierefreiheit 
sind grau gekennzeichnet)

Antrag im 
LSB- 
Förder-
portal

Antrag an 
NRW BANK 
nach Förder- 
entscheidung

NRW.BANK
Bestätigung 
der Verwen-
dungsnach 
-weise

1 Reit- und Fahrverein 
Ascheberg

Sanierung Reitanlage + + +

2
TSV Schönau Bad Münster-
eifel

Modernisierung Sportplatz – 
Barrierefreie Zuwegung zum 
Umkleidegebäude

+ + +

3
Kanuclub  
Linden-Dahlhausen

Behindertengerechte Mo-
dernisierung + Sanierung für 
„Integratives Paddeln“

+ + +

4
Schützenverein Gut Schuss 
Brüggen

Rollstuhlgerechter  
Ausbau, elektr. Schießanlage 
mobile Trennwand

+ + +

5 TuS Henrichenburg  
Castrop-Rauxel

Umbau + Modernisierung des 
Tennenplatzes in Kunstrasen + + +

6 Sportverein Brukteria 
Rorup

Sanierung Clubheim & Neben-
raum + + +

7
Grün-Weiß 1928  
Hausdülmen

Multifunktionale Spielfläche 
(Umbau + Modernisierung 
Tennenplatz in Kunstrasen)

+ + +

8
Wassersportverein  
Baldeney

Modernisierung Bootshaus, 
der Außenanlage, des Krans an 
der Wassersportanlage

+ + +

9
Tennisclub RAWA Essen 
1924

Sanierung Modernisierung  
vereinseigener  
Einrichtungen

+ + +

10 Eintracht Geldern Energetische und behinder-
tengerechte Sanierung + + +

11 DJK Sportgemeinschaft
Hommersum-Hassum

Barrierefreier Zugang  
Sporthaus + + +

12 FC Gütersloh Sanierung Vereinszentrum 
Neubau Toilettenanlagen + + +

13 Tennisclub Halver Sanierung Wege, Treppen,  
Entwässerung + + +

14
Tennisclub Blau-Weiß
Wanne-Eickel

Errichtung von zwei  
rollstuhlgeeigneten  
Tennisplätzen (Teilprojekt 1)

+ + +

Legende:  +  =  Vorhanden

Tabelle 18  Übersicht über die Stichprobe zu den Vereinen, Maßnahmen und 
vorliegenden Dokumenten (Teil 2)

Eine inhaltliche Analyse der zur Verfügung gestellten Dokumente (Antrag im 
LSB-Förderportal, Antrag an die NRW.BANK nach Förderzusage von Seiten der 
Staatskanzlei, Bestätigung des Verwendungsnachweises von Seiten der NRW.
BANK) kommt zu folgenden Ergebnissen:

Unter den 28 Maßnahmen, die sich in der Stichprobe befinden, haben alle als 
eines unter mehreren Förderzielen Barrierefreiheit angegeben. Die Maßnahmen 
sind von 27 Vereinen beantragt und durchgeführt worden – ein Tennisverein 
hat zwei Anträge gestellt und zwei positive Förderbescheide erhalten. 

Nr. Verein Kurztitel der Maßnahme
(Hinweise zur Barrierefreiheit 
sind grau gekennzeichnet)

Antrag im 
LSB- 
Förder-
portal

Antrag an 
NRW BANK 
nach Förder- 
entscheidung

NRW.BANK
Bestätigung 
der Verwen-
dungsnach- 
weise

15 Tennisclub Blau-Weiß
Wanne-Eickel

Barrierefreier Zugang zu  
Sanitäranlagen (Teilprojekt 2) + + +

16
Tennisclub Rot-Weiß Hürth-Gleuel Sanierung und 

Herstellung von  
Barrierefreiheit der Terrasse

+ + +

17 Reit- und Fahrverein 
Zuchtverein Legden

Sanierung der Anlage + + +

18 Reit- und Fahrverein
Diestedde-Herzfeld

Erweiterung Reitplatz + + +

19 Bürgerschützengilde  
Marl-Sinsen

Modernisierung Schießstand 
und Schiebetür + + +

20 Golfclub Westheim  
Marsberg

Sanierung Toiletten-/ 
Duschanlage + + +

21 TuS Blau-Gelb
Refringhausen-Medebach

Renovierung Sportheim,  
barrierefreier Zugang + + +

22
Ruderclub Meschede Sanierung des unfallträchtigen 

Stegs und der unbefestigten 
Zuwegung

+ + +

23 TuS Lintorf 08 Ratingen Ertüchtigung LW4 (Clubhaus) + + +

24 TV Ratingen Erstellung Photovoltaik- 
Anlage (Teilprojekt 1) + + +

25 TuS Haffen-Mehr Rees Toilettenanlagenerneuerung + + +

26 Reit- und Fahrverein Reken Sicherheitskonzept  
Außenanlagen + + +

27 TuS Ickern 1912 Waltrop Barrierefreie und energetische 
Grundsanierung + + +

28 Luftsportverein  
Wipperfürth

Sanierung der Club- &  
Schulungsraum + + +

Legende:  +  =  Vorhanden
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Der „Titel des Antrags“ besitzt bei

 »  10 Maßnahmen einen expliziten sprachlichen Bezug zur Förderung von 
Barrierefreiheit bzw. zur Schaffung behindertengerechter Sportanlagen.

 »  18 Maßnahmen keinen sprachlichen oder inhaltlichen Bezug 
zu Aspekten der Barrierefreiheit. Bisweilen taucht indirekt 
die Nennung einer Teilmaßnahme auf, die einen Beitrag zur 
Barrierefreiheit leisten könnte, jedoch ist anhand der vorliegenden 
Dokumente nicht erkennbar, ob mit der Teilmaßnahme mehr 
Barrierefreiheit konkret beabsichtigt bzw. realisiert worden ist.

Eine nähere Betrachtung der vorliegenden Unterlagen mit einem sprachlichen 
Bezug zur Förderung von Barrierefreiheit im Titel der Vorhaben zeigt (vgl. Tab. 
17 und 18), dass unter den zehn Maßnahmen

 »  zwei Maßnahmen sind, die anhand der Verwendungsnachweise 
und der darin im Sachbericht beschriebenen Maßnahmen 
sowohl einen deutlich erkennbaren als auch einen primären 
Bezug zur Schaffung von Barrierefreiheit aufweisen.

 »  Hinzu kommen drei Maßnahmen, in denen die zur Förderung von 
Barrierefreiheit durchgeführten Teilmaßnahmen in der Gesamtheit 
nur einen geringen oder sehr geringen Stellenwert einnehmen 
(beispielsweise verringert eine von vielen Teilmaßnahmen, die bei 
der Sanierung bzw. Modernisierung der jeweiligen Sportanlage 
durchgeführt worden ist, die Zugangsprobleme für rollstuhlfahrende 
Sportaktive bzw. Gäste zur Sportstätte oder zum Vereinsheim).

 »  Bei fünf Maßnahmen finden sich zwar klare Bezüge zur Förderung 
von Barrierefreiheit in den Unterlagen (z. B. barrierefreier Zugang, 
Barrierefreiheit der Terrasse etc.); jedoch ist die Art und Weise 
der Umsetzung im Verwendungsnachweis, insbesondere im dort 
aufgeführten Sachbericht oder in beigefügten Beiblättern nicht genauer 
ausgewiesen und auch an anderer Stelle nicht präzise nachvollziehbar.

Eine finanzielle Quantifizierung des Kostenanteils der (Teil-) Maßnahmen zur 
Schaffung von Barrierefreiheit ist anhand der Verwendungsnachweise, 
insbesondere auf Basis der darin zumeist enthaltenen Sachberichte bzw. auf 
der Grundlage weiterer Anlagen und Beiblätter, die selten in spezifisch 
ausgewiesener Form die Kosten für die Teilmaßnahmen und entsprechenden 
Leistungen ausweisen, nur eingeschränkt valide möglich. Deshalb wurden 
drei verschiedene pragmatische Abschätzungsverfahren durchgeführt.

Zum Zeitpunkt der Analysen waren in einigen Vorhaben noch nicht sämtliche 
Mittel verausgabt bzw. von der NRW.BANK zugewiesen worden. Um  
einen gemeinsamen Bezugspunkt für alle 28 Maßnahmen zugrunde legen zu 
können, wurde daher die von der Staatskanzlei zugesprochene Fördersumme 
als Basis eingesetzt.

Erste Abschätzung
Zuerst wurde angenommen, dass die zugesprochenen Fördermittel der  
28 Vereinsmaßnahmen jeweils vollständig nur in einer der vier Kategorien 
(ja, nein, gering/sehr gering bzw. ja, aber nicht prüfbar), in der die Maßnahme 
eingeordnet worden ist, verausgabt worden sind (vgl. Tab. 21 und 22, jeweils 
Spalte 4). Diese erste Abschätzung, die auf Basis des von der NRW.BANK 
bestätigten Verwendungsnachweises vorgenommen wurde, ergibt 
wahrscheinlich eine Überschätzung der Ausgaben für die Förderung von 
Maßnahmen zur Barrierefreiheit. Der folgende Befund zeigt sich bei dieser 
Grundannahme nach der Analyse der 28 Maßnahmen auf der Basis der 
vorliegenden Verwendungsnachweise der NRW.BANK:

 »  Fast zwei Drittel der Kosten (63,4 %) entfallen eindeutig auf 
Maßnahmen, die eine Förderung von Barrierefreiheit nicht 
thematisieren bzw. nicht anstreben – hier werden von den 
Sportvereinen wichtige Aspekte der Energieeinsparung, der Erneuerung 
sanierungsbedürftiger Anlagenteile, eine effektivere Wasserversorgung 
und Abwassersicherung etc. ausschließlich angestrebt.

 »  Fast ein Sechstel der Zuwendungen (16,4 %) haben auch Aspekte der 
Förderung der Barrierefreiheit als Teil der Ausgaben genannt, diese 
besitzen jedoch nur einen „geringen“ bis „sehr geringen“ Umfang 
an den jeweiligen Maßnahmen. Daher könnte davon ausgegangen 
werden, dass von diesen zugewiesenen Mitteln höchstens ein 
Viertel der Mittel (gering) bzw. zehn Prozent (sehr gering bis kaum) 
zur Förderung der Barrierefreiheit verwendet worden sind.

 »  Rund ein Neuntel der Kosten (11,5 %) beziehen sich auf Maßnahmen 
zur Schaffung von Barrierefreiheit, jedoch sind die Aussagen 
anhand der vorliegenden Verwendungsnachweise nicht näher 
prüfbar. Dort, wo eine Recherche auf der Website des Vereins bzw. 
in der Lokalpresse nähere Hinweise ergab (vgl. z. B. Abb. 8), sind 
entsprechende Anteile als Kostenfaktor eingepflegt worden.

 »  Deutlich nachvollziehbar können vier Maßnahmen, deren 
Kostenumfang rund einem Zwölftel entspricht (8,6 %) 
überwiegend (67 %) oder vollständig (100 %) zur Förderung 
der Barrierefreiheit zugeordnet werden. (vgl. Tab. 19)

Bei dieser ersten Abschätzung der Ausgaben für die 28 Vereinsmaßnahmen in 
der Stichprobe zeigt sich, dass rund 80 % der Kosten nicht oder eher gering/
sehr gering zur Barrierefreiheit verwendet wurden, sondern anderen 
Förderzielen gewidmet worden sind. Wenn in den beiden Gruppen („ja“ bzw. 
„ja, aber nicht prüfbar“) die o. a. Anteile an den Fördermitteln gezielt zur 
Barrierefreiheit eingesetzt wurden, so könnten bei den 28 untersuchten 
Maßnahmen 8,6 % primär und maximal insgesamt 20 % der  
verausgabten Mittel zur Förderung der Barrierefreiheit verwendet 
worden sein (vgl. Tab. 19).

62 63



Tabelle 19  Erste Mittelabschätzung hinsichtlich der Förderung von 
Barrierefreiheit

Zweite Abschätzung
In einem zweiten Durchgang wurden die verausgabten Mittel nicht nach den 
o. a. Kategorien (ja, nein, gering etc.) auf Basis der Verwendungsnachweise 
betrachtet. Vielmehr wurde versucht, die im Rahmen der Anträge und der 
Nachweise jeweils durchgeführten Einzelmaßnahmen und ihre Kosten danach 
einzuordnen, ob sie „eher nicht“ oder „primär“ der Schaffung von 
Barrierefreiheit zugeordnet werden können. Wenn dieses nicht deutlich 
erkennbar oder zuzuordnen war, sind die Mittel in die dritte Kategorie „Kosten 
gemischt“ eingeordnet worden (vgl. Tab. 21 und 22, Spalte 6). Sobald eine 
klare Einordnung der durchgeführten Maßnahmen in die Kategorien („primär“ 
bzw. „eher nicht“) nicht möglich war, wurde der zugesprochenen 
Fördersumme ein Faktor zugeordnet, der einen anhand der vorliegenden 
Dokumente abschätzbaren Anteil ausweist, der zur Förderung der 
Barrierefreiheit (Faktor BF) beiträgt (ebd., Spalte 8). Dieser Faktor beträgt 0 %, 
wenn kein Bezug zur Förderung von Barrierefreiheit erkennbar ist; er wird bei 

„gering“ ausfallenden Maßnahmen auf bis zu 25 % festgesetzt.

Die zweite Abschätzung ergibt, dass vier Fünftel (80,3 %) nicht und rund ein 
Siebtel (14,9 %) der Mittel primär zur Förderung der Barrierefreiheit 
eingesetzt sein könnten. Ein ‚Mischposten‘ von 5,6 % kommt noch hinzu.

Tabelle 20  Zweite Mittelabschätzung hinsichtlich der Förderung von 
Barrierefreiheit

Zugewiesene Mittel werden für
Maßnahmen zur Förderung von 
Barrierefreiheit verwendet

Zahl der  
Maßnahmen

Summe der  
Zuwendungs- 
bescheide
(in Euro)

Kostenanteil

Ja, primär 4 203.584 8,6 %

Ja, aber nicht prüfbar bzw.  
nicht erkennbar anhand  
der Verwendungsnachweise

5 273.331 11,5 %

Gering bis sehr gering 5 388.637 16,4 %

Nein 14 1.502.483 63,4 %

Gesamt 28 2.368.035 100,0 %

Kosten
primär für
Barrierefreiheit

Kosten
gemischt

Kosten eher
gering, primär für 
sonstige Ziele

Faktor für
Anteile zur
Barrierefreiheit

Förderhöhe
gesamt  
(28 Maßnahmen)

352.807 
Euro

131.851 
Euro

1.901.531 
Euro

zwischen 0 %  
und 100 %,
(s. Tabellen 
21 und 22)

2.368.035 
Euro

14,9 % 5,6 % 80,3 % 100 % Tabelle 21  Abschätzung der Mittelverwendung zur Förderung der 
Barrierefreiheit in den 28 Einzelmaßnahmen (Teil 1)

Name  
des Vereins

Kurzform  
des Antrags

Bezug zur
Barrierefrei 
heit im Ver-
wendungs-
nachweis 
erkennbar?

Kosten 
primär  
für  
Barriere-
freiheit

Kosten 
gemischt

Kosten 
für sonstige 
Förderziele

Faktor
Barriere-
freiheit

Förderhöhe  
insgesamt

1 Reit- und Fahrverein 
Ascheberg

Sanierung Reitanlage nein 0 0 77.344 0 77.344

2 TSV Schönau
Bad Münstereifel

Modernisierung Sport-
platz – Barrierefreie 
Zuwegung zum Umklei-
degebäude

gering 17.784 53.351 0 25 % 71.135

3 Kanuclub Linden-
Dahlhausen

Behindertengerechte 
Modernisierung + Sanie-
rung für „Integratives 
Paddeln“

gering 19.500 58.500 0 25 % 78.000

4 Schützenverein
Gut Schuss  
Brüggen

Rollstuhlgerechter Aus-
bau elektr. Schießan-
lage, Ersatz der mobilen 
Trennwand

ja 14.807 0 0 67 % 22.100

5 TuS Henrichenburg
Castrop Rauxel

Umbau + Modernisie-
rung des Tennenplat-zes 
in Kunstrasen

nein 0 0 180.000 0 180.000

6 SV Brokteria Rorup Sanierung Clubheim & 
Nebenraum

nein 0 0 40.000 0 40.000

7 Grün-Weiß 1928 
Hausdülmen

Multifunktionale Spiel-
fläche (Umbau + Moder-
nisierung Tennenplatz in 
Kunstrasen)

nein 0 0 20.000 0 20.000

8 Wassersportverein 
Baldeney

Modernisierung Boots-
haus, der Außenanla-ge, 
des Krans an d. Wasser-
sportanlage

nein 0 0 47.952 0 47.952

9 Tennisclub  
RAWA Essen

Sanierung und Moder-
nisierung vorhandener 
vereinseigener Einrich-
tungen

nein 0 0 36.365 0 36.365

10 Eintracht Geldern Energetische und be-
hindertengerechte 
Sanierung

sehr  
gering 16.728 157.727 10 % 167.727

11 DJK SG Hommer-
sum-Hassum

Barrierefreier Zugang 
Sporthaus

ja 60.000 20.000 10.000 67 % 90.000

12 FC Gütersloh
Sanierung  
Vereinszentrum

Neubau
Toilettenanlagen nein 37.955 0 504.257 8 % 542.212
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Name  
des Vereins

Kurzform  
des Antrags

Bezug zur
Barrierefrei 
heit im Ver-
wendungs-
nachweis 
erkennbar?

Kosten 
primär für 
Barriere-
freiheit

Kosten 
gemischt

Kosten  
für sonstige 
Förderziele

Faktor
Barriere-
freiheit

Förder- 
höhe  
ins- 
gesamt

13 Tennisclub Halver Sanierung Wege,  
Treppen, Entwässerung nein 0 0 35.172 0 35.172

14 TC BW Wanne-Eickel Errichtung von 2 
rollstuhl geeigneten Ten-
nisplätzen (Teilprojekt 1)

ja 59.398 0 0 100 % 59.398

15 TC BW Wanne-Eickel 
Barrierefreier

Zugang zu Sanitäranla-
gen (Teilprojekt 2) ja 32.086 0 100 % 32.086

16 Tennisclub RW 
Hürth

Sanierung und  
Herstellung von Barriere- 
freiheit der Terrasse

ja, nicht  
prüfbar 6.027 0 18.081 25 % 24.108

17 Reit-/Fahrverein 
Legden

Sanierung der Anlage nein 0 0 220.000 0 220.000

18 Reit-/Fahrverein
Diestedde

Erweiterung eines  
Reitplatzes

nein 0 0 88.000 0 88.000

19 Bürgerschützen-
gilde Marl-Sinsen

Erneuerung Schießstand 
und Einbau Terrassentür

nein 0 0 21.180 21.180

20 Golfclub Marsberg Sanierung der Toiletten- 
und Duschanlage

nein 0 0 57.000 0 57.000

21 Blau-Gelb  
Refringhausen

Renovierung Sportheim, 
barrierefreier Zugang

ja, nicht  
prüfbar 1.990 17.910 10 % 19.900

22 Ruderclub  
Meschede

Sanierung d. unfallträch-
tigen Stegs und der  
unbefestigten Zuwegung

sehr  
gering 2.0800 0 18.720 10 % 20.800

23 TuS Lintorf 08  
Ratingen

Ertüchtigung LW4  
(Clubhaus)

nein 0 0 136.000 0 136.000

24 TV Ratingen Teilprojekt PV-Anlage 
Dach Turnhalle

nein 0 0 22.438 0 22.438

25 TuS Haffen Toilettenanlagen- 
erneuerung

ja, nicht  
prüfbar 5.851 0 17.553 25 % 23.404

26 Reit-/Fahrverein 
Reken

Sicherheitskonzept der 
Außenanlage gering 12.744 0 38.231 25 % 50.975

27 Tus Ickern Waltrop Barrierefreie und energe-
tische Grundsanie-rung

ja, nicht 
prüfbar

44.244 132.731 25 % 176.975

28 Luftsportverein
Wipperfürth

Sanierung der Club- & 
Schulungsraum

ja, nicht  
prüfbar 2.894 0 26.050 10 % 28.944

352.807
1.901.531

/
2.368.035

131.851 1.901.531 / 2.368.035

14,9 % 5,6 % 80,3 % / 100 %

Dritte Abschätzung
Bisher sind alle 28 Maßnahmen gemeinsam betrachtet und auf dieser Basis 
entsprechende Kostenanteile für die Förderung von Barrierefreiheit berechnet 
worden. In einer dritten Abschätzung werden nur die zehn Maßnahmen 
betrachtet, die im Titel des Vorhabens explizit die Förderung der 
Barrierefreiheit ausweisen (s. Tab. 21 und 22). Es zeigt sich, dass bei diesen 
zehn Vorhaben über ein Drittel der Gesamtausgaben (36,8 %) primär für  
die Barrierefreiheit verausgabt worden sind. Eine Übertragung dieses Anteils 
auf die 157 im Sportstättenförderprogramm ermittelten Vereinsvorhaben  
(vgl. Kap. 2.3) würde eine geschätzte Kostenhöhe von rund 4,16 Mio. Euro für 
eine primäre Förderung von Barrierefreiheit ergeben (vgl. Tab. 23).

Tabelle 23  Kostenabschätzung für Vorhaben mit expliziter Nennung der 
Barrierefreiheit im Titel der Maßnahme

Name des
Vereins

Kurzform des Antrags Ausgaben primär für
Barrierefreiheit (in Euro)

Förderhöhe
gesamt (in Euro)

TSV Schönau  
Bad Münstereifel

Modernisierung Sportplatz – Barriere-
freie Zuwegung zum Umkleidegebäude 17.784 71.135

Kanuclub  
Linden-Dahlhausen

Behindertengerechte Modernisierung + 
Sanierung für „Integratives Paddeln“ 19.500 78.000

Schützenverein  
Gut Schuss Brüggen

Rollstuhlgerechter Ausbau elektr. 
Schießanlage,  
Ersatz der mobilen Trennwand

14.807 22.100

Eintracht
Geldern

Energetische und behindertengerechte 
Sanierung 16.728 167.727

DJK SG Hommersum-
Hassum

Barrierefreier Zugang Sporthaus 60.000 90.000

TC BW
Wanne-Eickel

Errichtung von 2 rollstuhlgeeigneten 
Tennisplätzen (Teilprojekt 1) 59.398 59.398

TC BW
Wanne-Eickel

Errichtung von 2 rollstuhlgeeigneten 
Tennisplätzen (Teilprojekt 1) 32.086 32.086

Tennisclub
RW Hürth

Sanierung und Herstellung von  
Barrierefreiheit der Terrasse 6.027 24.108

Blau-Gelb
Refringhausen

Renovierung Sportheim,  
barrierefreier Zugang 1.990 19.900

Tus Ickern Waltrop Barrierefreie und energetische 
Grundsanierung 44.244 176.975

Gesamt (abs.)
(in %)

10 Maßnahmen mit expliziter Nennung 
von Barrierefreiheit im Titel

272.564
(36,8 %)

741.429
(100 %)

Gesamtförderung
157 Vorhaben

157 Vereinsvorhaben mit expliziter 
Nennung von Barrierefreiheit im Titel

4.158.172
(36,8 %)

11.311.065
(100 %)
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Teilfazit
Die drei zuvor durchgeführten Verfahren zur Abschätzung der im Rahmen des 
NRW-Förderprogramms Moderne Sportstätte 2022 für die Förderung  
von Barrierefreiheit eingesetzten Finanzen gelangen bei der Betrachtung der 
exemplarisch analysierten 28 Vereinsmaßnahmen zu unterschiedlichen 
Ergebnissen.

Bei einer vergleichenden Gesamtbetrachtung aller 28 Maßnahmen, die in der 
ersten und zweiten Abschätzung vorgenommen worden ist, ergeben sich 
Kostenanteile zur Förderung von Barrierefreiheit zwischen 8,6 % und maximal 
rund 20 %. Einschränkend ist bei diesen beiden Abschätzungen darauf 
hinzuweisen, dass sich in der Stichprobe bewusst für diese Untersuchung ein 
deutlich höherer Anteil an Vereinsmaßnahmen mit Vorhaben zur 
Barrierefreiheit befindet als dieser in der Grundgesamtheit (4.006) vorliegt  
(vgl. Tab. 9). Während in der Stichprobe von 28 Maßnahmen, die hinsichtlich 
Aspekten zur Barrierefreiheit genauer betrachtet wurden, insgesamt  
zehn Vorhaben (35,7 %) aufzufinden sind, die eine Förderung der 
Barrierefreiheit explizit im Titel des Verwendungsnachweises nennen, zeigt die 
Analyse der bis Ende April geförderten 4.006 Vorhaben lediglich 157 
entsprechende Vorhaben (3,9 %) mit 164 Einzelmaßnahmen (4,1 %). Zur 
Abschätzung der Gesamtausgaben für Maßnahmen zur Förderung der 
Barrierefreiheit wird der Gesamtanteil entsprechender Maßnahmen auf rund 4 
% aller Vorhaben gesetzt (vgl. Kap. 2.4) und angenommen, dass im Schnitt 
14,9 % der Gesamtkosten dieser 164 Einzelmaßnahmen primär für die  
Barrierefreiheit ausgegeben worden sind (vgl. Tab. 22, Spalte 5). Auf der Basis 
dieser Annahmen könnten die bis Ende April 2022 primär zur Förderung von 
Barrierefreiheit aufgewendeten Ausgaben des Förderprogramms Moderne 
Sportstätte 2022 für die 157 Vereinsvorhaben rund 1,69 Mio. Euro betragen. Da 
wahrscheinlich noch Anteile aus der Kategorie „gemischte Kosten“ (5,6 %) 
hinzukommen, würde sich die Gesamtsumme (bei einem 25%igen Anteil) auf 
1,84 Mio. Euro erhöhen.

Die dritte Abschätzung betrachtet nur die zehn Vorhaben, die explizit im Titel 
die Förderung von Barrierefreiheit angegeben haben. Hierbei zeigt sich,  
dass der Kostenanteil mehr als ein Drittel (36,8 %) der gesamten Fördersumme 
beträgt. Auf die im Sportstättenförderprogramm (bis 26.04.2022)  
insgesamt identifizierten 157 Vorhaben übertragen, würde sich ein deutlich 
höherer Betrag ergeben. Da die 157 Vorhaben Förderbescheide in einer  
Höhe von insgesamt 11,3 Mio. Euro erhalten haben, werden sich die primär  
für Barrierefreiheit verausgabten Mittel auf rund 4,16 Mio. Euro belaufen  
(vgl. Tab. 20).

Der von der Landesregierung im Oktober 2019 beschlossene 
Landesaktionsplan „Sport und Inklusion in Nordrhein-Westfalen 2019 bis 2022 
– Gemeinsam für eine inklusive Sportlandschaft“ fordert eine  
„Expertise zur Berücksichtigung inklusiver Belange und Aspekte in einem 
Sportstättenmodernisierungsprogramm für Sportvereine in Nordrhein-
Westfalen“ (Landesregierung Nordrhein-Westfalen 2019).

Die große Resonanz auf das im Oktober 2019 in Kraft getretene und in 
mehrerer Hinsicht besondere NRW-Förderprogramm Moderne Sportstätte 2022 
zeigt sich zum einen darin, dass nach einer Laufzeit von zweieinhalb Jahren 
über 4.000 Anträge, die von Sportvereinen ausgearbeitet sowie über die 
Stadt- bzw. Kreissportbünde koordiniert und priorisiert worden sind, von der 
Abteilung Sport und Ehrenamt der Staatskanzlei bearbeitet und nach positiver 
Entscheidung von der NRW.BANK an die antragstellenden Vereine übergeben 
werden konnten. Damit wurden bis Ende April 2022 zugleich Investitionen zur 
Sanierung und Modernisierung von Sportstätten in einer Höhe von rund 251 
Mio. Euro auf den Weg gebracht und rund 94 % der vom Programmaufruf I 
vorgesehenen Fördersumme (Stand: 26.04.2022) vergeben. Hinzu kommen bei 
einer durchschnittlichen Förderquote von rund 68 % noch über 80 Mio. Euro, 
die zur Realisierung der Vorhaben von Seiten der Sportvereine sowie der 
Kommunen und weiteren Förderern als Zuschüsse bzw. Eigenleistungen mit 
eingebracht werden bzw. schon verausgabt worden sind.

Im Frühjahr 2021 war mehr als die Hälfte der Mittel (155 Mio. Euro) schon 
vergeben bzw. durch den Förderbescheid in Aussicht gestellt worden.  
Die starke Nachfrage nach dem Förderprogramm Moderne Sportstätte 2022 hat 
auch im weiteren Jahresverlauf 2021 nicht nachgelassen. Am 26.04.2022 zeigt 
die Übersicht zu den Förderentscheidungen schon 4.006 geförderte 
Maßnahmen, davon sind zu diesem Zeitpunkt 42,8 % vollständig (baulich und 
hinsichtlich der Verwendungsnachweise) abgeschlossen.

Das Sportstättenförderprogramm ist, wie die Ausführungen im Kapitel 2.1 
darlegen, auf der Basis einer föderalistischen Implementationsstruktur 
entwickelt und umgesetzt worden. Die beteiligten staatlichen Stellen 
einerseits und die verschiedenen Organisationen und Instanzen des Sports 
andererseits haben das Programm Moderne Sportstätte 2022 unter Beachtung 
der jeweiligen Organisationsdomänen und Entscheidungszuständigkeiten 
gemeinsam konzipiert und auf der Basis vereinbarter institutionalisierter 
Abstimmungs- und Entscheidungsverfahren mit großem Erfolg umsetzen 
können.

Da eine Gesamtuntersuchung sämtlicher Dokumente, die zur Beantragung, 
Auswahl, Förderung, Bewilligung und Abrechnung von über 4.000 Maßnahmen 
vom Umfang und den Zeitvorgaben her nicht realisierbar war, sind zwei 
verschiedene Untersuchungspfade beschritten worden. In einem ersten 

2.5  
Resümee
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Analyseschritt (Kap. 2.3) standen die zum Zeitpunkt 26.04.2022 auf der 
Website der Staatskanzlei publizierten 4.006 Förderentscheidungen im 
Vordergrund der Auswertungen. Nach generellen Erkenntnissen, die sich auf 
die Anzahl und regionale Zuordnung der Maßnahmen zu den fünf Regierungs-
bezirken bezogen, konnte der Datensatz daraufhin untersucht werden, in wie 
vielen der insgesamt geförderten Maßnahmen sich im Titel des geförderten 
Vorhabens explizite Hinweise zum Förderziel „Barrierefreiheit“ befinden. 
Die identifizierten 157 Vereinsvorhaben mit primärem Bezug zur Förderung 
von Barrierefreiheit sind hinsichtlich der Spartenzugehörigkeit, der regionalen 
Zuordnung und der angestrebten Maßnahmen näher untersucht worden. 
Dabei war erkennbar, dass in fast der Hälfte dieser Maßnahmen als 
Zielsetzungen der barrierefreie Zugang und Eingang bzw. die Modernisierung 
oder Errichtung barrierefreier Sanitäranlagen und Umkleiden genannt  
worden sind. Weitere Maßnahmen zur barrierefreien Modernisierung bzw. zum 
entsprechenden Umbau und zur Zuwegung kommen hinzu. Darüber  
hinaus ergab die Untersuchung der 157 Vereinsvorhaben, dass einige Sparten,  
die in hohem Maße vereinseigene Anlagen besitzen, besondere 
Anstrengungen zur Schaffung barrierearmer bzw. barrierefreier Sportanlagen 
unternommen haben. Rund zwei Drittel der Vorhaben, die im Titel des 
Vorhabens einen expliziten Hinweis zur Förderung der Barrierefreiheit 
ausweisen, konnten Sparten zugeordnet werden. Von diesen entstammt mehr 
als jede dritte Maßnahme aus dem Bereich des Tennissports, fast jeder  
fünfte geförderte Antrag mit inklusivem Bezug im Titel des Vorhabens wurde 
von Schützenvereinen gestellt und jeder neunte von Wassersport  
treibenden Vereinen.

Werden die Anteile an Sportvereinen und Vereinsmitgliedschaften sowie an 
Einwohnern in den fünf Regierungsbezirken in Relation zu den 157 Vorhaben 
gestellt, die explizit eine Förderung inklusiver Belange und Aspekte 
intendieren, so sind deutliche Unterschiede zwischen den Bezirken erkennbar. 
Die Anteile an den Barrierefreiheit anstrebenden Förderanträgen sind im 
Regierungsbezirk Düsseldorf deutlich überdurchschnittlich und im 
Regierungsbezirk Köln sehr unterdurchschnittlich ausgefallen.

Mit besonderem Blick auf die Förderziele „Herstellung von zeitgemäßen und 
barrierefreien Sportstätten und Sportanlagen“ sind in einem zweiten 
Analyseschritt (Kap. 2.4) insgesamt 28 Maßnahmen mit Zustimmung der 
Vereine genauer untersucht worden. Grundlage der Analysen waren  
hierbei die Vereinsanträge im LSB-Förderportal, die nach der Förderzusage 
von Seiten der Staatskanzlei gestellten Anträge an die NRW.BANK sowie die 
schriftliche Bestätigung der NRW.BANK zum eingereichten 
Verwendungsnachweis. Bisweilen konnten zusätzliche Recherchen auf der 
Website der Vereine noch offene Fragen klären.

In diesem Untersuchungsteil ging es um die Beantwortung der Frage, 
inwieweit die aus Mitteln des Förderprogramms Moderne Sportstätte 2022 

finanzierten Maßnahmen konkret nachvollziehbare und finanziell 
abschätzbare Beiträge zu einer barrierefreien bzw. barriereärmeren 
Gestaltung der vereinseigenen oder von Vereinen langfristig  
genutzten Sportanlagen leisten. Da unter den 28 Maßnahmen zehn im Titel 
des Vorhabens einen expliziten sprachlichen und inhaltlichen Bezug zur 
Förderung von Barrierefreiheit bzw. zur Schaffung behindertengerechter 
Sportanlagen ausweisen und bei 18 Maßnahmen dieser Bezug nur indirekt, 
z. B. bei der Nennung einer Teilmaßnahme bzw. pauschal als angeführtes 
Förderziel vorkommt, konnten unterschiedliche Vereinsvorhaben differenziert 
untersucht und typisiert werden.

Mit Hilfe von drei verschiedenen „Abschätzungen“ war es möglich, die 28 
Maßnahmen hinsichtlich der für die Förderung von Barrierefreiheit 
eingesetzten Finanzen genauer zu untersuchen. Die 28 Maßnahmen umfassen 
eine Fördersumme von insgesamt fast 2,4 Mio. Euro. Die ersten beiden 
Abschätzungen konnten aufzeigen, dass rund ein Fünftel der Kosten für 
Maßnahmen mit einem primären und einem teilweisen Bezug zur Förderung 
von Barrierefreiheit eingesetzt worden ist. Eine dritte Abschätzung ergab für 
die zehn Vereinsvorhaben, die im Titel explizit das Ziel zur Förderung von 
Barrierefreiheit angaben, einen Kostenanteil von mehr als einem Drittel 
(36,8 %) an der gesamten Fördersumme. Eine Hochrechnung für die 157 
Vereinsvorhaben, die ebenfalls einen expliziten Hinweis auf die Förderung von 
Barrierefreiheit im Titel des Vorhabens haben, gelangt bei Ansetzung dieses 
Kostenanteils zu einer Mittelverwendung von 4,16 Mio. Euro. Da auch unter 
den 28 Maßnahmen noch geringe bzw. sehr geringe Ausgaben für Maßnahmen 
zur Förderung von Barrierefreiheit auffindbar waren, liegt die Ausgabenhöhe 
im gesamten Förderprogramm sicherlich noch etwas höher. Erst nach 
Beendigung aller Vereinsvorhaben und dem Abschluss der Arbeiten von Seiten 
der NRW.BANK wird erkennbar sein, ob der gegenwärtig abschätzbare Anteil 
an Mitteln zur Förderung inklusiver Aspekte und Belange von ca. 1,7 % an den 
Gesamtausgaben sich bestätigt.

Die im Anhang (Kap. 6) nach einer Übersicht über die Maßnahmen zur 
Förderung inklusiver Sportanlagen abgedruckten Dokumente zum 
Sportstättenförderprogramm Moderne Sportstätte 2022 und die Hinweise zur 
Kommunikationsstrategie sowie einige Materialien zur Förderung 
barrierefreier Sportanlagen bieten zusammen mit der empirisch fundierten 
Expertise eine profunde Basis, um die Wirkung des Förderprogramms 
einzuschätzen. Auf dieser Grundlage wird es möglich sein, die Frage zu 
beantworten, ob weitere Bemühungen zur Sanierung und Modernisierung der 
vereinseigenen bzw. langfristig auf Vereine übertragenen Sportanlagen 
beispielsweise in Form eines weiteren Förderprogramms, das auch das Ziel 
der Förderung inklusiver und zunehmend barrierefreier Sportstätten ausweist, 
sinnvoll und notwendig ist. Die anstehende Fortschreibung der 2022 
endenden Laufzeit der Zielvereinbarung Nr. 1: Sportland Nordrhein-Westfalen 
bietet dazu eine gute Möglichkeit.
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In den Anhang wurden die folgenden Unterlagen und Dokumente 
aufgenommen:

 »  Zuerst eine Übersicht über die 157 Vereinsvorhaben, die 
im Titel ihres Vorhabens explizit einen Beitrag zur Schaffung 
von Barrierefreiheit ausgewiesen haben (6.1).

 »  Es folgen ausgesuchte Dokumente zum Sportstättenförderprogramm 
(Kap. 6.2). Darunter befinden sich die Ergänzungsvorlage  
zum Entwurf des Gesetzes über die Feststellung des Haushaltsplans 
2019 mit Hinweisen zum Programm Moderne Sportstätte 2022, 
der Programmaufruf I sowie die Richtlinien über die Gewährung 
von Zuwendungen zur Förderung von Investitionsmaßnahmen 
an Sportstätten (Förderrichtlinie „Moderne Sportstätte 
2022“) und der Verteilungsschlüssel für das Förderprogramm 
Moderne Sportstätte (Sportpauschale) Stand 19.11.2018.

 »  Danach sind der Programmaufruf II und der 
Programmaufruf III dokumentiert worden.

 »  Ausgesuchte Dokumente zur Kommunikationsstrategie und 
zwei exemplarische Pressemitteilungen von Sportvereinen zum 
Programm Moderne Sportstätte 2022 folgen (Kap. 6.3).

 »  Anschließend werden Einblicke in relevante Materialien zur 
Förderung barrierefreier Sportanlagen“ ermöglicht (Kap. 6.4).

 »  Ein Überblick über die Arbeiten der Forschungsstelle 
„Kommunale Sportentwicklungsplanung“, die vom Autor des 
Gutachtens seit 30 Jahren geleitet wird, (Kap. 6.5) und

 »  die nach dem Untersuchungszeitraum (bis 26.04.2022) 
erteilten Förderbescheide (Kap. 6.6) komplettieren 
die im Anhang ausgewiesenen Unterlagen.
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Im Folgenden werden grundlegende Dokumente zum 
Sportstättenförderprogramm „Moderne Sportstätte 2022“ abgedruckt.  
Diese sind

a.)  Die Ergänzungsvorlage zum Entwurf des Gesetzes über 
die Feststellung des Haushaltsplans 2019 mit Hinweisen 
zum Programm Moderne Sportstätte 2022

b.)  Pressemitteilung zum Sportstättenförderprogramm 
Moderne Sportstätte 2022

c.) Der Programmaufruf I

d.)  Richtlinien über die Gewährung von Zuwendungen zur 
Förderung von Investitionsmaßnahmen an Sportstätten 
(Förderrichtlinie „Moderne Sportstätte 2022“)

e.)  Verteilungsschlüssel für das Förderprogramm Moderne 
Sportstätte 2022 (Sportpauschale) Stand 19.11.2018 (Auszug)

f.) Der Programmaufruf II

g.) Der Programmaufruf III

6.2 
Ausgesuchte Dokumente zum 

Sportstättenförderprogramm  

Moderne Sportstätte 2022
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Pressemitteilung zum Sportstättenförderprogramm Moderne Sportstätte 2022 

 
300 Millionen Euro für Sportstätten in Nordrhein-Westfalen 

17. Juni 2019 

 
Foto: LSB NRW / Andrea Bowinkelmann 

Mit einem bisher in Nordrhein-Westfalen einzigartigen Förderprogramm für Sportstätten stärkt das 
Land seine Stellung als Sportland Nummer Eins. Insgesamt 300 Millionen Euro stehen im Rahmen des 
Programms „Moderne Sportstätte 2022“ zur Verfügung, von denen Sportvereine und -verbände in noch 
nie da gewesenem Ausmaß profitieren können. 

Staatskanzlei Nordrhein-Westfalen 

Mit einem bisher in Nordrhein-Westfalen einzigartigen Förderprogramm für Sportstätten stärkt das 
Land seine Stellung als Sportland Nummer Eins. Insgesamt 300 Millionen Euro stehen im Rahmen des 
Programms „Moderne Sportstätte 2022“ zur Verfügung, von denen Sportvereine und -verbände in noch 
nie da gewesenem Ausmaß profitieren können. 
  
Die Staatssekretärin für Sport und Ehrenamt, Andrea Milz: „Ab sofort können die örtlichen Planungen 
losgehen: Unser Programm richtet sich an die Sportvereine oder -verbände, die Sportstätten im Eigen-
tum, gemietet oder gepachtet haben. Im Gegensatz dazu waren die bisherigen Förderprogramme für die 
Sportinfrastruktur, sei es vom Land oder vom Bund, stets ausschließlich auf die Kommunen und die 
kommunale Infrastruktur ausgelegt. 
  
 

Mit dem Programm „Moderne Sportstätte 2022“ werden Investitionsmaßnahmen zur Modernisierung, 
Instandsetzung, Sanierung, Ausstattung, Entwicklung, zum Umbau und Ersatzneubau von Sportstätten 
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und -anlagen gefördert. Ein besonderer Schwerpunkt liegt dabei auf energetischer, digitaler Modernisie-
rung, Geschlechtergerechtigkeit, der Herstellung von Barrierefreiheit bzw. -armut und auf Maßnahmen 
zur Vermeidung von Unfällen, Verletzungen und Schäden im Sport. 
  

  

  

  

  

Milz weiter: „Wir haben uns zum Ziel gesetzt, einen spürbaren Beitrag zur Modernisierung unserer 
Sportstätten in Nordrhein-Westfalen zu leisten. Dies ist uns mit diesem Förderprogramm gelungen. End-
lich können wir den Sanierungsstau erheblich reduzieren.“ 

Der Landesregierung war es ein besonderes Anliegen, ein möglichst unbürokratisches Verfahren für die 
zumeist ehrenamtlich geführten Vereine zu entwickeln: Vereine reichen ihre Projektskizzen über ihren 
jeweiligen Stadtsportbund, Stadtsportverband bzw. Gemeindesportverband oder Kreissportbund bei der 
Staatskanzlei ein, die im Folgenden die Förderentscheidung trifft. Die Zuwendung erfolgt dann über die 
NRW.BANK als Bewilligungsbehörde. Voraussichtlich ab dem 1. Oktober 2019 können die ersten Pro-
jektskizzen über das Förderportal des Landessportbunds eingereicht werden; die ersten Fördermittel 
können schon im Jahr 2019 fließen. 

Staatssekretärin Andrea Milz: „Die Sportorganisationen sind nun bei der Auswahl der zu fördernden 
Projekte gefragt. Ich freue mich auf die Zusammenarbeit mit dem Sport in Nordrhein-Westfalen und 
unserem Partner, der NRW.BANK.“ 

Der Präsident des Landessportbundes Nordrhein-Westfalen e.V., Walter Schneeloch: „Für den organi-
sierten Sport ist heute ein hervorragender Tag, den ich so noch nicht erlebt habe. Wir fordern schon seit 
vielen Jahren, dass wir mehr Geld für die Sportstätten benötigen, um diese in einen guten Zustand zu 
versetzen, sodass wir Top-Angebote über unsere Vereine für die Menschen vor Ort vorhalten können. 
Nun hat die Landesregierung ein Programm in der Größenordnung von 300 Millionen Euro aufgelegt, 
das ausschließlich über den organisierten Sport abgewickelt wird. Das ist einmalig in Nordrhein-
Westfalen, ich behaupte sogar einmalig im Bundesgebiet. Ich bin sehr froh und euphorisch. Nun kommt 
es darauf an, dass die Sportvereine vor Ort dieses Angebot intensiv nutzen. Ich bin da sehr zuversicht-
lich.“ 

„Sportvereine bewirken und erleichtern die Integration – und damit unser aller Zusammenleben. Des-
wegen unterstützen wir sehr gerne das neue Programm – als Bewilligungsbehörde, aber auch mit unse-
ren anderen Fördermöglichkeiten“, sagt NRW.BANK-Vorstandsvorsitzender Eckhard Forst. „Unter 
anderem mit unserem Darlehensprogramm NRW.BANK.Sportstätten bieten wir Finanzierungsmittel für 
weitere oder größere Investitionen an und runden so das Angebot für Sportvereine in Nordrhein-
Westfalen optimal ab.“ 

 
https://www.land.nrw/pressemitteilung/300-millionen-euro-fuer-sportstaetten-nordrhein-westfalen  
[13.07.2022]. 

1. Startseite 
2. NRW informieren 
3. Pressemitteilungen 
4. 300 Millionen Euro für Sportstätten 
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https://www.land.nrw/pressemitteilung/300-millionen-euro-fuer-sportstaetten-nordrhein-westfalen
https://www.land.nrw/media/22419/download?attachment
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https://recht.nrw.de/lmi/owa/br_bes_text?anw_nr=1&gld_nr=2&ugl_nr=23723&bes_id=41027&val=41027&ver=7&sg=&aufgehoben=N&menu=1
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https://www.land.nrw/media/22420/download?attachment
http://www.sportland.nrw/sites/default/files/2021-08/Programmaufruf%20II%20Sportst%C3%A4ttenprogramm_01.pdf
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6.3. Beispiele aus der Kommunikation über das 
Sportstättenförderprogramm Moderne Sportstätte 2022
Das Sportstättenförderprogramm Moderne Sportstätte 2022 zeichnet sich 
durch eine besondere Kommunikation gegenüber den zentralen Adressaten 
des Programms, den Sportvereinen, aus. Nach einer ersten Phase (A), in  
der mit elf zentralen und einer Vielzahl an dezentralen Veranstaltungen 
landesweit Vertreter der Staatskanzlei und des Landessportbundes über 
das bevorstehende bzw. gerade in Kraft getretenen Programm Mitte bis 
Ende 2019 informierten (vgl. Kapitel 2.2), wurde auch der weitere Prozess der 
Umsetzung durch die Abteilung Sport und Ehrenamt der Staatskanzlei mit 
zwei besonderen Kommunikationsformen aktiv begleitet.

B) Übergabe positiv beschiedener Förderentscheidungen

Die erste Form war eine öffentlichkeitswirksame Übergabe positiv 
beschiedener Förderentscheidungen vonseiten der Staatskanzlei an 
ausgesuchte Sportvereine. Fünfeinhalb Monate nach dem Start des 
Programms erfolgte am 11.03.2020 diese Form der medial landesweit 
beachteten Übergabe von Förderbescheiden erstmalig bei sechs Vereinen. 
Diese wurde anschließend nach jeweils 500 Entscheidungen im Abstand von 
drei bis vier Monaten (500 = 16.06.2020; 1.000 = 09.09.2020; 1.500 = 15.12.2020; 
2.000 = 21.04.2021; 2.500 = 31.08.2021) wiederholt (vgl. Tabelle 4).

Drei Beispiele: Übergabe des 1.500., 2.000. und 2.500. Förderbescheids
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6.3. Beispiele aus der Kommunikation über das Sportstättenförderprogramm 
Moderne Sportstätte 2022 

  

Das Sportstättenförderprogramms Moderne Sportstätte 2022 zeichnet sich durch eine be-
sondere Kommunikation gegenüber den zentralen Adressaten des Programms, den Sport-
vereinen, aus. Nach einer ersten Phase  (A), in der mit elf zentralen und einer Vielzahl an 
dezentralen Veranstaltungen landesweit Vertreter der Staatskanzlei und des Landessport-
bundes über das bevorstehende bzw. gerade in Kraft getretenen Programm Mitte bis Ende 
2019 informierten (vgl. Kapitel  2.2), wurde auch der weitere Prozess der Umsetzung durch 
die Abteilung Sport und Ehrenamt der Staatskanzlei mit zwei besonderen Kommunikations-
formen aktiv begleitet.  

B) Übergabe positiv beschiedener Förderentscheidungen 

Die erste Form war eine öffentlichkeitswirksame Übergabe positiv beschiedener Förderent-
scheidungen vonseiten der Staatskanzlei an ausgesuchte Sportvereine. Fünfeinhalb Monate 
nach dem Start des Programms erfolgte am 11.03.2020 diese Form der medial landesweit 
beachteten Übergabe von Förderbescheiden erstmalig bei sechs Vereinen. Diese wurde an-
schließend nach jeweils 500 Entscheidungen im Abstand von drei bis vier Monaten (500 = 
16.06.2020; 1.000 = 09.09.2020; 1.500 = 15.12.2020; 2.000 = 21.04.2021;  2.500 = 
31.08.2021) wiederholt (vgl. Tabelle 4). 

Drei Beispiele: Übergabe des 1.500., 2.000. und 2.500. Förderbescheids 

 
 https://www.sportland.nrw/1500-sportverein-profitiert-bereits  [13.07.2022].
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https://www.land.nrw/pressemitteilung/programmaufruf-iii-im-foerderprogramm-moderne-sportstaette-2022-startschuss-zur
https://www.sportland.nrw/1500-sportverein-profitiert-bereits


C) Einblick in die abgeschlossenen Vereinsmaßnahmen vor Ort

Staatssekretärin Frau Milz übergab nicht nur eine Vielzahl von der Abteilung 
Ehrenamt und Sport der Staatskanzlei positiv entschiedener Vereinsanträge 
zu Beginn des Sportstättenförderprogramms Moderne Sportstätte 2022 
persönlich und direkt bei den Sportvereinen. Vielmehr hat sie, nachdem die 
NRW.BANK gegenüber den Vereinen die eingereichten Verwendungsnachweise 
bestätigt hatte, vor Ort Einblick in die abgeschlossenen Maßnahmen 
genommen. Zu diesen Gesprächen mit den Vereinen wurde als plakatives 
Symbol jeweils eine NRW-Torte mitgenommen. Im Zeitraum vom 16.09.2021, 
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https://www.sportland.nrw/2000-sportverein-profitiert   [13.07.2022]. 

 

https://www.sportland.nrw/2500-sportverein-profitiert  [13.07.2022].  

 
C) Einblick in die abgeschlossenen Vereinsmaßnahmen vor Ort 

Staatssekretärin Frau Milz übergab nicht nur eine Vielzahl von der Abteilung Ehrenamt und 
Sport der Staatskanzlei positiv entschiedener Vereinsanträge zu Beginn des Sportstättenför-
derprogramms Moderne Sportstätte 2022 persönlich und direkt bei den Sportvereinen. 
Vielmehr hat sie, nachdem die NRW.BANK gegenüber den Vereinen die eingereichten 
Verwendungsnachweise bestätigt hatte, vor Ort Einblick in die abgeschlossenen Maßnah-
men genommen. Zu diesen Gesprächen mit den Vereinen wurde als plakatives Symbol je-

an dem der erste Besuch eines abgeschlossenen Vereinsvorhabens beim 
Boxsport-Athletik e. V. in Düsseldorf erfolgte, bis zum Besuch beim TuS 
Freckenhorst 07 e. V. am 10.05.2022 hat Frau Milz gemeinsam mit Vertretern 
aus Sport, Politik und Verwaltungen Besuche in 39 Kreisen und  
kreisfreien Städten durchgeführt. Im Jahresverlauf 2022 sollen auch in den 
übrigen Kreisen bzw. kreisfreien Städten entsprechende Besuche erfolgen.

Zwei ausgesuchte Beispiele einfügen
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weils eine NRW-Torte mitgenommen. Im Zeitraum vom 16.09.2021, an dem der erste Be-
such eines abgeschlossenen Vereinsvorhabens beim Boxsport-Athletik e.V. in Düsseldorf 
erfolgte, bis zum Besuch beim TuS Freckenhorst 07 e. V. am 10.05.2022 hat Frau Milz ge-
meinsam mit Vertretern aus Sport, Politik und Verwaltungen Besuche in 39 Kreisen und 
kreisfreien Städten durchgeführt. Im Jahresverlauf 2022 sollen auch in den übrigen Kreisen 
bzw. kreisfreien Städten entsprechende Besuche erfolgen.  
Zwei ausgesuchte Beispiele einfügen  

 

  https://www.sportland.nrw/staatssekretaerin-milz-besucht-fertiggestellte-foerderprojekte
[13.07.2022]. 

 

https://www.sportland.nrw/vor-ort-1-tanzsport-club-emsdetten-young-old-ev  [13.07.2022]. 
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Tabelle 24: Übersicht über Termine des Besuchs abgeschlossener Vereinsmaßnahmen 

Termin Kreis /kreisfr. Stadt Verein 

18.08.2021 Kreis Borken Kneip-Verein Bocholt e. V. 
16.09.2021 Düsseldorf Boxsport-Athletic e. V. 
17.09.2021 Rhein-Sieg Kreis Taekwondo Swisttal e. V. 
09.11.2021 Mönchengladbach TuS Jahn Mönchengladbach 1893 e. V. 
09.11.2021 Rhein-Kreis Neuss Hockey-u. Tennisclub Schwarz-Weiß Neuss e. V. 
10.11.2021 Remscheid Lenneper Turngemeinde 1850 e. V. 
10.11.2021 Wuppertal Sportfreunde Dönberg 1927 e. V. 
11.11.2021 Krefeld Sport Club Bayer 05 Ürdingen e. V. 
11.11.2021 Kreis Viersen DJK Sportfreunde Leuth 
08.12.2021 Kreis Mettmann Reit und Fahrverein Hilden e. V. 
08.12.2021 Kreis Euskirchen SV Rot-Weiß Billig 
09.12.2021 Bonn Kanu-Club Mehlem 1928 e. V. 
17.01.2022 Essen ESV Grün-Weiß Essen e. V. 
19.01.2022 Aachen (Städteregion) Tennis-Club Grün-Weiß Aachen 1900 e. V. 
19.01.2022 Kreis Düren Dürener Turnverein 1847 e. V. 
08.02.2022 Duisburg Freie Schwimmer Duisburg 

09.02.2022 Oberbergischer Kreis Allgemeiner Sportclub Loope 1954 e. 
kirchen 

V. Engels-

09.02.2022 Märkischer Kreis Bürger-Schützen-Verein Drüpplingsen e. 
lohn 

V. , Iser-

02.03.2022 Kreis Coesfeld Sportgemeinschaft Coesfeld 06 e. V., Coesfeld 

02.03.2022 Kreis Steinfurt TSC Emsdetten Young & Old e. V., Emsdetten 
03.03.2022 Münster Akademischer Ruder-Club Münster e.V. 
10.03.2022 Hochsauerlandkreis TuS Bruchhausen 02 e. V. Arnsberg 

16.03.2022 Kreis Wesel Rheinisch-Westfälischer Schleppjagdverein e. 
Hünxe 

V., 

16.03.2022 Kreis Recklinghausen Spiel- und Sportverein Concordia Flaesheim 1969 
e. V. , Haltern am See 

12.04.2022 Kreis Gütersloh Zucht-Reit- u. Fahrverein Mastholte e.  V. 
12.04.2022 Kreis Paderborn FC Westerloh Lippling 1931/46 e. V. 
13.04.2022 Bielefeld Sportvereinigung Heepen e. V. 1894 
14.04.2022 Rhein-Erft-Kreis Brühler Turnverein 1879 e.  V. 
14.04.2022 Kreis Heinsberg TuS Rheinland Dremmen 1909 e. V. 
19.04.2022 Kreis Olpe Reit- und Fahrverein Attendorn-Askay e. V. 
20.04.2022 Oberhausen Paddelverein Wasserbummler 1932 e. V. 

20.04.2022 Bottrop Zucht-Reit- u. Fahrverein Klein und Großpferde e. 
V. Kirchhellen 
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Termin Kreis /kreisfr. Stadt Verein 

19.04.2022 Kreis Siegen-Wittgenstein SV Fortuna Freudenberg-Büschergrund e. V. 
21.04.2022 Kreis Soest Judo-Club Welver 75 e. V. 
03.05.2022 Leverkusen Tennisgemeinschaft Leverkusen e. V. 
04.05.2022 Köln Turnverein Ehrenfeld von 1879 e. V. 
07.05.2022 Kreis Höxter Tischtennisgemeinschaft Ikenhausen 1966 e. V. 
10.05.2022 Kreis Warendorf TuS Freckenhorst 07 e. V. 
11.05.2022 Rheinisch-Bergischer Kreis Leichlinger Reit- und Fahrverein e. V. 

Lokale Zeitungen, Vereinsinformationen und weitere Medien. 
Eine nicht genau eruierbare sehr hohe Zahl an Presseinformationen mit Berichten über er-
folgreiche Förderanträge für die örtlichen Sportvereine erfolgte über die lokalen Zeitungen, 
Vereinsinformationen und weitere Medien. Zwei typische Beispiele, werden im Folgenden 
exemplarisch angeführt. 

(  
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https://www.reken.de/Wirtschaft-Wohnen/Nacht-der-Ausbildung/Informationen-
f%C

 
3%BCr-Sch%C3%BCler-

innen/index.php?object=tx%7C2783.2457.1&NavID=2783.282&La=1  [31.07.2022] 

 

 

https://fks-ev.de/pressemitteilungen/positive-foerderentscheidung-moderne-sportstaette-
2022.html   [31.07.2022] 
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6.4 Materialien zur Förderung barrierefreier Sportanlagen 
 

 

 

Im Folgenden wird zuerst die Liste der sechs Handlungsfelder des Landesaktionsplans 
Sport und Inklusion in Nordrhein-Westfalen abgedruckt (A), der im Kapitel 5 auch eine 
„Expertise zur Berücksichtigung inklusiver Belange und Aspekte“ im Förderprogramm 
Moderne Sportstätte 2022 vorsieht. Anschließend finden sich einige wesentliche Doku-
mente und Materialien zum Kontext inklusiver Sportanlagen, die einleitend in kurzer 
Form kommentiert werden (B). 

A) Landesaktionsplan „Sport und Inklusion in Nordrhein-Westfalen 2019 bis 2022 – 
Gemeinsam für eine inklusive Sportlandschaft“  

Nachdem der Koalitionsvertrag der neuen Landesregierung vorsah, einen Aktionsplan Sport 
und Inklusion gemeinsam mit dem Landessportbund Nordrhein-Westfalen und den Behin-
dertensportverbänden zu erarbeiten, wurde diese Zielsetzung weiter ausgearbeitet, in der 
Zielvereinbarung „Nr.1: Sportland Nordrhein-Westfalen“ bestätigt und in Form eines Hand-
lungsprogramms konkretisiert. Eine Pressemitteilung der Staatskanzlei gibt am 11.10.2019 
bekannt: 
 

„Das Landeskabinett hat bei seiner Kabinettsitzung am 8. Oktober 2019 den Landes-
aktionsplan „Sport und Inklusion in Nordrhein-Westfalen 2019 bis 2022 – Gemeinsam 
für eine inklusive Sportlandschaft“ beschlossen. Für den Umsetzungszeitraum bis En-
de 2022 stehen Landesmittel in Höhe von rund 1,5 Millionen Euro zur Verfügung. In 
einem partizipativen Prozess haben 30 Expertinnen und Experten aus 15 unterschied-
lichen Organisationen gemeinsam mit der Staatskanzlei des Landes Nordrhein-
Westfalen sechs Handlungsfelder mit insgesamt 43 Vorhaben festgelegt.“  19

 

  

                                                           

Das vorliegende Gutachten löst das im fünften Handlungsfeld vorgesehene Ziel ein und un-
tersucht die im Programmaufruf I des Sportstättenförderprogramms Moderne Sportstätte 
2022 enthaltenen, d.h. von den Sportvereinen angegangenen inklusiven Maßnahmen.   

19 https://www.land.nrw/pressemitteilung/vorstellung-des-landesaktionsplans-sport-und-inklusion-nordrhein-
westfalen-2019-bis  [13.07.2022]. 
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Landesaktionsplan Nordrhein-Westfalen 

"Sport und Inklusion 2019 bis 2022 – 

Gemeinsam für eine inklusive Sportlandschaft" 

 
 
 

lfd. Nr. 
kum. 

 
 
 

lfd. 
Nr. 
HF 

Handlungsfelder (HF) 
Handlungsfeld 1: Sportvereinsentwicklung inklusiv -
vereinsprofile in NRW fördern 

 Inklusive Sport-

1 1 Konzept zur direkten  Vereinsförderung "Sport und Inklusion im Verein" 
erstellen, umsetzen und auswerten (angedockt an das Förderprogramm 
1000 x 1000) 

2 2 Best Practice Beispiele inklusiver Sportangebote und inklusiver Sportver-
einsprofile in NRW sichten, aufbereiten und landesweit kommunizieren 
mittels einer Onlinedatenbank unter Berücksichtigung der Inklusionsland-
karte für Deutschland, mit Anbindung an das Inklusionskataster des Minis-
teriums für Arbeit, Gesundheit und Soziales. Im Zusammenhang damit: 
Informations- und Beratungsangebote für Vereine und Bünde zur geziel-
ten Sensibilisierung und Bewusstseinsbildung planen und anbieten 

3 3 Die Einrichtung von Personalstellen für Menschen mit Behinderung als 
"NRW-Sport- und Inklusionsmanagerinnen und -manager" und damit als 
Expertinnen und Experten in eigener Sache mit Hilfe von Kooperations-
partnern anstreben 

4 4 In den Regierungsbezirken "Inklusive Sportfeste" initiieren, durchführen, 
auswerten und einen Handlungsleitfaden für die Ausrichtung solcher 
Sportfeste erstellen 

5 5 Hospitationen im 
Veranstaltungen 

Verein und außersportlichen Organisationen 
für Interessierte einführen. 

und bei 

6 6 Strukturen für Volunteer-Programme weiter ausbauen und Volunteers lunutend Volunteers 
verstärkt bei geeigneten überregionalen Veranstaltung einsetzentzen   einsetzen 

7 7 Weiterführung der Kooperation von Sportvereinen mit Förderschulen und 
inklusiven Schulen sowie Prüfung und ggfs. Umsetzung des Konzepts 
"inklusiv aktiv" in Verbindung mit einer Stärkung der Rolle der Förderschu-
len 

8 8 Versicherungsrelevante Fragestellungen 
klusion prüfen 

für die Praxis bei Sport und In-
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9 9 Workshops zur Entwicklung sportartspezifischer und behinderungsspezifi-
scher Breiten- und Trendsportangebote 

  Handlungsfeld 2: Qualifizierung inklusiv Aus- und Weiterbildungsan-
gebote zum Thema Inklusion und Sport entwickeln und inklusiv an-
bieten 

10 1 Sportbünde- bzw. fachverbandsübergreifende Fachtagung mit dem 
Schwerpunkt "Best practice" sowie eine Workshop- / Fortbildungsreihe / 
Seminare zu "Inklusion und Sportpraxis" planen und durchführen 

11 2 Weitere praxisnahe und bedarfsgerechte 
ten 

Sportlehrer-Fortbildungen anbie-

12 3 Entwicklung von sportlich ausgerichteten Veranstaltungsmodulen zur 
Sensibilisierung von Kindern und Jugendlichen mit und ohne Behinderung 
in Schulen und Kindertagesstätten (Aktionstage, Aktionswochen) 

13 4 Bestehende Aus- und Fortbildungsangebote zum Thema Sport und Inklu-
sion sichten, auswerten und die Ergebnisse in der "Sport- und Inklusions-
Landkarte NRW" (Teil des Portals "Miteinander", s. o. ) zugänglich und 
nutzbar machen 

14 5 "Durchlässigkeit" von Qualifizierungssystemen im organisierten Sport prü-
fen, sicherstellen und gegenseitige Anerkennung von Fortbildungen zur 
Lizenz-verlängerung gewährleisten 

15 6 Bestehende Qualifizierungsmaßnahmen bündeln bzw. gemeinsam neue 
Qualifizierungsmaßnahmen und Module konzipieren, landesweit anbieten 
und die Durchführung evaluieren (ggf. über Feedbackbögen der Teilneh-
merinnen und Teilnehmer sowie der Lehrgangsleitungen) 

16 7 Erarbeitung von Programmen und Materialien zum "E-Learning für Alle" 
(Arbeitstitel) in Verbindung mit Erarbeitung einer "Sport und Inklusion-
Internet-Plattform" 

17 8 Erarbeitung eines Konzeptes zur Schiedsrichter- und Kampfrichterschu-
lung (abhängig von Liga- und Wettkampfsystemen) für Menschen mit oder 
ohne Behinderung 

18 9 Einsatz von "Inklusiven 
vereinen ausweiten 

Sportassistentinnen und -assistenten" in Sport-

19 10 Ausbildung von Schülerinnen und Schülern zu Sporthelferinnen und Spor-
thelfern ("Sporthelferausbildung") auf der inhaltlichen Ebene inklusiv wei-
terentwickeln und durchführen sowie Schülerinnen und Schülern mit Be-
einträchtigungen die Teilnahme an einer Sporthelferausbildung gezielt 
anbieten und ermöglichen 

20 11 Erarbeitung von Vorschlägen zur konkreten Berücksichtigung des Be-
reichs "Sport und Inklusion" bei der Qualifizierung von Sportvereinsmana-
gerinnen und -managern 
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Landesaktionsplan Nordrhein-Westfalen 

"Sport und Inklusion 2019 bis 2022 – 

Gemeinsam für eine inklusive Sportlandschaft" 
 

 
 
 

lfd. Nr. 
kum. 

 
 
 

lfd. 
Nr. 
HF 

Handlungsfelder (HF) 
Handlungsfeld 1: Sportvereinsentwicklung inklusiv - Inklusive Sport-
vereinsprofile in NRW fördern 

1 1 Konzept zur direkten  Vereinsförderung "Sport und Inklusion im Verein" 
erstellen, umsetzen und auswerten (angedockt an das Förderprogramm 
1000 x 1000) 

2 2 Best Practice Beispiele inklusiver Sportangebote und inklusiver Sportver-
einsprofile in NRW sichten, aufbereiten und landesweit kommunizieren 
mittels einer Onlinedatenbank unter Berücksichtigung der Inklusionsland-
karte für Deutschland, mit Anbindung an das Inklusionskataster des Minis-
teriums für Arbeit, Gesundheit und Soziales. Im Zusammenhang damit: 
Informations- und Beratungsangebote für Vereine und Bünde zur geziel-
ten Sensibilisierung und Bewusstseinsbildung planen und anbieten 

3 3 Die Einrichtung von Personalstellen für Menschen mit Behinderung als 
"NRW-Sport- und Inklusionsmanagerinnen und -manager" und damit als 
Expertinnen und Experten in eigener Sache mit Hilfe von Kooperations-
partnern anstreben 

4 4 In den Regierungsbezirken "Inklusive Sportfeste" initiieren, durchführen, 
auswerten und einen Handlungsleitfaden für die Ausrichtung solcher 
Sportfeste erstellen 

5 5 Hospitationen im Verein und außersportlichen Organisationen und bei 
Veranstaltungen für Interessierte einführen. 

6 6 Strukturen für Volunteer-Programme weiter ausbauen 
verstärkt bei geeigneten überregionalen Veranstaltung

7 7 Weiterführung der Kooperation von Sportvereinen mit Förderschulen und 
inklusiven Schulen sowie Prüfung und ggfs. Umsetzung des Konzepts 
"inklusiv aktiv" in Verbindung mit einer Stärkung der Rolle der Förderschu-
len 

8 8 Versicherungsrelevante Fragestellungen für die Praxis bei Sport und In-
klusion prüfen 
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21 12 Durchführung eines Workshops mit den für den Bereich Sport und Inklusi-
on zuständigen Personen in den Sportfachverbänden und Erarbeitung 
einer gemeinsamen Fachverbandsstrategie für mehr Sport und Inklusion 

  Handlungsfeld 3: Kooperation und Vernetzung inklusiv -  
Den organisierten Sport als relevanten Inklusionsakteur etablieren 

22 1 Vernetzung des organisierten Sports mit relevanten Inklusionsakteuren 
(sportsystemintern und -extern) auf Landesebene (Landesnetzwerk "Sport 
und Inklusion", Kooperationsvereinbarungen) 

23 2 Vernetzung des organisierten Sports mit relevanten Inklusionsakteuren 
(sport-systemintern und -extern) auf der lokalen und regionalen Ebene (z. 
B. kommunales Netzwerk, Kooperationsvereinbarungen auf lokaler Ebe-
ne) 

24 3 Aufbau eines Expertenpools "Sport und Inklusion" in NRW 
gelmäßigen Austauschplattform 

mit einer re-

25 4 Benennung von Ansprechpartnerinnen und -partnern bzw. 
für "Sport und Inklusion" auf der kommunalen Ebene 

Beauftragten 

26 5 Beratung und Begleitung von Kitas und Schulen zum Thema "Inklusive 
Sport- und Bewegungsangebote in Kita und Schule planen und konkret 
umsetzen" 

27 6 Fachtagung für die kommunalen Fachleute 
nen, durchführen  und auswerten 

für "Sport und Inklusion" pla-

  Handlungsfeld 4: Sportarten inklusiv -
sportartspezifisch gewährleisten 

 Gleichberechtigte Teilhabe 

28 1  Fachtagung für interessierte Fachverbände zur Durchführung inklusiver 
Bewegungs-, Spiel- und Sportangebote planen, organisieren und auswer-
ten 

29 2 Regelwerke (auch Ordnungen 
und ggf. modifizieren 

für Wettkämpfe und Spielbetrieb) prüfen 

30 3 Diskussion über die Konzeptansätze des BRSNW für das "Paralympische 
Zentrum NRW" fortsetzen und in die Umsetzung bringen 

31 4 Übernahme der Kosten für Gehörlosen- und Leichte-Sprache-
Dolmetschung sowie für Blindenreporterinnen und -reporter im Rahmen 
der Ausbildung von Übungsleiterinnen und -leitern sowie Trainerinnen und 
Trainern 

32 5 Sportartspezifische Erkenntnisse und Erfahrungen aus Modellprojekten (z. 
B. Klettern im Alpenverein "Die Gämsen" Wuppertal) oder wissenschaftli-
chen Arbeiten (z. B. TV Ratingen "Schwimmen lernen inklusiv") aufberei-
ten und zur Verfügung stellen 

33 6 Möglichkeiten der gleichberechtigen Förderung im Spitzensport prüfen 
und weiterentwickeln (gemeinsame Stützpunkte etc.) 
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  Handlungsfeld 5: Zugänglichkeit inklusiv -
gestalten 

 Sporträume barrierefrei 

34 1 Programm zur Förderung von Sportgeräten in den Vereinen 
Bewegungs-, Spiel- und Sportangebote 

für inklusive 

35 2 Expertenpool "Barrierefreiheit in 
pertise zur Verfügung stellen 

Sportstätten in NRW" einrichten und Ex-

36 3 Leitfaden/Checkliste zur Zugänglichkeit und Erreichbarkeit von Sporträu-
men und zur Zugänglichkeiten von Informationen und verwendete Kom-
munikationsmittel erstellen und in der Praxis kritisch prüfen sowie an-
schließend Maßnahmen zur Verbesserung der Zugänglichkeit ableiten 
und umsetzen 

37 4 Erstellung einer Expertise zur Berücksichtigung inklusiver Belange und 
Aspekte in einem Sportstättenmodernisierungsprogramm für Sportvereine 
in NRW 

38 5 Konzept zur Förderung von Kommunikationshilfen erstellen  (z. B. Gebär-
den-sprachdolmetschen, Braille-Schrift-Übersetzung, Blindenreportage, 
leichte bzw. einfache Sprache) 

  Handlungsfeld 6: Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit inklusiv -
umfassend barrierefrei 

39 1 Erarbeitung eines Konzepts für die Wahl zum "Inklusiven Sportverein des 
Jahres" in Anbindung an den bereits bestehenden Inklusionspreis des 
Landes NRW 

40 2 Kommunikationskonzept für Sportvereine und -bünde zur Change-
Kommunikation" entwickeln, mit dem einfache Botschaften zum inklusiven 
Wandel in neuen und klassischen Medien verbreitet werden 

41 3 Behindertenbeauftragte der Kommunen und der Stadt- 
bünde aufsuchen, sensibilisieren und informieren 

und Kreissport-

42 4 Vortragsreihe durch den Expertenpool 
de Events andocken 

"Sport und Inklusion" an bestehen-

43 5 Parlamentarischer Abend im Landtag zum Thema "Sport und Inklusion" 

  Übergeordnetes Handlungsfeld 
44 1 

Imagekampagne zur Umsetzung des Landesaktionsplans 2019 - 2022 
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B) Dokumente und Materialien zum Kontext inklusiver Sportanlagen  

Die folgenden Dokumente und Materialien stellen eine bewusste Auswahl aus der 
zunehmenden Vielfalt an Beiträgen zu inklusiven Sportanlagen dar. Sie sollen den 
interessierten Leser anregen, die im Folgenden aufgrund des Umfangs teilweise nur 
in Auszügen abgedruckten Hinweise und Textauszüge genauer zu studieren. 

Die Auswahl beinhaltet folgende Dokumente:  

 Die vom Hamburger Sportbund 2016 publizierten, in Zusammenarbeit mit 
den Behindertensportorganisationen entwickelten und sehr beachteten „Stan-
dardanforderungen für barrierefreie Sporthallen“. Hierauf hat sich explizit 
auch  

 der Beschluss der Sportministerkonferenz in ihrem programmatischen 
Statement zu „Barrierefreien Sportstätten – Perspektiven und Hinweise für 
den inklusiven Sport“ berufen (2018). Es folgt  

 einen Auszug aus dem vom Bundesinstitut für Sportwissenschaft (BISp) her-
ausgegebenen und von Eßig/Lindner/Magdolen et al. erstellten „Leitfaden 
Nachhaltiger Sportstättenbau“. Dieser beinhaltet im 5. Kapitel einen eigenen 
Abschnitt unter dem Titel „Sporthallen – Sporträume für alle“. 

 Der von der Landeshauptstadt München herausgegebene “Leitfaden zum in-
klusionsorientierten Schulsportstättenbau“ zeigt anschaulich eine Vielfalt 
an Hinweisen und Anregungen auch für die Weiterentwicklung von Vereins-
sportanlagen. Er wurde im Anschluss an den 2019 vom Stadtrat beschlossenen 
2. Aktionsplan  zur Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention im Jahr 
2021 veröffentlicht. Vgl.  https://www.muenchen-wird-inklusiv.de/wp-
content/uploads/2.Aktionsplan-UN-BRK_barrierefrei.pdf [31.07.2022] 
Das Literaturverzeichnis dieses Leitfadens enthält zahlreiche weitergehende 
Hinweise zur Thematik und wurde deshalb ebenfalls abgedruckt. 

 Hinweise zur „Barrierefreiheit für alle – Tipps und Anregungen für barriere-
freie Vereinsanlagen“, die der KreisSportBund Graftschaft Bentheim e.V.  her-
ausgegeben hat. Vgl. https://ksb-grafschaft-bentheim.de/Projekte/sport-fuer-
alle/  [13.07.2022] 

 Hinweise zum NRW-Projekt „Sport und Inklusion im Verein“, das 2013 als 
Gemeinschaftsprojekt startete, von Meier & Seitz (Uni Paderborn) wissen-
schaftlich begleitet und ab 2016/17 hinsichtlich der Ergebnisse präsentiert 
worden ist. 
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Link: 

 https://www.landessportbund-
hessen.de/fileadmin/media/bereich_Sportinfra/Sportstaetten/SMK_Barrierefreie_Sportanlagen.pdf  
[13.07.2022]. 
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https://www.landessportbund-hessen.de/fileadmin/media/bereich_Sportinfra/Sportstaetten/SMK_Barrierefreie_Sportanlagen.pdf
https://www.bisp.de/SharedDocs/Downloads/Publikationen/Publikationssuche_Sonderpublikationen/Leitfaden_Nachhaltiger_Sportstaettenbau.pdf?__blob=publicationFile&v=5
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https://bvs-bayern.com/resources/leitfaden_inklusionsorientierter_schulsportstaettenbau_barrierefrei.pdf 
[13.07.2022]. 
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https://bvs-bayern.com/resources/leitfaden_inklusionsorientierter_schulsportstaettenbau_barrierefrei.pdf
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https://ksb-grafschaft-bentheim.de/wp-content/uploads/2020/04/Barrierefreiheit-Sportst�tten-Atlas.pdf
https://ksb-grafschaft-bentheim.de/Projekte/sport-fuer-alle/
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https://www.lsb.nrw/fileadmin/global/media/Downloadcenter/Integration_Inklusion/Inklusion_im_Sportverein_Strategien_fuer_die_Praxis.pdf
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https://cdn.dosb.de/alter_Datenbestand/fm-dosb/arbeitsfelder/Breitensport/Inklusion/pdfs/meier.pdf
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6.5 Hinweise zur Forschungsstelle Kommunale Sportentwicklungsplanung der 
Bergischen Universität  

https://www.sportsoziologie.uni-wuppertal.de/de/bisherige-professur-huebner/ [13.07.2022] 
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https://www.sportsoziologie.uni-wuppertal.de/de/bisherige-professur-huebner/
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https://www.lit-verlag.de/publikationen/reihen/schriften-zur-koerperkultur/?p=l


Übersicht über Förderbescheide nach dem 01.05.2022 (Stand 12.12.2023 / HH)

Lfde. Nr.
(Stand:   
4.006)

Datum der 
Datei

Anzahl der nach dem 01.05.2022 
erteilten Förderescheide (davon mit 

Hinweisen zur Barrierefreiheit)

Förderumfang
(in Euro)

4.007
bis 4.037
(1)

06.05.2022 31 (1) 1.140.385
Tennisclub Heimbach 1969: Energetische und 
barrierefreie Modernisierung der Sportstätte

89.565
 

4.038
bis
4.083 (2)

10.05.2022 46 (1) 2.175.276
Schwelmer Schützenverein.:  Behinderten-
gerechte Modernisierung der Toiletten

19.926
 

4.084
bis
4.108 (3)

30.05.2022 25 (1) 1.585.131
SV Concordia Ossenberg 1982 e.V.: 

barrierefreier Ausbau der Aula
36.705

 

4.109 bis
4.135 (4)

21.06.2022 27 (0) 1.256.273

 

4.136 bis
4.161 (5)

28.06.2022 26 (0) 1.690.673

 

4.162 bis
4.195 (6)

12.07.2022 34 (1) 1.291.819
Rhein-Canu-Club, Montage Außentreppenlift 15.409

4.196 bis
4.209 (7)

02.08.2022 14 (0) 844.001

4.210 bis
4.223 (8)

18.08.2022 14 (0) 1.012.469

4.224 bis
4.246 (9)

06.09.2022 23 (0) 450.026

4.247 bis
4.255 (10)

20.09.2022 9 (0) 421.551

4.256 bis 
4.264 (11)

04.10.2022 9 (2) 532953
SV Alem. Mariadorf, barrierefr. Mod. & Zuwegung 116.147

4.265 bis 
4.268 (12)

18.10.2022 4 (0) 322.663

4.269 bis
4.273 (13)

15.11.2022 5 (0) 113.6382

4.274 bis 
4.286 (14)

06.12.2022 13 (0) 310.391

4.287 bis 
4.326 (15)

31.01.2023 40 (0) 1.713.915

4.327 bis
4.337 (16)

08.02.2023
(14.02.23)

11(0) 787.568

1 – 16 06.05.2022 -
31.01.2023

330
(6)

15.649.732
(277.752)

 

Lfde. Nr.
(Stand
5_2023
4.006)

Datum der 
Datei

Anzahl der nach dem 01.05.2022 
erteilten Förderescheide (davon mit 

Hinweisen zur Barrierefreiheit)

Förderumfang
(in Euro)

 

4.338 –
4.357 (17)

23.05.2023 20(0) 1.631.401

4.358 –
4.464 (18)

20.06.2023 7(0) 336.727

4.465 –
4.388 (19)

05.09.2023 24 (1) 1.066.282
(67.400)SC Schiefbahn 08 Schaffung von Barrierefreiheit 

4.389 –
4.392 (20)

26.09.2023 4 (0) 310.697

4.393 –
4.402  (21)

28.11.2023 10 (0) 278.548

1 – 21 06.05.2022 -
28.11.2023

396
(7)

19.273.387
(345.152)

 

 

 

 

 

Lfde. Nr.
(Stand
1.05.2023   
4.006)

Datum der 
Datei

Anzahl der bis zum 01.05.2022 
erteilten Förderescheide (davon mit 

Hinweisen zur Barrierefreiheit)

Förderumfang
(in Euro)

 

11.03.2021 –
01.05.2023

4006
(157)

250.975.182,50
(ca. 4,16 Mio.)
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Gefördert durch:Gefördert durch:Landesaktionsplan

v

JONAS MOCKENHAUPT UND DR. VOLKER ANNEKEN 

BEST PRACTICE BEISPIELE 
INKLUSIVER  
SPORTVEREINSPROFILE  
IN NRWHa

nd
lu

ng
sf

el
d 

1

PDF

Gefördert durch:Gefördert durch:Landesaktionsplan

v

Sporträume barrierefrei gestalten  Sporträume barrierefrei gestalten  
und Leitfaden zur Checklisteund Leitfaden zur Checkliste

JULIA KRÜGER UND DR. VERA TILLMANN

CHECKLISTE  
„ZUGÄNGLICHKEIT INKLUSIV“ 

Ha
nd

lu
ng

sf
el

d 
5

PDF

Gefördert durch:Gefördert durch:Landesaktionsplan

PDF

Gefördert durch:Gefördert durch:Landesaktionsplan

im NRW-Förderprogramm  im NRW-Förderprogramm  
Moderne Sportstätte 2022Moderne Sportstätte 2022

PROF. DR. HORST HÜBNER

EXPERTISE ZUR FÖRDERUNG  
DER BARRIEREFREIHEIT

Ha
nd

lu
ng

sf
el

d 
5

v

Ha
nd

lu
ng

sf
el

d 
1

PDF

Gefördert durch:Gefördert durch:Landesaktionsplan

im inklusiven Sport  im inklusiven Sport  

CLAUS WEINGÄRTNER

VERSICHERUNG,  
HAFTUNGSRECHT UND  
SICHERHEIT 

Gefördert durch:Gefördert durch:Landesaktionsplan

v

Gefördert durch:Gefördert durch:

Stand 27.04.2021Stand 27.04.2021

DR. INGO BOSSE

KONZEPT ZUR  
FÖRDERUNG VON  
KOMMUNIKATIONSHILFEN  

Ha
nd

lu
ng

sf
el

d 
5

PDF
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